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Innenstadt Beckum 

Vorwort 

Der „Städtebauliche Rahmenplan" ist ein Planungsinstrument, mit dem frei von förmlichen Ver­
fahrenszwängen Ziele und Konzepte einer gewünschten städtebaulichen Entwicklung für einen 
räumlich mehr oder weniger scharf abgegrenzten Bereich fachübergreifend dargestellt werden 
können. 

Seit dem ersten städtebaulichen Rahmenplan für die Innenstadt von Beckum 1 der im Jahr 197 4 
fertiggestellt war 1 sind nun 25 Jahre vergangen - ein Vierteljahrhundert! Nach Planungsbeginn 
1988 wurde im November 1989 eine fachlich umfangreiche 1. Fortschreibung des Rahmenplanes 
197 4 vorgelegt und vom Rat der Stadt Beckum als Grundlage für die Weiterentwicklung der 
Innenstadt beschlossen - mit einem Maßnahmenkatalog, der ca. 100 Einzelpositionen umfasste. 

Die hiermit vorgelegte Fortschreibung des Rahmenplanes Innenstadt Beckum von 1988 beweist, 
wie sinnvoll sich dieses Planungsinstrument für das kommunalpolitische Handeln der Stadt er­
wiesen hat und dass es eine wichtige Grundlage für die Arbeit der Verwaltung war. Viele Maß­
nahmen aus dem Katalog von 1988 sind inzwischen umgesetzt worden, so z. B. die verkehrs­
beruhigten Ausbauten der Wilhelmstraße und Nordstraße, der Umbau des ehemaligen E-Werkes 
zum Jugendzentrum, die Bebauung der Industriebrache Münsterweg/Ahlener Straße mit Miet­
wohnungsbau etc., um nur einige wichtige und die Innenstadt prägende Maßnahmen zu nennen. 

Andererseits sind eine Reihe von Maßnahmen, wie z. B. die Entkernung und Begrünung von 
Blockinnenbereiche im Pulort- und Wilhelmsviertel oder die Baumbepftanzung der Alleestraße 
nicht begonnen worden. 

Ausgelöst durch neue Förderrichtlinien des Landes Nordrhein-Westfalen zur Städtebauförderung, 
die als Beurteilungsgrundlage integrierte fachübergreifende Maßnahmenprogramme verlangen, 
die in einer engen räumlichen und zeitlichen Abhängigkeit untereinander stehen sollen, ergab 
sich die Notwendigkeit, den Rahmenplan Innenstadt Beckum von 1988 einer gründlichen Bilan­
zierung der Ziele und der damals zusammengestellten Maßnahmen sowie einer Revision der Be­
arbeitungsmethodik zu unterziehen. 

Diese Arbeit ist in den vergangenen 8 Monaten von der Stadtverwaltung und vom beauftragten 
Planungsbüro geleistet worden. Einer detaillierten Bestandsaufnahme und Auswertung des Maß­
nahmenstandes, bei der z. 8. gefragt wurde, welche der noch nicht begonnenen Maßnahmen 
von 1988 aufgegeben oder weitergeführt werden sollen, folgte ein „Brainstorming" für neue Ideen 
und Ziele, die es im Rahmen der nun zugrundegelegten Betrachtung der Innenstadt nach Teil­
bereichen (oder Quartieren) „integriert", zusammen mit weiter aktuellen Maßnahmen von 1988, 
anzusetzen galt. 

Als Ergebnis liegt nun ein neuer Maßnahmenkatalog 2000 vor, der ca. 50 Positionen umfasst, 
die, jeweils in integrierender Kombination den Teilbereichen zugeordnet, den Förderrichtlinien 
des Landes zur Städtebauförderung entsprechen. Damit ist die Stadt Beckum, nach Prioritäten­
setzung auf der Grundlage ebenfalls erfolgter detaillierter Kosten- und Finanzierungsermittlun­
gen, in den Stand versetzt, kurzfristig den Grundförderantrag bei den zuständigen Stellen des 
Landes zu stellen. 

Dieses zügig erarbeitete gute Ergebnis ist nicht zuletzt auch dem Engagement des Stadtpla­
nungsamtes, der intensiven Mitarbeit der Ämter der Verwaltung, der Fachausschüsse des Rates 
und der Arbeitsgruppe „Stadtmarketing" zu verdanken. 

Ich bin mir sicher, dass mit dieser Unterlage die Weiterentwicklung der Innenstadt energisch wei­
ter betrieben werden kann. 

Beckum, im Juni 2000 

Bürgermeister 
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Innenstadt Beckum 

1 Einleitung 

Erstmalig wurde im Jahr 197 4 ein „Rahmenplan für die Innenstadt Beckum" erstellt 
Zuvor gab es bereits ein "Gutachten zur Erneuerung des Stadtkerns Beckum" aus dem 
Jahr 1967. Der 1987/88 erarbeitete Rahmenplan )nnenstadt Beckum" war mehr als 10 
Jahre lang Grundlage für vertiefende Planungen und für die Durchführung von Maßnah­
men. 

Nach damaliger Planungsauffassung war das Planwerk streng sektoral gegliedert und 
stellte räumliche Konzeptschichten wie Nutzungskonzept, Verkehrskonzept, Grün- und 
Freiflächenkonzept, Stadtgestaltkonzept etc. jeweils das gesamte Untersuchungsgebiet 
abdeckend additiv dar. Alle sektoral daraus ableitbaren Maßnahmen wurden in einem 
Gesamtmaßnahmenkatalog zusammengefaßt aufgelistet. Eine integrierte Betrachtung 
und Zuordnung sektorenübergreifend unter dem Aspekt von Zeit, Priorität. Finanzrah­
men und Synergleeffekt wurde damals nicht durchgeführt. 

Entsprechend der früheren Förderpraxis wurden dann auch weiterführende Planungen 
und einzelne Maßnahmen sektoral unabhängig voneinander durchgeführt. 

Fortschreibung des Rahmenplans Innenstadt Beckum von 1988 

Ausgangslage für das neue integrierte kommunale Handlungskonzept ist die Überprü­
fung bisheriger Konzeptionen und Maßnahmen von 1988 und die Ergänzung durch 
neue Ideen und Handlungsfelder. So wurden die rd. 100 vorgeschlagenen Maßnahmen 
von 1988 einer kritischen Prüfung unterzogen, ob diese den heutigen Ansprüchen noch 
genügen, aufgegeben werden sollen oder als bereits durchgeführt zu werten sind. 

Da viele Konzeptionen des Rahmenplans von 1988 auch heute noch ihre Gültigkeit ha­
ben, werden die wichtigsten zeichnerischen Darstellungen beigefügt 

Integriertes Handlungs- und Maßnahmenkonzept 2000 

Für dieses Stadterneuerungsgebiet ist ein kommunales integriertes Handlungskonzept 
entsprechend den Förderrichtlinien Stadterneuerung NRW zu entwickeln. Es sind insbe­
sondere die städtebaulichen Maßnahmen herauszufiltern, die in einem bestimmten Pla­
nungs-, Umsetzungs- und Finanzierungskonzept für einen zeitlich überschaubaren Rah­
men von 5 - 6 Jahren durchgeführt werden sollen. Hierbei wird auch verstärkt auf die 
Aktivierung privater Potentiale gesetzt. 

Förderrichtlinie Stadterneuerung des Landes Nordrhein-Westfalen von 1998 

„Ziel dieser kommunalen Handlungskonzepte ist es, die unterschiedlichen Teilmaßnah­
men der Städtebauförderung und gegebenenfalls anderer öffentlicher Fördermaßnah­
men in einem transparenten Gesamtkonzept zu bündeln und damit effektiver zu 
machen. Gleichzeitig bilden die Handlungskonzepte die Grundlage für eine dezentrale 
und flexiblere Steuerung von Stadtentwicklungsprozessen vor Ort. 

Anforderungen an das Konzept: 

• Das Handlungskonzept soll sich auf ein Leitziel stützen. 
• Das Handlungskonzept soll zur Lösung der komplexen Probleme zielorientierte inte­

grierte Lösungsansätze aufzeigen. 
• Die Förderung der Stadterneuerung setzt neben den unmittelbaren Effekten der För­

derung verstärkt auf die Aktivierung privater Potentiale. 
" Das Handlungskonzept erfordert ein schlüssiges Umsetzungskonzept" .11 

Einführungserlass zu den Förderrichtlinien Stadterneuerung NRW v. 30.01. 1998 
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Innenstadt Beckum 

Teilmaßnahmen Nr. 8 - 19 der Förderrichtlinien Stadterneuerung Nordrhein-WestM 
falen 

Nr. 8 Planungen, Untersuchungen, Wettbewerbe und 
Durchführungsaufgaben zur Stadtentwicklung 

Nr. 9 Gestaltung von Plätzen, Fußgängerbereichen und Straßen, Maßnahmen im 
privaten Bereich 

Nr. 10 Stadtverträglicher Verkehr, Stärkung des Fahrradverkehrs 
Nr. 11 Öffentliche Grünanlagen 
Nr. 12 Anlagen für Bewegung, Spiel und Sport im Wohnumfeld 
Nr. 13 Sicherung und Erhaltung des historischen Erbes 
Nr. 14 Mobilisierung von Brachflächen 
Nr. 15 Herrichtung von Brachflächen 
Nr. 16 Erhaltung und Entwicklung von Gewerbestandorten 
Nr. 17 Entwicklung von Wohn- und Mischgebieten 
Nr. 18 Beschäftigungsmaßnahmen in der Stadterneuerung 
Nr. 19 Besondere Bestimmungen für Stadtteile mit besonderem Erneuerungsbedarf 

1.1 Bedeutung, Aufgaben, Zuständigkeiten und fnhaJt des kommunalen integrier· 
ten Handlungs- und Maßnahmenkonzeptes 

Bedeutung des Rahmenplanes I Aufgabenstellung 

Der Rahmenplan des Stadterneuerungsgebietes „Innenstadt Beckum" stellt das lang­
fristige Leitbild für die nachhaltige städtebauliche Entwicklung des Altstadtkerns mit sei­
nen Randbereichen dar. Ein wesentliches Ziel ist die qualitative Aufwertung der Innen­
stadt mit ihren vielfältigen Nutzungsansprüchen. Die Funktionsfähigkeit verschiedener 
Nutzungen untereinander und das äußere Erscheinungsbild prägen ganz wesentlich das 
Image der Stadt. 

Der städtebauliche Rahmenplan ist ein Planungsinstrument frei von gesetzlichen Vor­
schriften bzw. vorgeschriebenen Vertahrensabläufen. Er enthält planerische Konzeptio­
nen, die soweit erforderlich, in die konkrete Bauleitplanung Eingang finden können oder 
initiiert direkt Maßnahmen, die von der Stadt oder privaten Eigentümerinnen und Eigen­
tümern kurz-, mittel- oder langfristig umgesetzt werden können. Da es sich nicht um ei­
ne rechtsverbindliche Planung (Ortsrecht) handelt, kann sich die Rahmenplanung im 
Einzelfall ändernden Verhältnissen flexibel angemessen anpassen. 

Gleichwohl soll die Rahmenplanung nicht in die völlige Unverbindlichkeit führen und 
deshalb vom Rat der Stadt Beckum als Handlungs-, Maßnahmen- und Finanzierungs­
konzept beschlossen werden. Mit entsprechender Prioritätensetzung wird so der „Rah­
men" für das tägliche Verwaltungshandeln hergestellt. 

Die Satzung über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes ..Innenstadt Beckum" 
vom 11. November 1993 begrenzt das Stadterneuerungsgebiet. 2

) 1 nnerhalb dieser Gren­
zen ist ein „Kommunales integriertes Handlungskonzept" als Voraussetzung zur Erlan­
gung von Städtebauförderungsmitteln des Landes Nordrhein-Westfalen von der Stadt 
Beckum zu erarbeiten. Die Stadt Beckum ist aufgrund ihrer Finanzlage darauf angewie­
sen, für diese investiven Maßnahmen soweit möglich Fördermittel zu erhalten. 

Stadterneuerungsprobleme sind heute überwiegend komplexer Natur und können mit 
sektoralen Maßnahmen nicht erfolgreich gelöst werden. Deshalb ist es Ziel eines kom­
munalen Handlungskonzeptes, die unterschiedlichen Teilmaßnahmen der Städtebau­
förderung und gegebenenfalls anderer öffentlicher Fördermaßnahmen in einem trans­
n.-::.i·onTon Gesamtkonzept zu bündeln und damit effektiver zu machen. Gemeinsam mit 
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Innenstadt Beckum 

dem Planungsbüro ASK GmbH in Berlin hat das Stadtplanungsamt dieses Handlungs­
konzept erarbeitet. 

Da der städtebauliche Rahmenplan Innenstadt Beckum von 1988 in vielen Teilbe­
reichen immer noch aktuell ist, soll er nur soweit erforderlich, fortgeschrieben 
werden. Insbesondere ist das NutzungsM, Handlungs- und Maßnahmenkonzept 
des Rahmenplans von 1988 zu überprüfen und fortzuschreiben. 

Das Ergebnis dieser Bilanzierung liegt in Form eines umfangreichen Kartensatzes. Ta­
bellen und Texten vor. Von den beteiligten Fachämtern der Stadt Beckum sowie dem 
Planungs- und Verkehrsausschuß wurden in zwei getrennten Klausurtagungen zu die­
sem Thema Anregungen gegeben und zukünftige Maßnahmen diskutiert. 

Die Ergebnisse wurden zu einem integrierten Handlungskonzept zusammengeführt und 
es wurden Prioritäten zur Umsetzung von Maßnahmen abgestimmt. 

Außerdem wurden Kostenansätze für die Durchführung von Maßnahmen erörtert und 
Finanzierungsmöglichkeiten aus Mitteln der Städtebauförderung und anderen Finanzie­
rungstöpfen in einem überschaubaren Zeitrahmen untersucht und behandelt. 

Junr 2000 
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Kommunales integriertes Handlungs- und Maßnahmenkonzept Innenstadt Beckum 

1.2 Abgrenzung des Gebietes 

Für das integrierte Handlungs- und Maßnahmenkonzept ist die Grenze mit der des Rah­
menplanes von 1988 überwiegend identisch. Im Nordwesten wurde das Plangebiet um 
den Bereich Vorhelmer Straße/Bahngelände erweitert. Das Gebiet entspricht damit dem 
Stadterneuerungsgebiet, welches durch Satzung im November 1993 als förmliches Sa­
nierungsgebiet 11 lnnenstadt Beckum" festgelegt wurde. Auf der folgenden Seite ist der 
Satzungstext abgedruckt. 
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SATZUNG 

über die förm liehe Festlegung des 
Sanierungsgebietes "Innenstadt Beckum" 

vom 11. Nov. 1993 

Aufgrund des § 4 i. V. m. § 28 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 13.08.1984 (GV. NW. S. 475) / SGV. NW. 2023) zuletzt geän­
dert durch Gesetz vom 03.04.1992 (GV. NW: S. 124 I SGV. NW: 2023) und des § 142 des Baugesetz­
buches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 08.12.1986 (BGBL 1 S. 2253), geändert 
durch Gesetz vom 25.07.1988 (BGB!. 1 S. 1093) und Einigungsvertrag vom 23.09.1990 (BGBI. II S. 
885/122} hat der Rat der Stadt Beckum in seiner Sitzung am 14.07.1992 folgende Satzung beschlossen: 

§ 1 
Festlegung des Sanierungsgebietes 

(1) Im Gebiet der Stadt Beckum, das wie folgt umgrenzt wird: 

Im Süden: 

Im Westen: 

Im Norden: 

Im Osten: 

Vom Lippweg nach Westen verlaufend entlang des Hirschgrabens, der Elisabeth­
straße, dem Dalmerweg, dem Rüenkolk, dem Wilhelmsplatz bis zur Hammer Straße 

Von der Hammer Straße nach Nord-Osten verspringend über die Ah!ener Straße. 
den Münsterweg, die Deipenbrede, die Einsteinstraße bis zur Vorhelmer Straße 
von dort nach Westen verlaufend entlang der Vorhelmer Straße über die Westf. 
Landeseisenbahn bis zur Hans-Böckler-Straße 

Entlang der Hans-Böckler-Straße nach Osten verlaufend bis zur Elmstraße 

Von der Windmühlenstraße nach Süden verlaufend zur Sternstraße, Stromberger 
Straße bis zum Lippweg 

werden Sanierungsmaßnahmen nach den Bestimmungen des 2. Kapitels 1. Teil des Baugesetz­
buches durchgeführt. 

(2) Ausgenommen von dem Gebiet nach Abs. 1 ist der Bereich des ehemals förmlich festgelegten 
Sanierungsgebietes Nr. 10.1 - Weststraße-, welches umgrenzt ist 

Im Norden: Von der Hühlstraße und der Straße An der Christus-Kirche 

Im Osten: Vom Marktplatz und der Straße Kirchplatz 

Im Süden: Von der Südstraße und vom Werselauf im Bereich des Wilhelmsplatzes bis zur 
Grundstücksgrenze Flur 36, Flurstück 517 

Im Westen: Von der Grundstücksgrenze Flur 36, Flurstück 517 bis zur Einmündung der West­
straße in die Alleestraße bis in die Straße An der Christus~Kirche 

(3) Die genaue Grenzen des Sanierungsgebietes ergeben sich aus dem beigefügten Lageplan irn 
Maßstab 1 : 1 000, der Bestandteil dieser Satzung ist. 
Der vom Geltungsbereich dieser Satzung ausgenommene Bereich des ehemalig förmlich festge­
legten Sanierungsgebietes Nr. 10.1 - Weststraße - ist in diesem Plan flächig grau dargestellt und 
separat exakt umgrenzt. 

(4) Der Geltungsbereich dieser Satzung wird förmlich a!s Sanierungsgebiet festgelegt und erhält die 
Bezeichnung "Innenstadt Beckum". 

§2 
Verlahrensart 

Die Sanierung wird im vereinfachten Verfahren durchgeführt. 
Die Anwendung der§§ 152 ~ 156 BauGB und des§ 144 BauGB wird gemäß§ 142 Abs. 4 BauGB aus­
drücklich ausgeschlossen. 

§3 
Inkrafttreten 
-----~·--

Die Satzung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft 

(Zum oben aufgeführten Satzungstext gehört ein Lageplan, der die genauen Grenzen 
des Sanierungsgebietes darstellt. Dieser wird hier nicht abgebildet, es wird verwiesen 
auf die Abbildung auf Seite 14.) 
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Innenstadt Beckum 

1.3 Berücksichtigung anderer Planungen 

1.3.1 Stadtentwicklungskonzeption Beckum 2005 

Das Stadtentwicklungskonzept „Perspektiven der Stadtentwicklung, Beckum 2005" wur­
de erstmalig durch die Verwaltung ab 1993 erarbeitet und 1995 einstimmig beschlossen. 
Es wurde 1997 fortgeschrieben. Zur Zeit ist die zweite Fortschreibung auf das Jahr 201 O 
in Arbeit. 

Die Stadtentwicklungskonzeption ist ein integrierendes Gesamtkonzept zur strategi­
schen Steuerung der Kommunalpolitik. Es werden Ausgangslage, Ziele und Maßnah­
men in den Entwicklungsbereichen\ die die Lebensqualität für die Einwohner der Stadt 
Beckum ausmachen, formuliert, wobei die Aussagen auf die Hauptlinien der Entwick­
lung reduziert werden. 

Die Aussagen der Stadtentwicklungskonzeption zu Zielen und Maßnahmen, welche in 
die städtebauliche Rahmenplanung für die Innenstadt Beckum hineingreifen bzw. diese 
berühren, werden im einzelnen unter den jeweiligen Themen der Bestandsanalyse des 
kommunalen integrierten Handlungs- und Maßnahmenkonzept beschrieben und sind als 
Planungsvorgaben beachtet worden. 

1.3.2 Verkehrsentwicklungsplan 1993 

Der Verkehrsentwicklungsplan Beckum hatte das Ziel 1 Konzepte für einen städtebaulich-, 
sozial- und umweltverträglichen Stadtverkehr zu entwickeln. 

Die Erkenntnisse des Verkehrsentwicklungsplanes, die Umsetzung der darin vorge­
schlagenen Maßnahmen und deren Gültigkeit für die zukünftige Entwicklung der Innen­
stadt sind im Kapitel Nr. 3.5 zum Thema Verkehr erläutert und im Handlungs- und Maß­
nahmenkatalog ab Seite 72 berücksichtigt. 

1.3.3 Familienbefragung 

In einer Umfrage, die das Familienformum Beckum in Zusammenarbeit mit dem Sozial­
und Jugendamt unter dem Titel „Fit für Familien" durchgeführt hat, wurde die Stadt 
Beckum auf Kinder- und Familienfreundlichkeit untersucht. Dies sollte Aufschluß geben 
über Probleme, wie z. B. Schul- und Kindergartenwegsicherheit, familien- und kinder­
freundliche Innenstadt, Einrichtungen, Nähe zu Ärzten und Apotheken, Einkaufsmöglich­
keiten und Restaurants u.a„ 

Teilweise ergeben sich Berührungspunkte zum kommunalen integrierten Handlungs­
und Maßnahmenkonzept Innenstadt Beckum die in der sektoralen Bilanzierung und 
Fortschreibung von Konzepten und Maßnahmen ab Seite 19 behandelt sind und ent~ 
sprechend berücksichtigt wurden. 

1.3.4 Stadtmarketing 

Zur Zeit wird für die Stadt Beckum eine Stadtmarketingkonzeption erarbeitet. Es soll ei­
ne Strategie zur besseren Positionierung der Stadt Beckum zusammen mit Gewerbe­
verein, Banken- und Sparkassen, Industrie, Hotel- und Gaststättenverband und Politik 
entwickelt werden. Ergebnisse, die zusätzlich direkte Auswirkungen städtebaulicher Art 
auf die Fortschreibung des Rahmenplanes 1988 hätten, liegen zur Zeit noch nicht vor, 
können aber sicherlich zu einem späteren Zeitpunkt in das Handlungskonzept 2000 
integriert werden. 

Seite 16 
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Innenstadt Beckum 

2 Vorgehensweise zur Bilanzierung und Fortschreibung des Rahmen­
plans 1988 

2.1 Bilanzierung gemäß der sektoralen Gliederung des Rahmenplans 1988 

Der Begriff „Bilanzierung'' wird hier nicht im finanzbuchhalterischen Sinne verwendet, 
sondern soll den Vorgang der Erfassung und Bewertung der Maßnahmenstände des 
Rahmenplans 1988 nach 12 Jahren Durchführungszeitraum beschreiben. 

In Zusammenarbeit mit dem Stadtplanungsamt Beckum sowie mit den anderen Ämtern 
der Stadtverwaltung wurde jede einzelne sektorale Maßnahme nach ihrem Zustand wie 
folgt hinterfragt: 

• Ist die Maßnahme durchgeführt worden? 
• Ist die Maßnahme begonnen worden, aber noch nicht abgeschlossen? 
• Ist die Maßnahme noch nicht begonnen worden? 

Weiter wurde erfaßt: 

• Welche Maßnahmen sind in der Zwischenzeit neu hinzugekommen und in welchem 
Durchführungsstand sind diese? 

• Welche neuen Ideen und Maßnahmenvorschläge aus Politik und Verwaltung sind ak­
tuell und sollten bei der Fortschreibung berücksichtigt werden? 

2.2 Grafische Visualisierung der Befunde 

Die Erfassungen und Befunde wurden in einem umfangreichen farbigen Kartenwerk mit 
jeweils zugehörigem Maßnahmenkatalog sektoral gegliedert dargestellt. Dieses Karten­
werk bildete die materielle Grundlage für die Klausurtagungen mit Verwaltung und Poli­
tik. 

2.3 Integrierender Fortschreibungsansatz 

Ziel war es, sich von der schichtweisen flächendeckenden sektoralen Betrachtungswei~ 
se des Rahmenplanes 1988 zu lösen, um zu einer stärker räumlich integrierenden und 
synergetischen Vorgehensweise zu kommen. 

Dieser Schritt ist durch die Einteilung des förmlich festgelegten Sanierungsgebietes in je 
nach Struktur und Entwicklungszielen unterschiedliche Teilbereiche (bzw. „Quartiere") 
gelungen. 

Dadurch war es möglich, gebietsspezifische Leitbilder und aus diesen resultierende inte­
grierte Maßnahmenzuordnungen herzustellen. Diese Methode hat den Vorteil. dass: 

• Ziele, Maßnahmen und Handlungserfordernisse einem überschaubaren Teilbereich 
zugeordnet werden können. 

• die Handlungserfordernisse der einzelnen Teilbereiche untereinander verglichen und 
abgewogen werden können („Prioritätensetzungen"). 

• die Synergieeffekte von Mitteleinsätzen besser transparent und Förderprogramme 
des Landes und des Bundes besser begründer werden können. 

ASK GmbH 
219beckum doc 

Seite 17 
Juni 2000 



Innenstadt Beckum 

Auch dieser Bearbeitungsschritt wurde inform eines umfangreichen farbigen Kartenwer­
kes visualisiert und diente als Grundlage für die Abstimmung mit Verwaltung 1 Politik und 
Öffentlichkeit. 

2.4 Beteiligungsverfahren 

Ein städtebaulicher Rahmenplan erhält seine informelle Verbindlichkeit durch ein ge­
stuftes Abstimmungsverfahren mit intensiver Konsensfindung. 

Zu diesem Zweck wurden eine Reihe von Veranstaltungen vor Ort durchgeführt: 

1. Klausurtagung mit den Ämtern der Stadtverwaltung am 09.12.1999 
2. Interne Vorstellung und Abstimmung mit der Verwaltungsspitze am 24.01.2000 
3. Ganztägige öffentliche Si1zung des Planungs- und Verkehrsausschusses am 01.02.2000 
4. Gespräch mit der Arbeitsgruppe 11Stadtmarketing" am 03.05.2000 
5. Beteiligungsrunde mit Trägern öffentlicher Belange am 04.05.2000 
6. Beteiligung der Bürger, Bürgerversammlung am 04.05.2000 
7. Ausstellung der Planungsergebnisse im Stadtplanungsamt mit der Möglichkeit, Anre­

gungen zur Planung mündlich oder schriftlich zu geben vom 10.05.2000 bis 24.05.2000 
8. Öffentliche Sitzung des Planungs- und Verkehrsausschusses am 24.05.2000 
9. Öffentliche Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 15.06.2000 

Die jeweiligen Ergebnisse der Veranstaltungen/Sitzungen sind in die nachfolgende wei­
tere Bearbeitung eingeflossen. 
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Innenstadt Beckum 

3 Sektorale Bilanzierung und Fortschreibung von Konzepten und Maß„ 
nahmen 

3.1 Bevölkerung 

3.1.1 Einwohnerstrukturentwicklung der Innenstadt in den Grenzen des Rahmenplan­
gebietes von 1974 

r „,_. 

·-~ 1968 1974 1986 1999 

Einwohner 2.757 2.307 2.025 - 1.90? 
-

Altersaufbau (in %) 
1 

bis 15 Jahre 23,00 20,00 13,86 13,43 
......... ,„,, 

16 - 64 Jahre 64,00 62,00 67,62 64,74 

über 65 Jahre 13,00 18,00 18,53 21,83 

Ausländer ( in % ) -- 16,70 11,92 13,33 
-

Die Innenstadt Beckums war über Jahrzehnte von starken Bevölkerungsverlusten ge­
prägt Von 1966 bis 1986 betrugen die Verluste ca. 27 %. Die Anzahl der Kinder- und 
Jugendlichenzahlen war bis 1986 stark rückläufig, während der Anteil älterer Menschen 
anstieg. Nach wie vor verliert die Innenstadt Einwohner, doch sind die Verluste mit ca. 
- 5,9 % seit 1986 bei weitem weniger gravierend als in den Jahren zuvor. 

Beim Altersaufbau der Bevölkerung ist eine weitere Verschiebung zugunsten älterer 
Menschen zu erkennen. Während zwischen 1974 bis 1986 nur noch ein leichter Anstieg 
bei den über 65-jährigen zu verzeichnen war (von ca. 18 % auf ca. 18,5 %), beträgt der 
Anteil der Senioren in der Innenstadt heute ca. 21,8 %. 

Bei den Kinder- und Jugend!ichenzahlen ist seit 1986 nur noch ein vergleichsweise 
geringer Rückgang (um ca. 0,5 %) zu verzeichnen. Die Anteile ausländischer Mitbürger 
haben sich auf 13,3 % leicht erhöht. 

3.1.2 Bereichsweise Auffälligkeiten bei der Betrachtung der Bevölkerungsstruktur und 
-entwicklung in der Innenstadt Beckum 

In Fortführung der Herangehensweise aus den früheren Rahmenplänen für die Innen­
stadt werden zur besseren Vergleichbarkeit das Rahmenplangebiet von 197 4 in der da­
maligen Aufteilung nach den Teilbereichen 1 (Pulort), II (Wilhelmsviertel) und III (Süden) 
für die Betrachtung der Bevölkerungsentwicklung zugrundegelegt. 

Einwohnerstruktur 1999 in den statistischen Teilbereichen des Rahmenplange­
bietes 1974 

bis 15 

1.234 

über 65 Jahre 180 20,64 107 19,81 416 

Ausländer 122 85 13.60 47 254 13,33 
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Innenstadt Beckum 

Entwicklung der Teilbereiche von 1986 - 1999 

1986 1999 

1 Veränd. 
- -

EW WE EW/WE EW WE 
Veränd. EWIWE in% in% 

-~ - --
Teilbereich 1 673 358 1,88 741 + 10, 10 378 + 5,59 1,96 

Teilbereich II 702 278 2,53 625 - 10,97 339 + 21,94 1,84 __ __,,, ............. -
Teilbereich III 650 215 3,02 540 - 16,92 360 + 67,44 1,50 

Gesamt 2.025 851 2,48 1.906 - 5,88 1.077 +26,56 1,77 

Pufort (Teilbereich f) 

Im Bereich Pulort (Teilbereich 1 des Rahmenpianes von 1988) sind die Einwohnerzahlen 
gegenüber 1986 um ca. + 10 % angestiegen. Damit hat eine Umkehr gegenüber dem 
Zeitpunkt des alten Rahmenplanes eingesetzt. Seinerzeit hatte der Teilbereich 1 die 
höchsten Bevölkerungsverluste im Vergleichszeitraum zu verzeichnen. 

Mit mehr als 24 % über 65-jährige ist ein überproportional hoher Altenanteil vorhanden. 
Der Jugendanteil (bis 15 Jahre) liegt heute mit ca. 13 % im Durchschnittswert für die In­
nenstadt. 1986 wies der Teilbereich noch vergleichsweise sehr geringe Kinder- und Ju­
gendlichenzahlen auf. Der Ausländeranteil liegt mit mehr als 16 % über dem Durch­
schnitt der Innenstadt (ca. 13 %}. 

Die Tendenz ist eine leichte Verjüngung des Teilbereiches, mit jedoch nach wie vor ho­
hen Alten- und Ausländeranteilen. 

Bei gestiegener Einwohnerzahl hat der Pulort die geringste Neubautätigkeit aller Teilbe­
reiche zu verzeichnen. Dies spiegelt sich auch in der Betrachtung der Belegungsdichte 
wider. Während in der Innenstadt insgesamt das Verhältnis von Einwohnern pro Wohn­
einheit weiter abgenommen hat, verzeichnet der Bereich Pulort einen Anstieg der Bele­
gungsdichte (von 1,88 EW!WE 1986 auf 1 ,96 EWNVE 1999). 

Wilhelmsviertel (Teilbereich II) 

Die Einwohnerverluste im Teilbereich betragen gegenüber 1986 ca. - 11 %, sowohl die 
Anteile älterer Menschen als auch die der Kinder- und Jugendlichenzahlen liegen im 
Durchschnitt. Im nördlichen Randbereich des Viertels ist eine Konzentration von über­
proportional hohen Alten- und Ausländeranteilen bei geringen Jugendanteilen zu erken­
nen. 

Insgesamt weist der Teilbereich jedoch gegenüber 1986 wenig Veränderungen auf. 

Süden (Teilbereich III) 

Der Süden der Innenstadt hat hohe Einwohnerverluste (ca. - 17 %) gegenüber 1986 zu 
verzeichnen. Er weist die geringsten Alten- und höchsten Jugendlichenanteile des ge­
samten Rahmenplangebietes auf. Ausländische Mitbürger sind gegenüber den übrigen 
Teilbereichen weit unterproportional vertreten. 

Gleichzeitig hat hier die stärkste Neubautätigkeit aller Teilbereiche stattgefunden. Be­
sonders auffällig ist die niedrige Belegungsdichte der Wohnungen. Sie liegt heute bei 
1,5 EWIVVE und hat sich damit gegenüber 1986 halbiert. Seinerzeit wies der Teilbereich 
III mit ca. 3 EW/VVE die höchste Belegungsdichte in der Innenstadt auf. Hier hat sich ein 
kompletter Umbruch vollzogen. 

Die hohen Einwohnerverluste irn Teilbereich III haben sich jedoch fortgesetzt bzw. noch 
verstärkt, was sicherlich auch auf die Verdrängung durch gewerbliche Nutzungen zu­
rückzuführen ist. 
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15 Jahre ü 65 
„ . 
-"l.-"""I._. ,.,,.""'1 

, „, • , . 

% 

Block 1 2 - 1,00 - -
Block 2 77 9 11,69 51 66,23 17 22,08 11 

- ~ ..... ,,___,,...,....,,_,,~ 

Block 3 82 9 10,98 56 68,29 17 20,73 10 
- H~--

„,„, __ 

..c:. Block 4 73 11 15,07 48 65,75 14 19,18 21 28,77 () 

·~ 
___ ,..,_ 

C1> Block 5 56 7 12,50 37 66,07 12 21.43 19 33,93 
..0 --··--- -
'(ii Block 6 51 8 15,69 36 70,58 7 13,73 8 15,69 
1-

Block 7 101 18 17,82 60 59.41 23 22,77 21 20,79 

Block 8 111 15 13,51 65 58,56 31 27,93 2 1,80 
·-- ---

Block 9 106 10 9,43 50 47.17 46 43,40 1 14 13,21 

Block 10 82 11 13,41 58 70,74 13 15,85 16 19,51 
-· 

Block 11 65 4 6, 15 39 60,00 22 33,85 

Block 12 52 5 9,62 37 71, 15 10 19,23 

Block 13 28 3 10,71 17 60,72 8 28,57 
= 
J: Block 14 47 10 
(,) 

21,28 31 65.95 6 12,77 
'Q) 

Block 15 138 26 18,84 83 60,15 29 21,01 6 ..... 
Q) 

:9 
Block 16 68 8 11.76 47 69,12 13 19, 12 7 'iii 

1-
Block 17 22 1 4,55 18 81,81 3 13,64 1 

Block 18 75 10 13,33 54 72,00 i 1 14,67 10 13,33 
---· 

Block 19 43 2 4,65 28 65,12 13 30,23 2 4,65 
·--

Block20 87 11 12,64 62 71,27 14 16,09 11 12,64 

Block21 63 14 22,22 40 63,49 9 14.29 1 1,59 ! 
Block22 0 - 0,00 - 0,00 0,00 - 0,00 

Block23 14 1 7, 14 10 71.43 3 21,43 2 14,29 

Block24 32 7 21,88 21 65,62 

Block25 46 10 21,74 32 69,56 4 8,70 6 13,04 

Block 26 156 25 16,03 96 61,53 35 22,44 18 11,54 
--.r::. Block 27 65 ' 7 10.77 43 66.15 15 23,08 0,00 1 

u 
·~ Block28 39 3 7,69 26 66,67 10 25,64 8 20,51 
a> 
:9 Block29 31 1 6 13.35 19 67,30 6 19.35 1 3,23 '(i) ! 
1-

Block 30 86 10 11.63 54 62,79 22 25,58 3 3,46 1 
-----------......... -- "'""'""""""' ........... -„„ ... ~ ............ „ •• ~ ........ ~-~-·· 

Block31 i 85 10 11,75 64 75,31 11 12,94 - 0,00 

Block32 19 2 10,53 10 52,63 7 36,84 - 0,00 
1 h,_ ... _ • 

Block 33 ! 0,00 0,00 

Block 34 52 
---~···· 

Block 35 5 .00 5 

Block 36 64 7 

Block 37 26 11,54 18 69.2 5 19,23 

Block 38 26 1 2 7,69 23 1 3.85 13 50,00 

Block39 130 15 11,54 97 74.61 18 13.85 28.46 

47 82.93 8,51 8 1 

7 '2 5 25,42 

9 8 0,00 8 

Block43 114 30 77 7 30,70 

Block44 237 156 82 46 

Block 45 29 4 13.79 20 17 5 17.24 13 

Gesamt 2832 434 15.32 1871 66.07 527 18.61 509 1 
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Innenstadt Beckum 

3.1.3 Tendenzen und Prognosen 

Die Bevölkerungsverluste in der Innenstadt haben sich bei unterschiedlichen Tendenzen 
in den einzelnen Teilbereichen (Bevölkerungszuwachs in Pulort, Verluste im Süden) im 
Betrachtungszeitraum von 1968 bis heute insgesamt abgeschwächt (Einwohnerverluste 
von 1968-1974: ca. 16 %, von 1974-1986: ca. 12 %, von 1986-1999: ca. 6 %). 

Im Vergleich zur Gesamtstadt Beckum weist die Innenstadt überproportional hohe Al­
tenanteile auf (Beckum gesamt 1999: 15 %, Innenstadt 1999: 22 %). Der Anteil der über 
65-jährigen hat seit 1986 stark zugenommen. Niedrige Kinder- und Jugendlichenanteile 
prägen die Innenstadt (Beckum gesamt 1999: 16 %, Innenstadt 1999: 13 %), wobei sich 
der Anteil der Kinder unter 15 Jahren seit 1986 stabilisiert hat. 

Die Anzahl ausländischer Mitbürger hat sich seit 1986 in der Innenstadt leicht erhöht. Im 
Vergleich zur Gesamtstadt (ca. 8 %) ist ihr Anteil in der Innenstadt mit ca. 13 % über­
proportional vertreten. 

Aufgrund der allgemeinen Altersstrukturentwicklung wird ein weiterer Zuwachs an alten 
Menschen erwartet. Insbesondere wird sich dies auch in der Innenstadt auswirken, da 
viele ältere Menschen aufgrund der vorhandenen Standortqualitäten (insbesondere Er­
reichbarkeit von Versorgungseinrichtungen) ganz bewußt in die Innenstadt ziehen bzw. 
dort wohnen bleiben. 

Prognosen hinsichtlich der absoluten Einwohnerentwicklung liegen nur für die Gesamt­
stadt vor. Die offizielle Bevölkerungsprognose31 geht von leichten Bevölkerungsgewin­
nen bis 2003 (ca. + 200 .EW, insgesamt: 38 386 EW) für die Gesamtstadt aus. lang­
fristig - bis 2015 ist jedoch mit einem Rückgang der Einwohnerzahlen auf 37 658 EW 
zu rechnen. 
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3
i Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik NRW. 30. Dezember 1998 
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Innenstadt Beckum 

3.2 Wohnen (vgl. Karte „Neubaumaßnahmen") 

3.2.1 Neubautätigkeit seit 1986 innerhalb der Grenzen des Rahmenplangebietes von 1974 

--
Wohnungs- Wohnungs- Saldo 

neubau in WE abgang in WE WE 
___ „_...,... 

Teilbereich 1 24 4 +20 
Pulort 

Teilbereich II 66 5 + 61 
Wilhelms viertel 

------·-- -·--
Teilbereich III 147 2 + 
Süden 

Gesamt 237 11 + 226 

Seit 1986 hat es eine Neubautätigkeit von 237 WE innerhalb der Grenzen des alten 
Rahmenplangebietes gegeben. Abzüglich der Wohnungsabgänge von 11 WE ergibt sich 
ein Zuwachs von 226 WE. Hinzu kommen 99 WE Neubau in Bereichen nördlich und 
westlich des alten Rahmenplangebietes, die nun Bestandteil des kommunalen inte~ 
grierten Handlungskonzeptes von 2000 sind. Die stärkste Neubautätigkeit hat im Süden 
der Innenstadt, die geringste im Pulort stattgefunden. 

3.2.2 Umsetzung der Ziele des Rahmenplanes von 1988 

Im Sinne des Rahmenplanes von 1988 sollten Leerstand, Baulücken und Stadtbrachen 
zur Deckung wohnungsbezogener Bedarfe insbesondere im Pulort- und Wilhelmsviertel 
sowie in den östlichen Bereichen des Südens herangezogen werden. um diese Quartie­
re damit in ihrer Wohnnutzung zu stärken. 

Mit der Aufwertung der Straßenräume in Verbindung mit Verkehrsberuhigungsmaßnah­
men sowie durch Ordnung und Entsiegelung der Blockinnenbereiche sollte eine Hebung 
der Wohnqualität u.a. auch für familiengerechtes Wohnen einhergehen. 

Die meisten innerstädtischen Brachen/Baulücken mit wesentlicher Beeinträchtigung für 
das Altstadtbild und die Stadtstruktur sind im Zeitraum bis heute gemäß Rahmenplan 
bebaut worden (z. B. Südstraße/Elisabethstraße, Ahlener Straße/Münsterweg, West­
straße. Nordwall, Linnenstraße, Hirschgraben). Viele der für eine Neubebauung vorge­
sehenen Flächen befinden sich aktuell in der Planung (z. B. im Bereich Osttorknoten). 

Ein größeres innerstädtisches Wohnbauvorhaben - Wohnanlage Grundstück Ellinghaus -
ist wegen des erforderlichen Abbruchs der Gebäude und aufgrund des vorhandenen Alt­
lastenkonfliktes bisher nicht in die Umsetzung gelangt. 

3.2.3 Konzepte und Maßnahmen 2000 

In Übereinstimmung mit den Zielen des Rahmenplanes von 1988 und auch des Stadt­
entwicklungskonzeptes „Beckum 2005" wird die Reduzierung und Überbauung von Bau­
lücken und Stadtbrachen weiterhin verfolgt. Dabei handelt es sich überwiegend um 
k!einteilige Bebauungspotentiale. 

Größere innerstädtische Vorhaben sind die Umsetzung des Neubauvorhabens Osttor­
knoten, Lippborger Straße, Lippweg u.a. auch mit Wohnungsbau sowie die Errichtung 
einer Wohnanlage auf dem Grundstück Ellinghaus im Block an der Kalkstraße. Beide 
Vorhaben sind aus dem alten Rahmenplan abgeleitet. Nur vereinzelt werden neue Po-
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tentiale für eine Bebauung gesehen. Für das ehemalige Kino „Burgtheater" an der 
Kreuzstraße ist die Umwandlung nach Klärung des Denkmalschutzes in eine Wohn- und 
Geschäftsnutzung vorgesehen. Erste städtebauliche Konzepte hierfür liegen bereit vor. 

Die Verbesserung der Wohnumfeldqualität bleibt weiterhin wichtiges Ziel für die Innen­
stadt. Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung in den Quartierstraßen (vgl. auch Thema 
Verkehr), Entsiegelungs- und Begrünungsmaßnahmen (vgl. auch Thema Grün- und 
Freiflächen) und die Schaffung von Kommunikationsbereichen für Jung und Alt durch 
Spiel- und Aufenthaltsmöglichkeiten im öffentlichen Raum sollen (weiter) verfolgt wer­
den. 

Im Block an der Kreuzstraße soll bei Aufgabe der derzeitigen Nutzung des ehemaligen 
Fabrikgeländes ein gemeinschaftlich zu nutzender begrünter Innenhof entstehen. Hierzu 
liegen bereits städtebauliche Konzepte vor. 
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Innenstadt Beckum 

3.3 Soziale Infrastruktur 

Umsetzung der Ziele des Rahmenplanes von 1988 

Die Jugendbegegnungsstätte, die im Rahmenplan von 1988 als Planungsvorschlag ent­
halten war, konnte mittlerweile umgesetzt werden. Jedoch ist nur eine Teilfläche (ehe­
maliges E-Werk) der ursprünglich vorgesehenen Fläche hierfür in Anspruch genommen 
worden. Die städtische Gärtnerei ist erhalten geblieben. 

Im Bereich des Osttorparkplatzes war die Errichtung einer Mehrzweckhalle vorgesehen. 
Die Planung ist bislang nicht umgesetzt worden. 

Konzepte und Maßnahmen 

Der Standort für eine Mehrzweckhalle ist weiterhin zu diskutieren. Nachdem auch schon 
Überlegungen angestellt wurden, ein solches Haus außerhalb des Stadtkerns am Frei­
zeitsee „Tuttenbrock" unterzubringen, soll nach aktuellem Diskussionsstand der Stand­
ort Osttorparkplatz nochmals auf eine Vereinbarkeit zwischen anderen geplanten Nut­
zungen und der Errichtung einer Mehrzweckhalle untersucht werden bzw. noch nicht 
gänzlich ausgeschlossen werden. 

ASK 32 
219beckum dcc Jur.12000 



Innenstadt Beckum 
Kommunales integriertes Handlungskonzept für den Bereich 

STÄDTEBAULICHER- RAHMENPLAN 
Fortschreibung 2000 

0 2:$ 50 

Gemeinbedarfseinrichtungen 

D Gemeinbedariseinrichtungen im Bestand 1999 

1. StactverweJtung 

2. Sla.-Ve<Waltung 
3. Evongdische Kilche/Pfarmaus 
4. Pf8rrtlelm/Jugend•entrum 
5.Westf.·Uppischer 

Land'Nirtschaftsverband.KreiSVffbaM. 
BHD SozlalShllJon Lond 

6. Krolsmusll<schUle 

13. Stadtmuseum 
14. Kathotische Kirch e 
15. KOlplnghaus 

16 Treffpunkt a.llerer Bürger 

17. Kindergarten 

18. Katholisches Pfarraml 

19. Kathdische Bo<:herei 

7. Telekom/Post 20. Atbeitsamt/Bewerbungszenwm 

8 . Haupeschule Beckum/TagespOege 

9. Ketholische Kirche/Jugendheim 21 . MO!lenentrum 
10. Obdachlooenunterl<unh 22. Frauen helfen Frauen. Beckum e.V. 
11. Släd«<cho G!rtnerel 
12. &1dCische Jugendbegegnungsscane 

23. BetreUCes Wo!>ncn{jonge 
Etwacllseoe) 

D Planungsvorschläge für Gemeinbedarfseinrichtungen 
1988 

24. Ju9endbegegnungssUrne (reehsien. fedocl'l nvr auf einem Teil der Fläche, 
die der RBhmenplanvorsah, vgL Gemelnbedarlselnrichlungen lm Bestand') 

2S. Me hrzweckhelle (nicN reellsiert.. St8ndort Ist noch zu klaren) 

100 M 1: 5000 1m Otigloal Beart>eitungssrand: AllgvSt 1999 

Stadt Beckum 

Der Bürgermeister 

Stadtplanungsamt 

lgO / 
L--01 

__ ......... ,...."II 
W'ld KOlll'llllW\leaU OfMH 
~„ ............ _ ......... ,, ... ,„„,._" 

1'4 tJl"?POrtU '11>UlllJJCJQI _„_ 
11 .......... , ... "~, ..... 
hlO.>Ol>Otlt„lf'•f)~J11U 



Innenstadt Beckum 

3.4 Gewerbe I Handel I Dienstleistungen 

3.4.1 Neue Ansätze zur Abschöpfung der Kaufkraft 

Die stagnierende Entwicklung von Einzelhandel und Dienstleistungen in der Beckumer 
Innenstadt in der Vergangenheit hat zu neuen Überlegungen seitens der Stadt geführt, 
wie die Einzelhandelszentralität Beckums in Zukunft gestärkt werden könnte. Durch ent­
sprechende Gutachten (GfK) ist nämlich nachgewiesen worden, dass ein erheblicher 
Teil der am Ort vorhandenen Kaufkraft in andere Zentren abfließt 

Eine Veränderung des Gewerbebestandes ist durch den geplanten Einzelhandels­
schwerpunkt im Bereich Ost-/Sternstraße mit ca. 4.000 m2 Verkaufsfläche zu erwarten. 
Ziel ist die Stärkung der Einzelhandelszentralität der Beckumer Innenstadt. langfristig 
soll hierdurch auch eine Verdichtung des Einzelhandels entlang der Achse Marktplatz -
Oststraße erfolgen. Die Errichtung des Einzelhandelskomplexes ist im Zusammenhang 
mit der geplanten Ansiedlung der Firma Globus an der Neubeckumer Straße zu sehen 
(SB-Warenhaus, Getränkemarkt, Baumarkt, Shop-Zone mit Fachgeschäften, insgesamt 
16.150 m2 Verkaufsfläche). 

3.4.2 Stadtmarketing für Beckum 

Die w.o. genannten Maßnahmen zur Stärkung der Zentralität Beckums sollen durch ein 
Stadtmarketingverfahren unterstützt werden. Es soll dazu dienen, Beckum im regionalen 
Wettbewerb der Zentren in Zukunft besser zu positionieren. 

Das Stadtmarketingkonzept wird in einem kooperativen Verfahren mit den örtlichen 
Hauptakteuren wie Gewerbetreibende und Dienstleister, Banken und Sparkassen, In­
dustrie, Hotel- und Gaststättenverband etc. entwickelt. Abschließende Ergebnisse liegen 
noch nicht vor. 
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Innenstadt Beckum 

3.5 Verkehr 

3.5.1 Umsetzung der Ziele des Rahmenplanes von 1988 

Ruhender Verkehr 
(vgl. Karte „Parkplätze in der Innenstadt" und übrige Karten zum Thema Verkehr) 

Der Rahmenplan von 1988 stellte zum ruhenden Verkehr folgende Feststellungen: 

• „Bisher häufige Methode zur Schaffung privater Stellplätze: Abriß von abgängiger 
Bausubstanz und Nutzung als Stellplatzfläche 

• Bauplätze sind häufig Stellplätze; Stellplätze verunstalten häufig das stadt-/straßen-
räumliche Erscheinungsbild 

• Das heutige Stellplatzangebot ist mehr als ausreichend 

• Die vorhandenen Stellplätze (ca. 1.700) werden nur zu ca. 70 % (= 1.200 St) benutzt 

• Die zusätzlichen notwendigen Stellplätze aufgrund von Verdrängung (Parkplatzbe­
bauungen) und Zuwachs (Bedarf aus Neubauten) sind mit ca. 300 Stellplätzen be­
reits heute ausreichend vorhanden 

Hinsichtlich der Entwicklung der öffentlichen Großparkplätze (mehr als 50 Stellplätze) 
sah das Verkehrskonzept des Rahmenplans folgende Entwicklung vor: 

• Am Osttor wird langfristig im Zusammenhang mit der Realisierung der Mehrzweck­
halle eine Größenordnung von ca. 100 Stellplätzen angestrebt 

• Der Parkplatz am Nordwall soll durch Errichtung einer Parkpalette mit 2 Ebenen auf 
ca. 230 Stellplätze aufgestockt werden 

• Unter dem heutigen Rathaus-Parkplatz, der zur Zeit werktags nur am späten Nach­
mittag sowie am Wochenende Innenstadtbesuchern zur Verfügung steht, ist lang­
fristig der Bau einer Tiefgarage mit Erschließung über die Alleestraße vorgesehen, 
die ca. 70 Stellplätze anbietet Für die Angehörigen der Stadtverwaltung wird vorge­
schlagen, ein Parkangebot westlich des Westtores zwischen Münsterweg und Ahle­
ner Straße zu entwickeln 

• Auf dem Grundstück Südstraße wird langfristig von einem Angebot von ca. 80 Stell­
plätzen ausgegangen"4

) 

Die Vorschläge des Rahmenplanes von 1988 zum ruhenden Verkehr wurden nur 
teilweise umgesetzt: 

Die Parkplätze am Hindenburgplatz und an der Südstraße (mittlerweile privat) wurden 
neu- und umgestaltet wie der Rahmenplan vorsah. 

Die Parkpalettenplanung für 230 Stellplätze an der Alleestraße wurde nicht durchge­
führt, ebenso die Tiefgaragenplanung am Rathaus und Stellpiatzneubau im Zusammen­
hang mit der seinerzeit geplanten Mehrzweckhalle am Standort Osttorparkp!atz. 

Neu geschaffen wurde aber der Parkplatz am Münsterweg für Bedienstete der Stadt­
verwaltung wie der Rahmenplan vorsah. 

4
' Rahmenplan Innenstadt Beckum 1988 
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Individualverkehr I Verkehrsberuhigung 
(vgl. Karten zum Thema Verkehr) 

Innenstadt Beckum 

Die bestehende Situation wurde im Rahmenplan von 1988 folgendermaßen zu­
sammengefaßt: 

• „Das vorhandene Verkehrsnetz vertügt über Straßenprofile, die in Verbindung mit 
Engpässen eine VerkehrsberuhigungNerlangsamung (beide Fahrrichtungen) gut er­
möglichen 

• Einbahnstraßen erhöhen Fahrgeschwindigkeit, vermindern Rücksichtnahme und stei­
gern die Gefährdung anderer Verkehrsteilnehmer 

• Einbahnstraßen erzwingen Umwege und erzeugen höhere Verkehrsbelastungen 

• Die Erreichbarkeit der öffentlichen Großparkplätze sowie der Parksuchverkehr beein­
trächtigen Wohnumfeld und Wohnlagewert"5

) 

Ein Schwerpunkt des Verkehrskonzeptes Rahmenplan 1988 waren Maßnahmen 
zur Verkehrsberuhigung und -vermeidung. Dies sollte erreicht werden durch: 

- Aufhebung von Einbahnstraßenregelungen (Vermeidung von Umwegen, verringerte 
Fa h rgeschwi nd ig keit) 

- Bessere Erreichbarkeit der öffentlichen Großparkplätze und Ergänzung des Park­
platzangebotes im Bereich Nordwall durch Parkpalette (Verkehrsberuhigung und -
vermeidung durch „Parkplatzring" und „Parkleitsystem") 

- Verkehrsberuhigungsmaßnahmen teilweise mit Umgestaltung des Straßenraumes in 
den Quartieren Pulort, Wilhelmsviertel, Giemens-August-Straße/östliche Oststraße 

Die Aufhebung von Einbahnstraßenregelungen wurde aufgrund zu großer Widerstände 
u.a. seitens der Gewerbetreibenden nicht umgesetzt. Diese Maßnahmenvorschläge 
wurden auch im Verkehrsentwicklungsplan Beckum von 1993 nicht nochmals aufgegrif­
fen. 

Oie im Rahmenplan 1988 zusätzlich vorgeschlagenen Parkplatzstandarte sind bis auf 
den Parkplatz Münsterweg (für Stadtbedienstete) nicht realisiert worden. 

Verkehrsberuhigungsmaßnahmen wurden nur im geringen Umfang durchgeführt, Umge­
staltungsmaßnahmen nur punktuell. 

Radverkehr 

Die Bestandsanalyse des Rahmenplanes von 1988 ergab folgende Defizite: 

11 lm Bereich der Radwege ist in Beckum ein Defizit festzustellen. Es existiert kein Rad­
wegenetz, obwohl nach der Topographie, dem zu beobachtenden Radverkehrsaufkom­
men und dem hohen Binnenverkehrsanteil durchaus ein Bedarf abzuleiten ist. .. 
Den bislang ausgebauten Radwegen zwischen Beckum und Neubeckum, den übrigen 
Ortsteilen und den Erholungsgebieten mangelt es an eir:er Weiterführung in das engere 
Stadtgebiet und Vernetzung untereinander. 

Insbesondere die zentralen Einrichtungen der Innenstadt sowie die sie umgebenden 
Standorte der öffentlichen Einrichtungen wie Schulen, Sport- und Schwimmanlagen etc„ 
sollten in ein Radwegenetz eingebunden werden. Hierbei sind vor allem an den Haupt-

Rahmenplan Innenstadt Beckum 1988 
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Innenstadt Beckum 

verkehrsstraßen für die Sicherheit dieser Verkehr.-;teilnehmer Radwege vorzusehen. 
Ebenso eignen sich die Grünzüge zur Aufnahme dieses Verkehrs."6

> 

Der Rahmenplan 1988 sah folgende Maßnahmen vor: 

• Abkoppelung des Radwegenetzes vom vorhandenen Straßennetz 
• Keine Kombination mit Fußwegen im innerstädtischen Bereich 
• Verkehrsberuhigung, -umwidmung und -lenkung 
• Umbau der Alleestraße mit Ausbau von Fahrradwegen 
• Ausreichendes Angebot an Fahrradständern im Randbereich der Fußgängerzone 
• Separate Radwege in vorhandenen und geplanten Grünzügen 

Bislang umgesetzt wurde der Neubau von Radwegen nur am Dalmer Weg, teilweise hat 
sich die Situation für Radfahrer durch Verkehrsberuhigung und -lenkung verbessert 

&) Rahmenplan Innenstadt Beckum 1988 
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Maßnahmen und Handlungskonzept von 1988. Aktueller Stand der Realisierung, 1999 
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Innenstadt Beckum 

3.5.2 Neue Entwicklungen/Planungen zum Verkehr 

Ruhender Verkehr 

Der 1993 fertiggestellte Verkehrsentwicklungsplan für Beckum sah die Reduzierung von 
Stellplätzen vor, da das vorhandene Stellplatzangebot bei weitem nicht ausgelastet sei. 
Insgesamt sollten dadurch 655 Stellplätze (inclusive Stellplätzen im Straßenraum) in der 
Innenstadt entfallen (z. 8. Nordwall, Kreuzstraße/Nordwall, Hühlstraße/Nordwall). Darüber 
hinaus sollten alle öffentlichen und öffentlich zugänglichen privaten Parkplätze in eine 
Parkraumbewirtschaftung einbezogen werden. Langzeitparker sollten auf P+R-Parkplät­
zen am Rande des Stadtkernes verlagert werden; Anwohnerparkzonen im Stadtkern und 
angrenzenden Wohngebieten sollten eingerichtet werden; öffentliche Parkplätze mit 
direkter Anbindung an das übergeordnete Straßennetz sollten unter Einbeziehung in die 
Parkraumbewirtschaftung weitgehend beibehalten werden. 

Im Innenstadtbereich Beckum hat es seit der Erstellung des Rahmenplanes von 1988 
bis heute eine Reduzierung um ca. 160 Stellplätze auf öffentlichen Parkplätzen gege­
ben; bei den privaten, öffentlich nutzbaren Parkplätzen (z. B. der Banken und Einkaufs­
zentren) beträgt die Reduzierung etwa 45 Stellplätze. 

Die vorgeschlagenen Maßnahmen des Verkehrsentwicklungsplanes für die Innenstadt 
wurden teilweise realisiert. Umgesetzt wurde 1997 die Installierung eines Parkleit­
systems als Hinweissystem für die öffentlichen Stellplätze in der Innenstadt. 1995 wurde 
die Parkraumbewirtschaftung in Weiterentwicklung des im Verkehrsentwicklungsplan 
dargestellten Teilkonzeptes ,Parkraum" für die Innenstadt eingeführt. Die Bewirtschaf­
tung erfolgt durch Parkzeitbegrenzung und durch Parkscheinautomaten. Andere Maß­
nahmen (z. B. Anwohnerparkzonen) wurden dagegen nicht umgesetzt. 

Parkplätze innerhalb der Grenzen des Rahmenplangebietes 1988 

Öffentliche Parkplätze 

Rathaus 
Nordwall und Kreuzstraße 
Hindenburgplatz (Neumarkt) 
Osttor 
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D 

• 

100 

Parkplätze in der Innenstadt 
Durch Wegweisung erreichbare ö ffenWche Parkplatze in der 
Innenstadt 

1. Rath8.u$. 

2. Nordwall uM Kteuutraße· 
3. HindenburgplaU: 

4. Osttor· 

5. C!emens-.Augustslraßc ~ 

6. Elisabe1hs1raße: 

7 Parkhaus SOdS1raße: 

Svmme . 

Weitere öffentliche Parkplatze 

75 Slpl. 

97 Slpl. 

102 Slpl. 

142 Stpl. 

28 Sipl. 

92 Sipl. 

45 Sipl. 

581 Stp! 

8. stemsttaße: (28Stpt.)<w:to ~:w+crMWJB-P'i.v"l10 J. ~ttgeneau ... 1 

9. BefgstraßelNOfdwal: (12 Stpt) IWI wf9tn SQ.„~s:n«C.3Uenl~l.nl 

10 . Nordstraße: 46 Slp l. 

11. Roggenmal'kt: 12 Stpl. tRONT1tn:itan 193s No!J031.mll\'.!Mrmen vor1Jestrtn 

12. Am Ständehaus: 17 Stpl. noct1 l'Vcnt04'::10~n >wer';otr%rfor?)n< l 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~-

~S~u_m_m_e_: ____________ 6_3_St_pl~. (+52 Stpl.) 

Priva!e Großparkplatze I Tiefgaragen, öffentlich nu tzbar 

13. SOdstraße: 
14. TG Hohlstraße: 

Summe: 

80 Stpl. 
50 Sipl. 

130Stpl. 

Weitere größere P<ivate Parkplatze, öffentüch nutzbar (u.a . f~ r 
Kundenverkehr) 

15. HOhlsiraße: 

16. SOdWaße: 

17. Nordwall: 
18. Tenkhoffsgasse: 

19 Unnenstraße; 

zo_ Oststraße: 

21. Elns!elnslraße: 

22. Vor~lme"'raße: 

Summe: 

25 Sipl, 

8 Slpl. 

15 Slpl. 

14 Stpl 

13 Stpl. 

35 Sipl. 

39 Sipl. 

70 Stpl, 
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Innenstadt Beckum 

Verkehrsberuhigung 

Der Verkehrsentwicklungsplan von 1993 sagt aus. dass sich alle Anliegerstraßen im 
Stadtkern für eine Umgestaltung unter Anwendung des Mischungsprinzips anbieten, hö­
here Verträglichkeit läßt sich jedoch kurzfristig auch durch Einführung flächendeckender 
Tempo 30-Zonen in den Wohngebieten herbeiführen. 

Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung und Erhöhung der Verkehrssicherheit am 
Hauptverkehrsstraßennetz. laut Verkehrsentwicklungsplan von 1993: 

• Querungshilfen für Fußgänger und Radfahrer durch Fahrbahnteiler oder Engstellen 
(Alleestraße, Sternstraße, Neubeckumer Straße, Vorhelmer Straße. Oelder Straße), 

• Torsituationen in Eingangsbereichen zur Altstadt (Stromberger Straße, Uppborger 
Straße, Ahlener Straße, Lippweg, Vorhelmer Straße, Oelder Straße). 

Die Lippborger Straße wurde entsprechend ausgebaut. 

• Lichtsignalanlagen (Nordstraße, Stromberger Straße). 

Die Nordstraße zwischen Kreuzung Marienplatz und Nordwall/Ostwall hat mitt­
lerweile Ampelanlagen für Radfahrer erhalten. 

• Umzugestaltender Straßenraum (Lippborger Straße, Nordstraße). 

Die Nordstraße im oberen Bereich ist umgestaltet worden. Die Lippborger Straße 
wurde umgestalteUausgebaut und erhielt ein völlig neues Erscheinungsbild. 

• Begrünung von Hauptverkehrsstraßen (Alleestraße, Neubeckumer Straße, Uppweg, 
Sternstraße, Vorhelmer Straße, Oelder Straße), Begrünung und Wiederherstellung 
des Alleecharakters in der Alleestraße wurde bereits im „alten" Rahmenplan vorge­
schlagen, wurde jedoch nicht umgesetzt (Baulastträger Bund) 

Radverkehr 

Der Verkehrsentwicklungsplan von 1993 forderte mehr Sicherheit für den Radverkehr 
u .a. durch Tempo-30-Zonen und Führung des Radverkehrs im Sichtfeld des Kfz-Fah­
rers. Die Maßnahmenvorsch!äge im einzelnen: 

- Separate eigenständige Radwege entlang der innerörtlichen Hauptverkehrsstraßen 
(Vorschläge liegen laut Konzeption alle außerhalb des Stadtkerns). 

Fahrbahnseitenstreifen entlang Hauptsammelstraßen (Allee-/Stern~, Nordstraße zwi­
schen Stern- und Neubeckumer Straße, Ahlener Straße zwischen Alleestraße und 
Konrad-Adenauer-Ring). 

Bauliche und verkehrsregelnde Maßnahmen auf wichtigen Fahrradachsen in der 
Innenstadt (obere Wilhelmstraße, Elisabethstraße, Paterweg, Oststraße). 

- Fußgängerzonen sollten für Radfahrer geöffnet werden. 
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Innenstadt Beckum 

Ortsbuskonzept (vgl. Karte "Diskutierte ZOB-Standorte") 

Das Thema Ortsbusnetz wurde im Rahmenplan 1988 noch nicht behandelt sondern erst 
im Verkehrsentwicklungsplan von 1993 aufgegriffen. Der Verkehrsentwicklungsplan for­
mulierte Vorschläge zur Verbesserung des ÖPNV. Der Schwerpunkt der Maßnahmen­
vorschläge lag auf der Einführung eines kommunalen Bussystems und der damit ver­
bundenen Begrenzung des motorisierten Individualverkehrs sowie Nutzbarmachung des 
Straßenraumes für schwächere Verkehrsteilnehmer. 

Gemäß Verkehrsentwicklungsplan sollten Ortsbuslinien mit Y2 Stunden-Takt zwischen 
7.00 - 19.00 bzw. 21.00 Uhr zur Verbindung von Stadtteilen und Quartieren bzw. Wohn­
vierteln mit den Zentren der Siedlungsschwerpunkte bzw. wichtigen Zlelen eingeführt 
werden. 

Neben der Verbindungsfunktion zwischen und innerhalb der Ortsteile sollten auch Park­
plätze am Rande des Ortskernes an die Linienführung der Ortsbuskonzeption angebun­
den werden als P+R-Angebot für Langzeitparker und Beschäftigte. 

Als zentraler Haltepunkt (ZOB) für die Schnell- und Ortsbusse in Form einer Ren­
dezvoushaltestelle wurde vom Verkehrsentwicklungsplan der Standort Dalmer Weg vor­
geschlagen, nachdem der ursprünglich favorisierte Standort Südstraße (fehlende ver­
fügbare Fläche, inzwischen bebaut) und der Standort Rathaus (aus bautechnischen 
Gründen) ausgeschieden sind. Der vorgeschlagene Standort Osttor wurde vom Ver­
kehrsträger RVM abgelehnt. Eine endgültige Entscheidung zum Standort eines ZOB 
steht noch aus. Es zeichnet sich jedoch ab, dass der jetzige Standort Busbahnhof mit 
verbesserter fußläufiger Anbindung an das Stadtzentrum beibehalten wird. Die Instal­
lierung des Stadt-Bus-System scheitert zur Zeit an den finanziellen Rahmenbedingun­
gen. 
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Innenstadt Beckum 

3.5.3 Konzepte und Maßnahmen 2000 

In Ableitung der Ziele des Verkehrsentwicklungsplanes Beckum und der Stadtentwick­
lungskonzeption „Beckum 2005" sollen Lärm- und Schadstoffimmissionen in den Stra­
ßen reduziert und Entsiegelung und Begrünung verstärkt werden. Ziel ist die Schaffung 
eines Umweltverbundes durch besondere Förderung der Fußgänger, des Fahrradver­
kehrs und des ÖPNV. 

Verkehrsberuhigung/Ruhender Verkehr 

In diesem Sinne bleibt es ein weiterhin wichtiges zu verfolgendes Ziel die wesentlichen 
Vorschläge des Verkehrsentwicklungsplanes bzw. des Rahmenplanes von 1988 zum 
Verkehr, insbesondere auch zur Verkehrsberuhigung in den Quartiersstraßen der 
Wohnviertel (z. 8. Pulort, Wilhelmsviertel) umzusetzen. Die Weiterverfolgung von Ver­
kehrsberuhigungsmaßnahmen wird auch nach Einschätzung der beteiligten Fachämter 
und Politiker als sehr wichtig erachtet. 

Im Rahmen der kommunalpolitischen Diskussionen wurde darauf hingewiesen, dass 
durch die Einführung des Parkraumbewirtschaftungskonzeptes ein erhöhter Park-Such­
Verkehr in der Innenstadt stattfindet. Hierdurch würden Anwohnern häufig keine ausrei­
chenden Parkflächen zur Verfügung stehen. Die Schaffung von Anwohnerparkplätzen 
insbesondere in den schwerpunktmäßig durch Wohnen genutzten Gebieten (z. B. Pul­
ort) wird deshalb weiterhin verfolgt. Vertiefende Untersuchungen werden zu klären ha­
ben, in welchen Straßenräumen und -abschnitten im einzelnen, Anwohnerparkzonen 
eingerichtet werden sollen. 

Eine weitere Reduzierung von Stellplätzen im Innenstadtgebiet ist nicht vorgesehen. Die 
Notwendigkeit einer Parkpalette im Bereich Alleestraße/Nordwall ist zu überprüfen und 
als Option offen zu halten. 

Radverkehr 

In Weiterentwicklung des im Verkehrsentwicklungsplan dargestellten Teilkonzeptes 
11 Radverkehr" wird zur Zeit ein Radverkehrskonzept erarbeitet, welches in das integrierte 
kommunale Handlungs- und Maßnahmenkonzept einfließen wird und ein Großteil der 
Maßnahmen des Verkehrsentwicklungsplanes Beckum bzw. des Rahmenplanes von 
1988 berücksichtigen wird. Hierzu zählt insbesondere der Ausbau von Radverkehrsan­
lagen an Hauptverkehrsstraßen mit dem Ziel eines durchgehenden Radverkehrsnetzes 
unter Einbeziehung der Straßen in den 30 km/h-Zonen. 

Zentraler Omnibusbahnhof (ZOB) 

Der Standort für einen zentralen Omnibusbahnhof ist noch endgültig zu klären. Be~ 
gleitende Untersuchungen für einen Stadtbusverkehr mit entsprechenden Haltemöglich­
keiten sind durchzuführen. 

Fußgängerzone Nordstraße 

Als Maßnahme verfolgt wird der Umbau der bestehenden Fußgängerzone Nordstraße 
mit neuer Pflasterung, Beleuchtung, Bepflanzung und Möblierung ln Verbindung mit Ver­
besserungsmaßnahmen auf dem Marktplatz. 

Verkehrsknoten Neubeckumer Straße/Oelderstraße/Nordstraße/Omnibusbahnhof 

Die Funktion des Verkehrsknotens ist zu verbessern. Eine Kreisverkehrs!ösung ist ange­
dacht. Hierzu sind vertiefende verkehrstechnische Untersuchungen erforderlich. 

47 
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Innenstadt Beckum 

Osttorknoten 

Die planungsrechtlichen Voraussetzungen durch die Rechtskraft des Bebauungsplanes 
10.3 0 0ststraße/Strombergerstraße" für den Umbau des Osttorknotens liegen vor. Ziel 
ist es, in den Jahren 2000/2001 auch die liegenschaftlichen Voraussetzungen zum Aus­
bau zu schaffen. Dies war als Maßnahme bereits im Rahmenplan von 1988 enthalten. 

ASK 48 
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Innenstadt Beckum 

3.6 Grünw und Freiflächen (vgl. Karten zum Thema Grün- und Freiflächen) 

3.6.1 Umsetzung der Ziele des Rahmenplanes von 1988 

Der Rahmenplan von 1988 stellte folgende Defizite hinsichtlich der Freiräume fest: 

• „Ein breites Erholungspotential ist innerstadtnah vorhanden, wird jedoch durch eine 
fehlende Verknüpfung sowie zum Teil mangelhafte Gestaltung der bestehenden 
Grünanlagen nicht erlebbar 

• Sehr starke Bebauung und Oberflächenversiegelung in vielen Bereichen der Innen­
stadt 

• Dadurch wird das kleinräumliche Stadtklima nachteilig beeinflußt (Aufheizung/ 
schlechte Durchlüftung) 

• Der Bestand an öffentlichen Grünflächen ist im Innenstadtgebiet gering und unter­
einander nicht verknüpft; Bestand zum Teil unattraktiv bzw. ohne Funktionswert 

• Fehlen von Bäumen/Grün in vielen Straßenräumen 

• Im Zusammenhang mit der Sanierung wurden in diesem Gebiet bereits zahlreiche 
Maßnahmen zur Begrünung des Straßenraums durchgeführt 

• Weite Flächen des Plangebietes liegen nicht im Einzugsbereich der ohnehin zu 
wenigen Spielplätze 

• Der Bestand an Privatgrün schafft nur in wenigen Blöcken einen gewissen Ausgleich 
an Spielmöglichkeit"7

) 

Die Hauptziele des Rahmenplanes 1988 waren die Schaffung eines wertvollen Grün­
Gesamtnetzes in der Innenstadt (Verlängerung und Verknüpfung der bestehenden 
Grünzüge), Verbesserung der innerstädtischen Freiflächen- und Klimasituation (Block­
entkernung, Entsiegelung 1 Begrünungen) und Schaffung von Spielplätzen in öffentlichen 
Grünflächen und wohnungsnah durch Blockentkernung. 

Durchgeführt wurden bislang lediglich die Umgestaltung und Begrünung des St.-Stepha­
nus-Kirchplatzes und des Hindenburgplatzes. 

Ein Großteil der im Rahmenplan 1988 als Maßnahmen vorgeschlagenen öffentlichen 
Grünflächen wurden jedoch durch den Bebauungsplan 10.3 als solche gesichert. 

Zwei Grünflächen sind entfallen: Münsterweg/Ahlener Straße (realisierter Wohnungs· 
neubau), südlich Kalkstraße (Neubauvorhaben). 

Ein Umbau der Alleestraße zur Doppelallee mit Verringerung der Fahrbahnbreiten, wie 
es der alte Rahmenplan vorsah, wird nicht mehr verfolgt Es sind jedoch ergänzende 
Baumpflanzungen erfolgt und Baumscheiben wurden wesentlich vergrößert 

Haus- und Hofbegrünungsmaßnahmen sind bisher nicht durchgeführt worden. Städti­
sche Richtlinien über die Vergabe von Zuschüssen zur Gestaltung von Hof- und Garten­
flächen sowie Außenwänden und Dächern in Stadterneuerungsgebieten liegen seit dem 
01.12.1990 vor. Sie wurden aus Anlass des mit Städtebauförderungsmitteln geförderten 
Sanierungsgebietes „Flächenhafte Verkehrsberuhigung NeubeckumH geschaffen. Die 
Richtlinie ist für das Sanierungsgebiet ..Innenstadt Beckum" auf ihre Gültigkeit zu über· 
prüfen. 

i~:i Rahmenplan lnnenstadt Beckum 1988 
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Kommunales innenstadt Beckum 

Ebenfalls nicht durchgeführt wurden die seinerzeit vorgeschlagene Begrünung/Umge­
staltung des Parkplatzes Nordstraße und des Busbahnhofes. 

Erweiterung des Spielplatzangebotes hat es seit 1986 nicht gegeben. 

3.6.2 Neue Entwicklungen/Planungen 

Als neue Maßnahme befindet sich die Renaturierung der Werse in Planung. Ab dem 
Jahr 2000 bis 2002 ist die naturnahe Entwicklung der Werse - angefangen vom Grünzug 
Siechenbach um den Stadtkern herum, bis in die freie Landschaft vorgesehen. 

Der Bahnhofsbereich. für den der Rahmenplan 1988 Gestaltungs-/Entsiegelungsmaß­
nahmen vorsah, wurde am Rande auch im Zusammenhang mit der Rahmenplanung 
„Gewerbepark - Grüner Weg" 1992 mit behandelt. 

Der Rahmenplan 11Gewerbepark Grüner Weg" hatte die städtebauliche Erneuerung des 
Gebietes im Rahmen eines städtebaulichen Wettbewerbes mit folgenden Prämissen 
vorgesch 1 agen: 

• Reduzierung der Fahrspurbreite an der Neubeckumer Straße im Abschnitt zwischen 
Bahnübergang und Kreuzung Zementstraße, um getrennte Fuß- und Radwege 
schaffen zu können 

• Neugestaltung des Bahnhofsvorplatzes als Bereich mit öffentlicher Verkehrs- und 
Verteilerfunktion unter einheitlichem Gestaltmotto 

• Fassadengestaltung und Begrünung für Bebauung an der Hans-Böckler-Straße und 
Neugestaltung der Straße als Mischverkehrsfläche 

• Baulicher Abschluß der Nordwestseite des Bahnhofsbereiches. z. B. Ärztehausnut­
zung oder gastronomische Nutzung 

• Umgestaltung der Ladestraße entlang der WLE: Verlagerung nach Norden und Ge­
staltung der Ladestraße zu einem neuen Fußgänger~ und Verweilraum 

• Entlang der Hans-Böckler-Straße soll eine begrünte Zuwegung bis in den Gewerbe­
park führen 

3.6.3 Konzepte und Maßnahmen 2000 

In Ableitung der bestätigten Ziele der Stadtentwicklungskonzeption „Beckum 2005" stel­
len Flächenentsiegelungen und eine Erhöhung des Grünanteils, insbesondere in den 
bebauten Ortslagen, wichtige Beiträge des Freiflächenschutzes im Rahmen einer ökolo­
gieverträglichen und den Bedürfnissen der Menschen entsprechenden Stadtentwicklung 
dar. Deshalb kommt der Verwirklichung des im Rahmenplan von 1988 dargestellten 
Grün- und Freiflächenkonzeptes und der darin enthaltenen Maßnahmen eine wichtige 
Bedeutung zu. 

Das vorhandene Grünzug- und Wegesystem ist zu sichern und zu entwickeln. Die Re­
naturierungs- und Umgestaltungsmaßnahmen von Wersegrünzug und Westteich wer­
den entsprechend der laufenden Planung in das integrierte Handlungs- und Maßnah­
menkonzept übernommen. 

Zur Schaffung eines begrünten Rundwegesystems um die Innenstadt mit Lückenschluß 
im Norden (von der Wilhelmstraße zur Thüerstraße) ist eine Wegeführung über die Kalk­
straße zu untersuchen. 
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Der Entsiegelung und Begrünung von Innenhöfen kommt insbesondere vor dem Hinter­
grund der zunehmenden Nachverdichtung im Bestand eine besondere Bedeutung zu. 
Innenhöfe sollen als „grüne Inseln" entwickelt werden. Daneben wird auch die Fortfüh­
rung von Begrünungsmaßnahmen im Straßenraum (Schaffung neuer Baumstandorte, 
Vergrößerung von Baumscheiben z. B. in Verbindung mit Maßnahmen der Verkehrsbe­
ruhigung, Straßenumbau) als weiter zu verfolgendes Ziel aufgenommen. 

Die Neuanlage eines Spielplatzes im Bereich Pulort Bergstraße ist im Rahmen des An­
wohnerparkkonzeptes zu überprüfen. 

Die Zielsetzungen des Rahmenplanes „Gewerbepark-Grüner Weg" südlich der Zement­
straße sind neu zu diskutieren und eventuell in Frage zu stellen (Ratsbeschluss vom 
10.06.1997). Es wird angeregt, für den gesamten Bereich südlich Zementstraße einen 
städtebaulichen Wettbewerb oder ein Gutachterverfahren zu initiieren, um u.a. ein „City­
Ergänzungsgebiet mit Dienstleistungen" zu initiieren. 
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Innenstadt Beckum 

3. 7 Stadtbild (vgl. Karten zum Thema Stadtbild und Baudenkmäler) 

3.7.1 Umsetzung der Ziele des Rahmenplanes von 1988 

Die Defizite im Stadtbild waren im Rahmenplan von 1988 wie folgt beschrieben: 

• „Bisherige Stadtkernplanungen haben in unterschiedlichem Umfang das typische 
Stadtbild und die typische Stadtstruktur wesentlich verändert und zum Teil unkennt­
lich gemacht 

• Unbehagen besteht aber auch zu einigen realisierten Ergebnissen 

• Die historische Stadtstruktur ist geprägt durch die Blockstruktur mit überwiegend ge­
schlossener Randbebauung 

• Diese Blockstruktur ist an zahlreichen Stellen zerstört durch: 

- Fehlen der Blockrandbebauung 
- die Freilegung des Blockkerns 
- Stadtbild beeinträchtigende Nutzungen im Blockrandbereich (Parkplätze, 

Garagenhöfe, Brache) 

• Das gegenwärtige Straßennetz ist weitgehend identisch mit dem historischen; die 
Rahmenplanungen von 1967 und 197 4 zeigen demgegenüber ein heute nicht mehr 
vertretbares Ziel auf 

• Die historische Straßenführung ist bestimmt durch versetzte Einmündungen; es gibt 
keine Straßenkreuzungen 

• Innerhalb der Wallstraßen besteht ein insgesamt breiter Bestand ein historischen 
Gebäuden (Holzfachwerk) sowie Gebäuden aus der Gründerzeit 

• Einige Straßenzüge weisen noch einen recht einheitlichen Besatz an historischen 
Gebäuden (u.a. Pulort-, Bergstraße) auf 

• Zahlreiche historische Gebäuden zeigen Modernisierungsbedari auf 

• In den Hauptgeschäftsstraßen steht die Gestaltung der Erdgeschoßzone fast aus­
nahmslos in Widerspruch zu der ursprünglichen Architektur der Fassaden (über­
wiegend Gründerzeit) 

• Einige Neubauten stören durch fehlenden Ortsbezug (.,die Gebäude stehen nicht auf 
Beckumer Boden," sondern auf „Betonkragplatten"), durch fehlende Maßstäblichkeit 
und untypische Materialien nachhaltig das Erscheinungsbild von Straßenraum und 
Stadtbild 

Auf der Basis des historischen Stadtgrundrisses sollten die bedeutsamen und noch be­
stehenden stadtbildprägenden Elemente stärker verdeutlicht, gestörte oder verlorenge­
gangene wieder aufgespürt und in zeitgemäßer Interpretation wieder sichtbar gemacht 
werden."8

) 

Die wesentlichen Planungsziele des Rahmenplanes von 1988 zum Stadtbild waren: 

- „Der Erhalt bzw. Wiederherstellung der Konturen des historischen Stadtgrundrisses 
durch ergänzende Blockrandbebauung und/oder randbezogene Gestaltung 

- Erhalt/Wiederherstellung der ortstypischen Eigenarten der Bau- und Blockstrukturen 
(Material, Maßstab. Gliederung) 

ei Rahmenplan Innenstadt Beckum 1988 
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- Maßvolle Gestaltung heutiger Nutzungsansprüche's) 

Viele der im „alten Rahmenplan" vorgeschlagenen Maßnahmen wurden berücksichtigt 
und sind im Zeitraum bis heute realisiert worden, beispielsweise Blockrandbebauungen 
in exponierten Lagen der Altstadt (Süd-/Elisabethstraße, Ahlener Straße/Münsterweg), 
Gestaltung des stadtbildprägenden St. Stephanus-Kirchplatz, Erhalt denkmalwerter Ge­
bäude und wichtiger Raumkanten 

Andere Maßnahmen wie z.B. Beseitigung von Fassadenmängeln bzw. Wiederher­
stellen von Fassaden in ihrer ursprünglichen Gestalt, Entwicklung von Gestaltungsfest­
setzungen und Wiederherstellen von Maßstäblichkeit und Ortsbezug sind nur partiell er­
folgt. Bei Neubauten ist die Maßstäblichkeit oft nicht eingehalten worden. 

Die Neuordnung/Umgestaltung des Busbahnhofes konnte bislang nicht durchgeführt 
werden. 

3.7.2 Konzepte und Maßnahmen 2000 

Die bestätigte Stadtentwicklungskonzeption „Beckum 2005 11 sagt aus, dass zur Verbes­
serung der Lebensqualität in der Stadt Maßnahmen des Denkmalschutzes, der Denk­
malpflege sowie der Stadtbildpflege insgesamt zu ergreifen sind. Dabei soll die Bebau­
ung bestehender Baulücken in den Stadtkernen einen wichtigen Beitrag zur Sicherung 
und Rekonstruktion des historischen Stadtgrundrisses leisten. 

Es wird außerdem festgestellt, dass es insbesondere im Innenstadtbereich zu Beein­
trächtigungen des Stadtbildes durch Werbeanlagen und baulichen Veränderungen von 
Fassaden kommt, bei denen die notwendige Bauberatung auf der Grundlage einer Ge­
staltungssatzung fehlt. 

Die Aufstellung einer Werbeanlagensatzung wird weiterhin verfolgt. Eine Gestaltungs­
satzung soll erneut diskutiert werden. 

'li Rahmenplan Innenstadt Beckum 1988 
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Innenstadt Beckum 

3.8 Zusammenfassung der durchgeführten Maßnahmen 

Auf der folgenden Karte ist eine Zusammenfassung der seit 1988 bereits durchgeführten 
Maßnahmen innerhalb des Rahmenplans Innenstadt Beckum dargestellt. Es ist zu er­
kennen, dass eine Reihe von wichtigen Maßnahmen in den letzten 12 Jahren durchge­
führt werden konnten. Die verkehrsberuhigten Ausbauten der Wilhelmstraße und Nord­
straße zwischen Ostwall/Nordwall/Sternstraße; der Umbau des ehemaligen E-Werks 
zum Jugendzentrum; zahlreiche Schließungen von Baulücken, Umnutzung der In­
dustriebrache Münsterweg/Ahlener Straße in stadtnahen Mietwohnungsbau oder die 
Einführung der Parkraumbewirtschaftung und eines Parkleitsystems seien beispielhaft 
genannt. 
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Maßnahmen und Handlungskonzept von 1988. Aktueller Stand der Realisierung , 1999 
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Innenstadt Beckum 

4 Ergebnisse der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und der 
Bürger 

4.1 Schriftliche Beteiligung und Anhörung der Träger öffentlicher Belange 

Die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange erfolgte am 28. März 2000 durch die 
Übersendung eines zusammenfassenden Berichtes über die Bestandsaufnahme und 
die Ergebnisse der mit den politischen Gremien der Stadt abgestimmten Maßnahmen 
des kommunalen integrierten Handlungs- und Maßnahmenkonzeptes für die Innenstadt 
Beckum 2000. Gleichzeitig damit erfolgte eine Einladung zu einem Erörterungstermin 
am 04. Mai 2000 in die Aula der Antoniusschule in Beckum. 

Beteiligt waren: 

Deutsche Post, ~mmobilienservice GmbH 

Deutsche Telekom AG 

Industrie- und Handelskammer Münster 

Handwerkskammer Münster 

Westfälisches Straßenbauamt Münster 

VEW Bez. Direktion Münster 

Bischöftl. Generalvikariat Münster 

Ev. Kirche von Westfalen - Bauamt -

Kreis Warendorf 

Staatliches Umweltamt 

Wasserversorgung Beckum GmbH 

Regionalverkehr Münsterland 

Westf. Amt für Denkmalpflege 

Keine schriftliche Stellungnahme, 
Teilnahme am Termin 

Schriftliche Stellungnahme 

Teilnahme am Termin (Herr Schmitz) 

Schriftliche Stellungnahme 

Schriftliche Stellungnahme 

Teilnahme am Termin (Herr Gerding) 

Keine schriftliche Stellungnahme, keine 
Teilnahme am Termin 

Teilnahme am Termin (Herr Ziller) 

Teilnahme am Termin (Herr Mennebröker, 

Herr Ehmann) 

Teilnahme am Termin (Herr Steinhoff) 

Teilnahme am Termin (Herr Möller) 

Keine schriftliche Stellungnahme, keine 
Teilnahme am Termin 

Westf. Museum für Archäologie Amt für Schriftliche Stellungnahme 
Bodendenkmalpflege 

Kath. Kirchengemeinde St. Stephanus 

Niederlassung Bielefeld 

Westf. Landes-Eisenbahn AG 

Der Landrat als Kreispolizeibehörde 
Dezernat GS 3 

Teilnahme 

Teilnahme 

Teilnahme am Termin (Herr 

Keine schriftliche Stellungnahme, 
Teilnahme am Termin 

Schriftliche Stellungnahme 

Teilnahme am Termin (R. Hausmer, R. 
Wagner, PK Füst) 

Energieversorgung Beckum GmbH & Co Teilnahme am Termin (Herr Wewelkamp) 
KG (EVB) 

Westf. Gasversorgung AG & Ce KG 
WFG-Beckum 
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Kommunales integriertes Handlungs- und Maßnahrnenkonzept Innenstadt Beckum ----

Den Teilnehmern am Erörterungstermin wurden noch einmal anhand der Maßnahmen­
Tabellen und eines Planes, in dem die Maßnahmen im einzelnen graphisch verortet 
waren, die Ziele und Absichten des integrierten Handlungs- und Maßnahmenkonzeptes 
für die Teilbereiche 1 - IX erläutert, die Prioritäten der Umsetzung und beispielhaft eine 
Kostenübersicht für Maßnahmen im Teilbereich 1 „Kernzone Innenstadt/Osttorknoten" 
aufgezeigt. 

Die Träger öffentlicher Belange äußerten sich in der Reihenfofge oben aufgeführter 
Liste, wie folgt: 

Deutsche Telekom AG; 

1. Ein Ausbau des Telekommunikationsnetzes erfolgt aus Kostengründen allein auf­
grund von Kundenaufträgen. Hierbei wird stets angestrebt, Tiefbauarbeiten in Koordi­
nation mit anderen Versorgungsträgern ausführen zu lassen. 

2. Änderungen an vorhandenen Telekommunikationsanlagen (Kabeltrassen, Schaltkä­
sten etc.) aufgrund städtebaulicher Maßnahmen werden gemäß den Bestimmungen 
des TKG, in Absprache mit den beteiligten Stellen der Stadt Beckum sowie gegebe­
nenfalls mit den anderen Versorgungsträgern, vorgenommen. 

Industrie~ und Handelkammer Münster; 

In den Bereichen VI und VII ist in der weiteren Vorbereitung der Maßnahmen das Ge­
mengelagenproblem und der Immissionsschutz zu beachten. 

Handelskammer Münster: 

Übersendung eines EDV-Auszuges aus der Handwerkerrolle. 

Der überwiegende Teil der in dieser Liste aufgeführten Handwerksbetriebe liegt im 
Stadterneuerungsgebiet. 

Es ist erforderlich, die beabsichtigten städtebaulichen Maßnahmen so auszurichten, 
dass die Standortbedingungen für die ansässigen Betriebe nicht verschlechtert werden. 

In erster Linie kommt es darauf an\ die Erreichbarkeit der Betriebe für Kunden und Lie­
feranten zu sichern. Vor allem die Schlossereien, Sanitär- und Heizungsbetriebe und die 
Tischlereien erhalten regelmäßig die in ihren Betrieben eingesetzten Materialien durch 
große LKW. Es ist mithin erforderlich, die Straßenräume so weit offen zu halten, dass 
das Befahren auch mit großen Lieferfahrzeugen gesichert ist. Die Aufwertungsmaß­
nahmen für das Stadterneuerungsgebiet werden begrüßt. Bedenken werden nicht vor­
getragen. 

Westfälisches Straßenbauamt Münster (WSBA) 

Das WSBA ist an einigen der Maßnahmen im öffentlichen Straßenraum planend und 
finanziell beteiligt. 

. Für die Maßnahme Osttorknoten (Teilgebiet 1), ist der Landesanteil in der Finanzie­
rung noch nicht gesichert. Der Bundesanteil sieht günstiger aus, hier ist der Haushalt 
entspannter. Als Maßnahme ist der Umbau des Osttorknotens noch nicht aufgenom­
men. 

- Die Umgestaltung des Kreuzungsbereiches Nord-, Oelder-, Neubeckumer Straße 
(Maßnahme-Priorität 1) wird schwierig sein, wegen der Enge der Bebauung, insbe­
sondere die Kalkstraße. Mittel des Landes könnten nur im geringen Umfang bereitge­
stellt werden. Über ein Gesamtkonzept, das den Busbahnhof einschließt, ließe sich 
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Innenstadt Beckum 

gegebenenfalls eine Finanzierung mit diesem Bezug aus GVFG-Mitteln10
) ermög­

lichen. 

Im Teilbereich VIil ist für die weitere Radwegeplanung in der Alleestraße und fn der 
Ahlener Straße eine Verkehrszählung abzuwarten und danach der Querschnitt im 
Detail zu entwickeln. Die Ahlener Straße hat in diesem Zusammenhang jedoch nach­
rangige Bedeutung. 

- Ein ZOB am Rathausplatz wird für denkbar gehalten, die Parkpalette Nordwall soll 
als Option bestehen bleiben. 

VEW Bez.wOirektion Münster: 

Im Bereich der geplanten Innenstadt Beckum betreibt die gastechnische Abteilung der 
VEW ENERGIE AG Gasversorgungsanlagen im Auftrag der Energieversorgung Beckum 
und möchte bei den konkreten Einzelmaßnahmen beteiligt werden. 

Diese Stellungnahme bezieht sich auf 11Gastechnische Anlagen"; Ober die „Elektrotech­
nischen Anlagen" erfolgt eine gesonderte Nachricht. 

Kreis Warendorf, untere Abfallwirtschaftsbehörde: 

Es wird angeregt, die unter der lfd. Nr. 1 im Teilbereich VII (Uebfrauen Kirche/Jugend­
zentrum) ausgewiesene Altlastenthematik (Gelände der ehern. Fa. Ellinghaus, Elmstra­
ße) frühzeitig in Abstimmung mit den Fachbehörden zu behandeln. Für das unter der lfd. 
Nr. 1 O im Teilbereich IV (Pulortviertel) angesprochene „ehern. Fabrikgelände" ist zu prü­
fen, ob es sich dabei um einen altlastverdächtigen Altstandort handelt. 

Staatl. Umweltamt: 

. Im Teilbereich IX ist bei Neubaumaßnahmen in Nähe der Werse die Möglichkeit von 
Überschwemmungen zu beachten (Überschwemmungsgrenze) 

- Für das Blockkonzept Ellinghaus im Teilbereich VII ist der aktuelle Bestand im nahen 
Umfeld zu prüfen hinsichtlich der Immissionen für ein künftiges Wohnen. 

Wasserversorgung Beckum GmbH: 

Im Zuge von Verkehrsberuhigungsmaßnahmen ist bei Ausbau bzw. Umbau die Verle­
gung von neuen Wasserleitungen ertorderlich. Im Pulort stammen die Leitungen bei­
spielsweise noch aus dem Jahr 1915. Eine rechtzeitige Beteiligung der Wasserversor­
gung Beckum GmbH ist daher zu beachten. 

Regionalverkehr Münsterland: 

Bemühungen um einen zentralen Standort in der Stadt für einen Busbahnhof sind 
seit 1986 im Gange, verschiedene Standorte immer wieder veiworten worden. Der 
die Innenstadt am ehesten belebende Standort wäre nahe des Marktplatzes. Der 
ZOB am Bahnhof im Teilbereich II wird als problematisch und unglücklich erachtet. 
da in der Randlage keine soziale Kontrolle möglich. Es so1lte auch wieder der Stand­
ort am Rathaus ins Gespräch gebracht werden! zumal bei einem möglichen Neubau 
mit einer Tiefgarage die statisch~technischen Belange berücksichtigt werden könnten 
(Teilbereich VIII). 
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Innenstadt Beckum 

Im Teilbereich 1 soll die Verkehrsberuhigung in der Clemens-August-Straße und in 
der Oststraße weiterhin den Busverkehr gewährleisten und eine Busbeschleunigung 
gegebenenfalls durch Signalanlagen unterstützt werden. 

Für die Haltestellen in der Südstraße ist der Begriff 0 Hauptumsteigeknoten" zu än­
dern in „Zentrale Haltestelle". In dem Zusammenhang ist zu erwähnen, dass der Aus­
bau von zentralen Haltestellen förderfähig ist (GVFG). 

Westfälisches Museum für Archäologie, Amt für Bodendenkmalpflege: 

Anläßlich der Aufstellung des Bebauungsplanes 10.3. Teilgebiet A. C 1-3 wurde bereits 
im Jahre 1998 ein längeres und fruchtbares Gespräch zu Fragen der Bodendenkmal­
pflege in der Beckumer Altstadt geführt. In Zusammenhang mit diesem Gespräch sind 
auch Schriftsätze entstanden, die genau jene Zonen betreffen, die auch in der Rahmen­
planfortschreibung eine Stellungnahme aus archäologischer Sicht erfordern. 

Dies ist zum einen im Teilbereich V die Maßnahme 1: Umgestaltung des St Stephanus­
Kirchplatzes. Hierzu liegt eine Stellungnahme Az Gr!Ti/M 1044/97 B vom 11.12.97, er­
gänzt durch Schreiben Az Gr!Ti/M 802/98 B vom 16.9.98 vor. Wie dort angekündigt, ist 
dann am 16.09.1998 ein Antrag auf Eintragung des vorstädtischen Siedlungskerns um 
die St Stephanus-Kirche erfolgt, dem die Stadt am 02.11.1998 nachgekommen ist. 

Der zweite aus archäologischer Sicht problematische Bereich ist die "Renaturierung" 
des Werselaufes im Bereich der Stadtbefestigung (Teilbereich IX, 3). Im September 
1998 wurde der Stadt Beckum Kartenmaterial mit Informationen zum Verlauf der alten 
Stadtgräben und eine Stellungnahme aus denkmalfachlicher Sicht zu diesem Projekt 
übersandt (396/98 - Ei vom 13.10.98). Kurz vor Abgabe dieser Stellungnahme sind 
Detailplanungen zu dieser Maßnahme beim Amt für Bodendenkmalpflege eingegangen. 
Wahrscheinlich aus diesem Grunde ist eine Stellungnahme dazu bislang nicht in den 
Rahmenplan mit eingeflossen. Daher sehen die Planungen weiterhin eine 11 Renaturie­
rung11 der Werse im Verlauf des ehemaligen Stadtgrabens in einer Form vor, die die 
Belange der Bodendenkmalpflege nicht berücksichtigt. Es sei nochmals betont, daß es 
sich bei dem Stadtgraben nicht um ein natürliches Gewässer handelt, sondern um ein 
als Befestigungswerk angelegtes künstliches Gewässer. Eine Renaturierung würde 
diesen Eindruck zerstören. Es wird daher um Berücksichtigung oben genannten Stel­
lungnahme gebeten. Hier besteht weiterer Diskussionsbedarf, der zu einem gemeinsa­
men Ortstermin in dieser Sache führen sollte. Hinzuweisen ist abschließend darauf, daß 
ein archäologisches Interesse auch bei der Baulückenschließung in der Südstraße 
anzumelden ist. Das dafür vorgesehene Gelände befindet sich zwischen zwei bereits 
voruntersuchten Flächen, von denen die östliche für die Stadtentwicklung als besonders 
aufschlußreich angesehen werden muß. Hier fanden sich Funde und Befunde, die bis in 
die Zeit der Stadtentstehung im frühen 13. Jh. zurückreichen, u.a. Reste einer hölzernen 
Wasserleitung 1 die aufgrund einer dendrochronologischen Untersuchung um 1220 an­
gelegt wurde. Da die mittelalterlichen Funde und Befunde auf den zur Überbauung ge­
planten Grundstücken ähnlich gut erhalten sein können, ist bei Bodeneingriffen im Zuge 
von Unterkellerungen das Westf. Museum für Archäologie/Amt für Bodendenkmalpflege 
vier Wochen vor Baubeginn zu benachrichtigen. damit eine baubegleitende archäolo­
gische Untersuchung eingeplant werden kann. 

Katholische Kirchengemeinde Stephanus: 

Ausbau der südlichen Kurve in der Oststraße (Einmündung Clemens-August-Straße) ist 
zu eng beim Begegnungsverkehr LKW, PKW; Fußgänger sind gefährdet. Ebenso be­
steht Behinderung durch Parken an der Kindertagesstätte zu den Hauptverkehrszeiten. 
Einbahnstraße mögliche Lösung, alternativ Parkplatz Südstraße/Elisabethstraße um­
bauen. 
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Katholische Kirchengemeinde Liebfrauen: 

Das Gebiet der Vorhelmer Straße lohnt sich, planerisch in den Griff zu nehmen. Be­
stehendes Gewerbe und Flächenpotentiale sind zu untersuchen. Der Ausbau der Hans­
Bökler-Straße sollte weiter im Auge behalten werden. 

Westfälische Landes~Eisenbahn AG (WLE): 

Aus den zugesandten Planungsunterlagen ist ersichtlich, dass einige Umgestaltungs­
maßnahmen die Eisenbahntrasse der WLE innerhalb der Stadt Beckum tangieren. So­
fern es sich um die Wohnbebauungen handelt, wird darauf aufmerksam gemacht, dass 
durch den Bahnverkehr auf die Bauflächen Lärmimmissionen wirken. Eine Erhöhung der 
Zugbelastung sowie Nachtverkehr können nicht ausgeschlossen werden. Ansprüche 
gegen die Eisenbahn können aus der Lärmeinwirkung nicht abgeleitet werden. 

Die Haftung für Schäden, die mit dem Eisenbahnbetrieb in ursächlichem Zusammen­
hang stehen, wie Erschütterungs- und Feuerschäden, Rauch-, Staub- und Geräuschbe­
lästigungen, ist ausgeschlossen. 

Das bebaute Gelände ist zur Eisenbahnseite hin einzufrieden. 

Bei Begrünungsmaßnahmen oder Anpflanzung von Bäumen müssen entsprechende 
Abstände (Lichtraumprofil-Freihaltung) nach der Eisenbahn-Bau- und Betriebsordnung 
eingehalten werden. Ansonsten bestehen keine Bedenken gegen die Fortschreibung 
des Rahmenplans. 

Energieversorgung Beckum GmbH & Co KG (EVB) 

Es wird gebeten, an weiteren Verfahren beteiligt zu werden, wenn Einzelmaßnahmen 
konkreter werden. Im Falle des Osttorknotens schon weit im Vorfeld, da ein umfang­
reicher Um- und Ausbau vorgesehen ist. Hierbei wird es auch zur Aufteilung von Kosten 
kommen. 

Die Hinweise und Anregungen aus der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange führ­
ten nicht zu Änderungen von vorgeschlagenen Maßnahmen, sondern beziehen sich im 
wesentlichen auf Fragen der Durchführung zu einzelnen Maßnahmen. 

4.2 Bürgerbeteiligung 

4.2.1 Erläuterung der Planung und Gespräch mit der AG „Stadtmarketing", sowie Vor­
sitzende Gewerbeverein undt Hotel~ und Gaststättenverband Beckum 

Um frühzeitig eine breite Meinungsbildung zur Planung zu erreichen, wurden die sieben 
Vertreter der Lenkungsgruppe „Stadtmarketing" sowie der Vorsitzende des Gewerbever­
eins und die Vorsitzende des Hotel- und Gaststättenverbandes Beckum zu einem Ge­
spräch am 03. Mai 2000 durch die Stadtverwaltung persönlich eingeladen. Der Ein­
ladung folgten 4 Teilnehmer der Lenkungsgruppe „Stadtmarketing". 

Da das Verfahren zum „Stadtmarketing" sich noch am Anfang befindet. lagen zu einem 
Austausch noch keine konkreten Ergebnisse vor. Die Erläuterung der Planung zum 
integrierten Handlungs- und Maßnahmenkonzept für die Innenstadt erfolgte in ausführ­
licher Form zu den Themen: 

• Bedeutung des Rahmenplanes. Rahmenplan von 1988 
• Integriertes Handlungs- und Maßnahmenkonzept 1999 
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• Neue Förderrichtlinie des Landes NRW 
• Zusammenfassende Darstellung der bereits durchgeführten Maßnahmen (was ist 

erreicht worden) 
• Kurzinformation zur Bestandsanalyse 
• Gliederung in Teilbereiche und Formulierung von Leitbildern für die zukünftige Ent-

wicklung 
• vorstellen der Maßnahmenpakete für die einzelnen Teilbereiche 
• Prioritäten für Teilbereiche zur Umsetzung von Maßnahmen 
• Fördermöglichkeiten, Kosten- und Finanzierungsansätze 
• Weiteres Verfahren 

Oie Diskussionsbeiträge seitens der Lenkungsgruppe befaßten sich fast ausschließlich 
mit dem Thema Verkehr, da hier die größte Problematik in der Entwicklung des Einzel­
handels und Dienstleistungen gesehen wird, d.h. eine bequeme Erreichbarkeit für alle 
Innenstadtbereiche gegeben sein sollte. 

Die Äußerungen und Hinweise betrafen: 

Für einen zügig fließenden Verkehr sollte das System der Ringerschließung in einer 
Fahrtrichtung (Einbahnstraße) als optimales Erschließungssystem ins Auge gefaßt 
werden 

Es steht allerdings entgegen, dass Teilbereiche, wie z. B. der Pulort durch einen 
ßChnelleren Durchgangsverkehru beeinträchtigt wären 

- Im Rahmen der bestehenden Querschnitte und angrenzender Bebauung läßt sich in 
den meisten Fällen keine zügige Erschließung mit Gegenverkehr einrichten 

- Die durchgeführte Verkehrsberuhigung an der St. Stephanus-Kirche ist zwar städte­
baulich zufriedenstellend, jedoch kommt es häufig zum Verkehrschaos am Platz, an 
der Südstraße und an der Einmündung Oststraße/Giemens-August-Straße 

- Verkehrsberuhigungsmaßnahmen werden weiterhin kritisch beurteilt. So sollten auch 
die Maßnahmen für die Oststraße mit intensiver Öffentlichkeitsarbeit geplant werden 

- Der Straßenzug Poststraßeffhüerstraße wird, um die Ampel am Knoten Nordstraße, 
Allee- und Sternstraße zu umgehen, als „Schleichweg" für die Verbindung zur Allee­
straße und Vorhelmer Straße benutzt 

- Das Angebot zum ruhenden Verkehr erscheint noch nicht abschließend befriedigend 
gelöst. Der Parkplatz in der Südstraße wird bei Ein- und Ausfahrten durch den 
Gegenverkehr auf der Südstraße beeinträchtigt 

Im Falle des Parksuchverkehrs wäre das schon angesprochene Einbahnstraßenring­
system optimaler 

. Die Parkpalette am Nordwall sollte auf jeden Fall als Maßnahme weiterverfolgt wer­
den 

. Die Umgestaltung der Fußgängerzone Nordstraße als 1. Priorität aller Maßnahmen 
wird nur wirklich attraktiv, wenn private Maßnahmen zur Gestaltung damit einher­
gehen. 

Die fast 3-stündige Veranstaltung brachte im Ergebnis, dass bis auf die problematische 
Verkehrssituation alle Maßnahmen begrüßt wurden und um weitere breite Öffentlich­
keitsbeteiligung bei Planung und Durchführung der Maßnahmen gebeten wird. 
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4.2.2 Bürgerversammlung 

Die Beteiligung der Bürger erfolgte durch eine Bürgerversammlung am 04. Mai 2000 um 
19.00 Uhr in der Aula der Antoniusschule. Eine Ausstellung vom 10. Mai bis 24. Mai 
2000 einschließlich der Betreuung während der Dienststunden durch die Verwaltung 
gab Gelegenheit für vertiefende Informationen und der Abgabe von Anregun~en und 
Hinweisen. 

Die Veranstaltungen wurden rechtzeitig durch die Presse bekanntgegeben. 

Zur Bürgerversammlung erschienen 24 Bürger. 

Die Erläuterung der Planung zum integrierten Handlungs- und Maßnahmenkonzept für 
die Innenstadt erfolgte in ausführlicher Form zu den Themen: 

• Bedeutung des Rahmenplanesl Rahmenplan von 1988 
• Integriertes Handlungs- und Maßnahmenkonzept 1999 
• Neue Förderrichtlinie des Landes NRW 
• Zusammenfassende Darstellung der bereits durchgeführten Maßnahmen (was ist 

erreicht worden) 
• Kurzinformation zur Bestandsanalyse 
• Gliederung in Teilbereiche und Formulierung von Leitbildern für die zukünftige Ent-

wicklung 
• vorstellen der Maßnahmenpakete für die einzelnen Teilbereiche 
• Prioritäten für Teilbereiche zur Umsetzung von Maßnahmen 
• Fördermöglichkeiten, Kosten- und Finanzierungsansätze 
• Weiteres Verfahren 

Zu den Maßnahmen in den Teilbereichen äußerten sich die Bürger während der ca. 2-
stündigen Veranstaltung wie folgt (Antwort der Verwaltung auf Fragestellungen): 

Teilbereich 1: 

- Gibt es schon Ausführungspläne z. B. für die Fußgängerzone Nordstraße, Ver­
kehrsberuhigung Oststraße? 

Ausführungspläne werden erst in Angriff genommen, wenn die Politiker den Maßnah­
men im einzelnen zugestimmt haben und die Finanzierung/Förderung und die Kosten 
klar sind. Bevor die Maßnahme realisiert wird, werden die Bürger wiederum anhand 
der konkreten Planung beteiligt. 

. Das Stadtmarketing muss bei integriertem Ansatz der Maßnahmen mit einbezogen 
werden 

- Es muss ein vernünftiges Verkehrskonzept entwickelt werden. Wenn der Verkehrs­
fluss verbessert werden soll, muss man auch in die Bausubstanz eingreifen (Ost­
straße/Ecke Clemens-August-Straße) 

- Während der Bauzeit des Osttorknotens und der Bebauung des Osttorparkplatzes 
muss das Parkplatzproblem gelöst werden 

- Generell: Parkraumbewirtschaftungskonzept führt dazu, dass Kunden zu den großen 
Zentren außerhalb der Stadt fahren, wo das Parken kostenlos ist oder wie in Hamm 
für kurzzeitige Besorgungen die erste halbe Stunde im öffentlichen Parkraum kosten­
los ist. 

Wurde seit dem 2. 5. 2000 in Beckum bereits eingeführt. 
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Teilbereich 11: 

Kann man für Verkehrsmaßnahmen (Parken, Wegeverbindungen) in den Marienplatz 
eingreifen? 

Bei der Parkanlage handelt es sich um ein Baudenkmal, so dass kein Eingreifen 
möglich ist. 

Teilbereich IV: 

- Anträge für die Förderung von privaten Begrünungsprogrammen können nur gestellt 
werden, wenn diese Programme auch bekannt sind. 

Sie wurden und werden weiterhin bekanntgemacht. 

Teilbereich VIII: 

- Konflikt durch intensives Parken in der Alleestraße wegen Parkraumbewirtschaftung 
auf öffentlichen Parkplätzen und dadurch Gefährdung der Radfahrer. 

Dieser Konflikt wird im Radwegekonzept intensiv zu prüfen sein. 

Teilbereich IX: 

- Die Werse ist stark verschmutzt und führt zum Teil wenig Wasser. Wird durch den 
Umbau und die Renaturierung ein schnelleres Durchlaufen ermöglicht? 

Die Gestaltung des Werseverlaufes kann im Umweltamt der Stadt Beckum einge­
sehen werden. Eine Beschleunigung der Fließgeschwindigkeit kann durch die Einla­
gerung von Steinen im Bach/auf ermöglicht werden. Die jeweilige Wassermenge 
hängt auch mit der Wasserhaltung in den Kalksteinbrüchen zusammen. 

Generell Stadtbild: 

. Warum Baulücken schließen zum Erhalt des Stadtgrundrisses, wenn der Versiege­
lungsg rad im Stadtkern so hoch ist? 

Es geht darum nicht einen ganzen Block zu bebauen, sondern nur die Straßenrand­
bebauung zu verwirklichen. Private Bauherren sind selbst stark daran interessiert, 
ihre Grundstücke zu bebauen. Hier muss auf ein maßvolles Verhältnis zwischen Be­
bauung und Versiegelung (im Innenhof) geachtet werden. Bei städtischen Grund­
stücken ist bereits die eine oder andere Baulücke zur Griingestaltung offen geblie­
ben. 

Die Ausstellung im Stadtplanungsamt vom 10. Mai bis 24. Mai 2000 einschließlich der 
Betreuung während der Dienststunden wurde von nur wenigen Bürgerinnen und 
Bürgern besucht. Die Planungen und Maßnahmen wurden positiv beurteilt. 

Die Hinweise und Anregungen der Bürgerschaft bei der Beteiligung zum kommunalen 
integrierten Handlungs- und Maßnahmenkonzept führten nicht zu Änderungen der 
vorgeschlagenen und diskutierten Maßnahmen, sondern beziehen sich im wesentlichen 
auf Fragen der Durchführung. Bei der Umsetzungsplanung zu einzelnen Maßnahmen 
werden die Bürgerinnen und Bürger erneut beteiligt. 
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5 Integrierte Maßnahmen~ und Handlungskonzeption 2000 

5.1 Vorbemerkung 

Integrierte (kommunale) Handlungskonzepte sollen die konventionelle sektorale, meist 
zeitlich, organisatorisch und räumlich getrennt ablaufende Planung und Durchführung 
von Maßnahmen überwinden helfen. 

Es besteht die Hoffnung, auf diese Weise durch zeitliche und räumliche Bündelung in 
einem bestimmten Gebiet einer Stadt die öffentlichen und privaten Mittel im Sinne einer 
Steigerung von Synergiewirkungen untereinander effektiver einsetzen zu können, um 
örtlichen Problem- und Bedarfslagen wirkungsvoller begegnen zu können. Integrierte 
Handlungskonzepte erfordern die definitive Mittelbindung aus verschiedenen Quellen 
(Land, Bund, Kommune, Private). 

Deshalb soll bei der Fortschreibung des Rahmenplanes 1988 die damals noch prakti­
zierte additive und jeweils flächendeckende separate Abhandlung sektoraler Themen 
zugunsten einer von Anfang an integrierenden Betrachtungsweise aufgegeben werden. 
Eine solche Vorgehensweise ist aber nur dann handhabbar und nachvollziehbar, wenn 
der räumliche Bezug, in dem verschiedene unterschiedliche sektorale Maßnahmen 
stehen sollen, auch klar definiert ist 

Es ergibt sich also die Notwendigkeit, Teilbereiche bzw. Quartiere in der Stadt abzu­
grenzen, die sich durch spezifische Struktur- und Problemlagen und Handlungserfor­
dernisse von anderen unterscheiden. 

Ist eine solche Abgrenzung von Teilbereichen plausibel gelungen. können mit diesem 
Instrument der räumlichen Zuordnung 

• die Problemdarstellung und -diskussion 
• die Ziel- und Leitbildfindung 
• die Konzeptentwicklung 
• die politische Diskussion und Entscheidungsfindung 
• die Beteiligung 
• die Öffentlichkeitsarbeit 
• die integrierte Förderung 
• die Organisation und Durchführung 

transparent und jederzeit nachvollziehbar gestaltet werden. 

Prioritätensetzungen für Maßnahmen sind dann nicht nur innerhalb der Teilbereiche, 
sondern auch zwischen diesen vor dem Hintergrund der Gesamtstadt möglich. 

Dieses Verfahren kann Plausibilität und Nachvollziehbarkeit des Einsatzes der (immer 
knappen) öffentlichen Mittel erheblich verbessern helfen. Aufgabenfelder für Politik und 
Verwaltung können vor diesem Hintergrund überschaubarer definiert und abgefragt wer­
den. 
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5.2 Tabellarische Übersicht über die Gliederung der Innenstadt in Teilbereiche 
und die Formulierung von Leitbildern für die zukünftige Entwicklung 

Der Rahmenplan „Innenstadt Beckum" von 1988 wurde in sektoraler Betrachtungsweise 
erarbeitet. Das nun aufzustellende Handlungskonzept verfolgt den Ansatz der Integra­
tion einer Vielzahl verschiedener städtebaulicher Maßnahmen. Diese Bündelung soll 
Synergieeffekte erzeugen und zu einer zeitnahen Umsetzung führen, die durch 
verschiedene Förderprogramme abgesichert finanziert wird (Durchführungsbeschluss 
des Rates der Stadt Beckum zur mittelfristigen Finanzplanung). 

Als Hilfestellung zur Prioritätensetzung von Maßnahmen wurde das Sanierungsgebiet in 
Teilbereiche unterschiedlicher Problemstellungen und deren Leitbildern gegliedert (vgl. 
vorangegangenes Kapitel). 

Bezeichnung der Teilbereiche und Leitbilder 

L Kernzone Innenstadt I Kernbereich der Innenstadt Beckums. Attraktives und 
Osttorknoten entwickl u ng sfäh iges Geschäftszentrum mit F u ßgä n-

gerzonen und verkehrsberuhigten Bereichen. 

II Obere Nordstraße I Kernzonen-Ergänzungsbereich mit ÖPNV-Knoten 

Busbahnhof 

Wilhelmsviertel Innerstädtisches Wohn- und Geschäftsquartier mit er-
höhter Wohnumfeldqualität 

JV. Pu 1 ortviertel Alten-, familien- und kinderfreundliches innerstädti-
sches Wohnquartier mit erhöhter Wohnumfeldqualität 

V. Südstraße I Innerstädtisches Quartier für Gemeinbedarf, Ge-
St. Stephanus schäftsnutzung und Wohnen 

\ II '.'orhelmer Straße I Innerstädtischer Ergänzungsbereich für gemischte Nut-
Bahngelände zungen 

. .... iebfrauenkirche I Innerstädtischer Ergänzungsbereich für Wohnen und 
Jugendzentrum Gemein bedarf 

VIII. Alleestraße Innerstädtischer Hauptstraßenbereich mit Wohn- und 
Gemein bed arfs n utzu ngen 

IX. Wersegrünzug lnnenstadtnaher Grün- und Erholungsring an der 
Werse 

5.3 Neues integriertes HandlungsM und Maßnahmenkonzept für die Innenstadt 
Beckums 

Zu den genannten Teilbereichen sind im Folgenden gebündelte Maßnahmen zusam­
mengestellt worden. Diese leiten sich aus der sektoralen Bestandsanalyse und den 
daraus entvvickelten konzeptionellen Überlegungen sowie den kommunalpolitisch for­
mulierten Zielen der Stadt Beckum ab. 

Die zusammengefassten Maßnahmen setzen sich zum ein2n aus fortzuschreibenden 
Maßnahmen des alten Rahmenplanes (die noch nicht begonnen wurden) und zum an­
deren aus neuen Überlegungen/Planungszielen zusammen. 

Im Ergebnis der Klausurtagungen wurden Empfehlungen zur Durchführung von Maß­
nahmen ausgesprochen, auf deren Grundlage das kommunale integrierte Handlungs­
konzept für die Innenstadt Beckum zum Abschluss gebracht werden kann und damit der 
Weg zur Beantragung von Fördermitteln für städtebauliche Teilmaßnahmen freigemacht 
wird. 
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5.3.1 Teilbereich 1 Kernzone Innenstadt I Osttorknoten 

1. Struktur: 

2. Problemlage: 

3. Leitbild: 

Zentralster städtischer Kernbereich (,.Kerngebiet"), Hauptge­
schäfts- und Einzelhandelslage der Stadt, gemischt mit 
Wohnen und Dienstleistungen. überwiegend reine Fußgän­
gerzone und geschäftsbezogener verkehrsberuhigter Be­
reich. 

Völlige Umstrukturierung im Bereich des Osttorknotens ist 
vorbereitet (Bebauungsplan 10.3 ist rechtskräftig). Planung 
sieht neue Straßenführung zur Verbesserung der Verkehrs­
situation, räumliche Fassung des neu gestalteten Knoten­
punktes 

Geplanter Einzelhandelsschwerpunkt im Bereich Ost-/ 
Sternstraße mit ca. 4.000 m2 Verkaufsfläche (z. B. Beklei­
dungskaufhaus, Elektro-Fachmarkt. Computer-Fachmarkt, 
Fachgeschäfte für täglichen Bedarf). Im gewissen Umfang 
auch neue Wohnbauflächen zur Deckung dringenden Wohn­
bedarfs. 

Durchführung von Hoch- und Tiefbaumaßnahmen beginnen 
in absehbarer Zeit. 

Stagnierende Einzelhandels- und Dienstleistungsentwick­
lung; Geschäftsfluktuation; Erreichbarkeit mit ÖPNV er­
schwert; Radfahren nicht zugelassen; Gestaltung der Fuß­
gängerzone veraltet. 

Bereich Osttorknoten in Abseitslage zu den Beckumer 
Hauptgeschäftslagen, keine Fernwirkung zu den tangieren­
den Straßen (Diskussion zum geplanten GLOBUS-Einzel­
handelsprojekt?). 

Der Bereich Kernzone Innenstadt/Osttorknoten soll das 
städtische und wirtschaftliche Zentrum der Stadt Beckum 
bleiben und sich entsprechend weiterentwickeln. Der Ost­
torknoten soll sich zum Verkehrs-\ Eingangs- und Vertei­
lerbereich Oststraße - Nordwall entwickeln. Verdichtung der 
baulichen Nutzung für Handel und Dienste. Keine Priorität 
für Wohnen. 

4. Nicht durchgeführte Aufstellung von Bebauungsplänen für die Nordstraße. 
Maßnahmen aus Entwicklung von Gestaltungsrichtlinien. Umstrukturierung 
RMP 88: des Osttorknotens wie oben beschrieben. 

5. Kommunalpoliti· 
scher und städtew 
baulicher Hand~ 
lungsansatz: 

219becxum aoc 

Umsetzung des Bebauungsplanes 10.3 (siehe auch unter 1. 
Struktur). Konzeption zur Umsetzung der geplanten Maß­
nahmen (Koordination des Handlungs- und Maßnahmen­
einsatzes). 
Ergebnisse des Stadtmarketing einfließen lassen. 
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Teilbereich l Kernzone Innenstadt 1 Osttorknoten 

! Instrumente 'Bemerkungen 

Oststraße Verkehrsberuhigungsmaßnahmen im Ab- ,_ Vertiefende Untersuchungen zur Form 'Form der Verkehrsberuhigung wird 
: schnitt zwischen Osttorknoten und ver­

kehrsberuhigter Oststraße mit dem Ziel, die 
fußlaufige Verbindung zur verkehrs­
beruhigten Geschäftsstraße Oststraße 
attraktiver zu machen 

der Verkehrsberuhigung noch im Detail zu klären sein 

2 

:3 

-···------+----------~ 
Nordstraßei Entwicklung von Gestaltungskonzepten zur 
Oststraße Beseitigung von Fassadenmängeln durch 

Planungsbüro 

Ausbauplanung/Ausbau Durchgängigkeit der Oststraße muß 
gewährleistet sein (Details sind noch 
!zu untersuchen) 

Gestaltungskonzept, Offenfüchkeitsar- !Werbeanlagensatzung weiter verfol- , 
beit und Beratung von Eigentümern i'gen. Gestaltungssatzung im Ge- · 
und Architekten durch Planungsbüro spräch halten [für welche Innenstadt-
Unter Berücksichtigung der aktuellen ,bere1che ist noch zu d1skut1eren) 
Bauordnung weiter im Gespräch halten : 

Überprüfen, ob Erhaltungssatzung 
noch sinnvoll ist 

Osttorknoten :Einkaufszentrum Osttor mit Wohnungsbau Abschluß des B-Planverfahrens (10.3) . 

1 
=] 

lund Kino . --···· ·----------+- und Realisierung der darin enthalte- · nen Maßnahmen 
f-----i------ ----------------'·--·~•••••.-o------

'' 1 

·····- -1 

Lippborger Str. iWohnbebauung Abschluß des 8-Planverfahrens (10.3) : 
, Lippweg : und Realisierung der darin enthalte- j 

L-t---·-·--·· +------------- nen Maßnahmen , 
•,,:s Osttorparkplatz .,Standort Mehrzweckhalle neu dl.skutieren? Weiterentwicklung mit Investoren 

js :Nordstraße ,Umgestaltung Fußgängerzone Planung, Ausbau einschließlich Be-

H 
leuchtung 

17 .Osttorknoten !Aus_b_a;;-0-s-tto-rk_n_ot_e_n_(_S_te_r_n_s-tr-.-S-t_ro_m-be_r_g_e_r+--A-K_:-:-:a-
1 

u-----------··--+ 

Str, Oststr. Lippweg, Lippborger Sir) 
--j-------------~---+--------------+··--·-·----------

1

:8 Gesamter Teil- Ausnahmeregelung zur Stellplatz- :Thema aufgreifen und Möglichkeiten : 
bereich ablösung untersuchen unter Beach- einer entsprechenden Satzung 1 

l_, tung der neuen Bauordnung NRW prüfen , 
1 einschl. Verwaltungsvorschrift (ab 

L.------· voraussichtlich Juni 2000) 

J<.-'-"H 20C-ü 



Innenstadt Beckum 
Kommunales integriertes Handlungskonzept für 

den Bereich 

STÄDTEBAULICHER- RAHMENPLAN 
Fortschreibung 2000 

Zusammenfassung der weiterzuführenden und neuen Maßnahmen 
Teilbereich 1 Kernzone Innenstadt/ Osttorknoten 

Maßnahmen- und Handlungskonzept 

Bebauung und Stadtbild 

c:J Vertiefende Untersu chungen 

• 

[IJ Zur Neu-/ Umgestallung Busbahnhof 

[g) Zur En1wicklung als City- Ergänzungsbereich 

@)Zur baulichen Eiwetterung des Rathauses 

Umnutzungskonzepte 

Neubebauung/ Baulllckenschließung 

Entwicklung von Gesta ltungskonzepten 

Standort Mehrzweckhalle diskutieren 

Grün- und Freiflächen 

0 25 50 

Vertiefende Untersuchungen zur Neuanlage von 
Grll n- und Freiflächen 

Neuanlage von Grün- und Freiflächen 

Erhöhung des Grllnanteils in den 
Blockinnenbereichen durch 
Entsiegelung/Begrllnung 

Naturnahe Entwicklung des Wersegrünzuges 

Sanierungsgebiet 10.1 ( abgeschlossen) 

Bebauungsplan 10.3 (im Verfahren) 

100 150m M 1: 5000 Im Original 

Stadt Beckum 

Der Bürgermeister 

Stadtplanungsamt 

Verkehr 

t::1} Vertiefende Untersuchungen 

§ 

D 
D 
~ 
B 

GJ Zur Neu-/ Umgestaltung Parkplatz Nordstraße 

[ID Zum Bau einer Parkpalette 

[]]Verbesserung der Funktion des 
Verkehrsknotens 

I] Anwohnerparkzonen 

[§) Radverkehr entgegen Einbahnstraßenrichtung 

Vertiefende Untersuchungen zu 
Verkehrsbernhigungsmaßnahmen 

Neu/- Umbau von Verkehrsstraßen 

Umgestaltung/ Umwidmung von Platz- und 
Straßenräumen 

Neuordnung des ruhenden Verkehrs 

Verbesserung der Grünausstattung von 
Straßen- und Platzräumen 

I • • • J Geplanter Radweg ( nach Radwegekonzeption) 

B Abgrenzung der Teilbereiche 

1 Kemzone Innenstadt I Osttorknoten 
II Obere Nordstrasse I Busbahnhof 
m Wilhelmsviertel 
IV Pulortviertel 
V Südstrasse I St. Stephanus Kirche 
VI Vorhelmerstrasse I Bahngelände 
VII Liebfrauenkirche I Jugendzentrum 

(ehemaliges E-Werk) 
Vlll Alleestrasse 
IX WersegrOnzug 

Bearbeitungsstand: Juni 2000 

1 n~l/ 
Lil~ l 
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Innenstadt Beckum 

5.3.2 Teilbereich II Obere Nordstraße /Busbahnhof 

1. Struktur: 

2. Problemlage: 

3. Leitbild: 

Von der Innenstadt nach Norden abgesetzter Freiflächen-/ 
Verkehrsknotenbereich, teilweise mit Ausfallstraßencha­
rakter (Bebauung Ostseite Nordstraße). 

Starke Verkehrsbelastung in der Nordstraße. Lage des Bus­
bahnhofs (zu weit von der Innenstadt entfernt). Fußläufrgkeit 
vom Busbahnhof zur Innenstadt (Fußgängerzone) umständ­
lich und wenig annehmlich. Wenig Verbesserungsmöglich­
keiten. Zur Zeit nur Güterverkehr auf der vorhandenen Ei­
senbahnstrecke. (im GEP wird jedoch empfohlen im Rah­
men der Aufstellung des Nahverkehrsplanes, die Möglichkeit 
der Wiederaufnahme des Personenschienenverkehrs zu un­
tersuchen). 

Kernzonen-Ergänzungsbereich mit ÖPNV-Knoten (auch in 
Abhängigkeit vom Ergebnis unter VI). 

4. Nicht durchgeführte Begrünung/Umgestaltung Bahnhofsbereich und Parkplatz 
Maßnahmen aus Nordstraße. Mischverkehrsfläche Poststraße. 
RMP 88: 

5. Kommunalpoliti­
scher und städte­
baulicher Hand­
lungsansatz: 

2 t 9beckum coc 

Erneute Diskussion von Alternativen und Abwägung Stand­
orte für Rendezvous Ortsbusse. Diskussion um Wiederauf­
nahme des Schienenpersonenverkehrs auf der Strecke 
MünsterMSendenhorst-Beckum. 

Maßnahmenorientierte vertiefende Untersuchungen und 
Planungen erarbeiten. Funktionale und gestalterische Lö­
sungen für die verschiedenen Maßnahmenschwerpunkte fin­
den. Durchführungs- und Finanzierungskonzept be­
schließen. Ergebnisse des Stadtmarketing einfließen lassen. 

Seite 75 
Jurn 2000 



Kommunales und lnnenstadt Beckum 

Teilbereich II Obere Nordstraße 1 Busbahnhof 

1Maßnahme 

„r jThüerstr~ße/ 

--~!Instrumente !Bemerkungen 

jverkehrsberuhigung und Gestaltung mit ver- Vertiefende Untersuchungen In Abhängigkeit von den zukünftigen 
!besserter Organisation des ruhenden Ver- AusführungsplanunglAusbau Nutzungsmöglichkeiten des auizuge-: 

.kehrs am Marienplatz Kanal (Überprüfung) ·.benden Standortes der Telecom···!' 

! Poststraße 

Weiterführung des einseitigen Radweges bis Ausführungsplanung (Kreisstr. K 45) 
1 zur Nordstraße :- Ausbau 

Oelder Straße 

f---···-1--B-a_h_n_h_o_ls_b_e-----,!~B-e-g-ru--nungiU mgestalt_u_n_g_B_u_s_b_a_h_n_h._o_f.-U-m----Vertielende Untersuchungen. Detail- 1 Maßnahme ist weiter zu verfolgen 

reich ·bau Fußgängerverbindung BusbahnhofiFuß- planung zur Neu-IUmgestaltung Bahn- (begleitende Untersuchungen für 
igängerzone Nordstraße hofsbereich Stadtbusverkehr mit entsprechenden 

iJ_······----+------ . 
a) Gutachterverfahren und Detailplanun- Haltemöglichkeiten prüfen) 

gen 

b) Ausführungsplanung 
Ausbau 
Je nach Ergebnis a) 

1 straße als Alternative für Busbahnhof, um den Ma- ! Zusammenhang mit Nr 3 
4 :·'obere' Nord- BegrünunglUmgestaltung Parkplatz; Standort j- Vertiefende Untersuchungen im 1· 

'[-_ · Kreuzung_s_b_e_--- ~:~:~
8

s~~~un:.;r;~~~:~ktion des Verk~-h-rs_k_n_o __ r-[_-V_e_rt_ie_f_e_n_d_e_U_n_t_e_rs_u_c_h._u_n_g_e_n_l ___ -t;·----·····---·--···· 

l
reich Nord-, tens · Pianung Verkehrskonzept 
Gelder-, Neu-

1beckumer 
:Straße 

21Shedw:o- C-oc 
76 
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Innenstadt Beckum 
Kommunales integ riertes Handlungskonzept für 

den Bereich 

STÄDTEBAULICHER- RAHMENPLAN 
Fortschreibung 2000 

Zusammenfassung der weiterzuführenden und neuen Maßnahmen 
Teilbereich II Obere Nordstrasse / Busbahnhof 

Maßnahmen- und Handlungskonzept 

Bebauung und Stadtbild 

c:::J Vertiefende Untersuchungen 

[]Zur Neu-/ Umgestaltung Busbahnhof 

[] Zur Entwicklung als City- Ergänzungsbereich 

@] Zur baulichen Erweiterung des Rathauses 

~ Umnutiungskonz epte 

D Neubebauung/ Baulückenschließung 

IQ] Entwicklung von Gestaltungskonzepten 

• Standort Mehrzweckhalle diskutieren 

Grün- und Freiflächen 

D 
D 
D -

0 25 so 

Vertiefende Untersuchungen zur Neuanlage von 
Grün- und Freiflächen 

Neuanlage von Grün- und Freiflächen 

Erhöhung des Grünanteils in den 
Blockinnenbereichen durch 
Entsiegelung/BegrUnung 

Naturnahe Entwicklung des Wersegrünzuges 

Sanierungsgebiet 10.1 (abgeschlossen) 

Bebauungsplan 10.3 (im Verfahren) 

100 150m M 1: 5000 im Original 

Stadt Beckum 

Der Bürgermeister 

Stadtplanungsamt 

Verkehr 

Vertiefende Untersuchungen 

~ Zur Neu-/ Umgestaltung Parkplatz Nordstraße 

rnJ Zum Bau einer Parkpalette 

(§1 Verbesserung der Funktion des 
Verkehrsknotens 

[] Anwohnerparkzonen 

(fil Radverkehr entgegen Einbahnstraßenrichtung 

Vertiefende Untersuchungen zu 
Verkehrsberuhigungsmaßnahmen 

Neu/- Umbau von Verkehrsstraßen 

Umgestaltung/ Umwidmung von Plati- und 
Straßenräumen 

Neuordnung des ruhenden Verkehrs 

Verbesserung der Grünausstattung von 
Straßen- und Platzräumen 

I • • • I Geplanter Radweg (nach Radwegekonzeption) 

B Abgrenzung der Teilbereiche 

I 
TI 
lil 
rv 
V 
VI 
Vll 

VIil 
IX 

Kernzone Innenstadt I Osttorknoten 
Obere Nordstrasse I Busbahnhof 
Wilhelmsviertel 
Pulortviertel 
Südstrasse 1 St. Stephanus Kirche 
Vorhelmerstrasse I Bahngelände 
Liebfrauenkirche I Jugendzentrum 
(ehemaliges E-Werk) 
A lleestrasse 
Wersegrünzug 

Bearbeitungsstand: Juni 2000 

1 n ~1 / 
Ll~l 
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Innenstadt Beckum 

5.3.3 Teilbereich III Wilhelmsviertel 

1. Struktur: 

2. Problemlage: 

3. Leitbild: 

Kernzonennahes historisches Wohn- und Mischgebiet teil­
weise mit Stadtvillencharakter und Geschosswohnungsbau. 

Teilweise stark versiegeltes Quartier mit mehrgeschossiger 
Hauptbebauung. Nutzungsfluktuationl. Bevölkerungsabnah-
me um 11 % seit 1986. Innerstädtischer Durchgangsverkehr 
in der Linnenstraße. 

Innerstädtisches Wohn- und Geschäftsquartier mit erhöhter 
Wohnumfeldqualität. 

4. Nicht durchgeführte Verkehrsberuhigung (außer Wilhelmstraße), Entsiegelung 
Maßnahmen aus und Begrünung der Innenhöfe; Entwicklung von Gestal-
RMP 88: tungsrichtlinien. Aufstellung von Bebauungsplänen. 

5. Kommunalpollti~ 
scher und städte­
baulicher Hand­
lungsansatz: 

Das Thema „Blockinnenentkernung", „Entsiegelung 0 und 
„Hofbegrünung" muß neu entwickelt werden. Der im Rah­
menplan 88 „gefahrene" Ansatz über die (Eigentumsgrenzen 
überschreitende) Bauleitplanung (Aufstellung von Be­
bauungsplänen) hat bisher nicht weiter geführt. 

Es sollte ein auf die Ansprache von Einzeleigentümern und 
Investoren zugeschnittenes Förder-, AnimationsM und Be­
ratungsprogramm für individuelle, grundstücksbezogene 
Maßnahmen an Freiflächen und Gebäuden aufgelegt und 
wie STA 67 vorschlägt gegebenenfalls durch 
„Ressourcensparprogramme" wie z. B. das „ökologische Alt­
haus im Wilhelmsviertel" (Energiesparen, nachwachsende 
Baustoffe 1 sparsamer Umgang mit Wasser etc.) ergänzt wer­
den. 

- ---------------·------------··· 
ASK GmbH Seite 78 
21 9becl\um doc Jum 2000 



und Innenstadt Beckum 

Teilbereich III Wilhelmsviertel 

'~i:ra~ !~~ß-n-ah-m-~-------------1-n-st_r_u_m_e_n_t_e--~···-···------B-e_m_e_r_k_ungen 

1 !Ouartierstraßen !Verkehrsberuhigungsmaßnahmen für alle Vertiefende Untersuchungen zur Form· 
IWilhelmsviertel INutzeransprüche, evtl. teilweise mit Umge- d. Verkehrsberuhigung in den einzel-

staltung des Straßenraumes nen Straßen 
. Ausführungsplanung/Ausbau 

Kanal 
~ -- ---.C., -----------------,-----------------+„-_. ... -------------! 

1

2 Quartierstraßen jAnwohnerparkzonen - Konzeptionelle Prüfung im Sinne diffe- Weiterhin beraten, im Rahmen der 
Wilhelmsviertel 1 renzierter Betrachtung der Quartier- Parkraumbewirtschaftung 

/

, straßen 

1

3 Quartierstraßen 'Radv~;k,;;;;~ntgegen der Einbahnstraß~n=- ,: :~~i~~:nde Untersuchungen im Rah-
W1lhelmsviertel richtung men der Radwegeplanung (wird Mitte 

2000 erwartet) 
' . 

' ' - Ausbau 
4--1c-B-e-re_i_c_h_L_in_n_e_n ___ 1·'E-n-ts_i_e-ge_l_u_n_g_u_n_d_BegrÜn_u_n_g_d_e_r_H_o_fi_1n_n_e_n---c-.-Ö-ff_e_n_t_lic_h_k~-it_s_a~beit 

straße/Wilhelm- bereiche „ Beratung und Betreuung von Eigenhl-
straße :Maßnahmen zur Entsiegelung, Begrünung, mem, Mietern und sonstigen Beteilig-

'Herrichtung und Gestaltung von Hof- und ten durch Planungsbüro 
Gartenflächen sowie Außenwänden und 
Dächern auf privaten Grundstücken 

~-~------r------------------t-----------------1--·---···· 
5 Bereich Linnen­

straße/Wlhelm­
,straße 

GmbH 

Entwicklung von Gestaltungskonzepten zum -
Erhalt von einheitlichen Strukturen im Zusam- _ 
menhang 

Öffentlichkeitsarbeit 
Beratung der Eigentümer und Archi­
tekten durch Planungsbüro 

!Werbeanlagensatzung weiter verfol­
igen. Gestaltungssatzung im Ge­
:spräch halten (für welche lnnenstadt­
lbereiche ist noch zu diskutieren) 

79 
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Innenstadt Beckum 
Kommunales integriertes Handlungskonzept für 

den Bereich 

STÄDTEBAU LICHER- RAHMENPLAN 
Fortschreibung 2000 

Zusammenfassung der weiterzuführenden und neuen Maßnahmen 
TeilbereichID Wilhelmsviertel 

Maßnahmen- und Handlungskonzept 

Bebauung und Stadtbild 

C Vertiefende Untersuchungen 

• 

[]Zur Neu-/ Umgestaltung Busbahnhof 

ffi Zur Entwicklung als City- Ergänzungsbereich 
@]Zur baulichen Erweiterung des Rathauses 

Umnutzung skonzepte 

Neubebauung/ Baulückenschließung 

Entwicklung von Gestaltungskonzepten 

Standort Mehrzweckhalle diskutieren 

Grün- und Freiflächen 

D 
D 
D 

• 

0 25 50 

Vertiefende Untersuchungen zur Neuanlage von 
Grün- und Freiflächen 

Neuanlage von GrUn- und Freiflächen 

Erhöhung des Grünanteils in den 
Blockinnenbereichen durch 
Entsiegelung/Begrünung 

Naturnahe Entwicklung des Werseg rü nzuges 

San ierungsgebiet 10.1 ( abgeschlossen) 

Bebauungsplan 10.3 (im Verfahren) 

100 150m M 1: 5000 im Original 

Stadt Beckum 

Der Bürgermeister 

Stadtplanungsamt 

Verkehr 

~ Vertiefende Untersuchungen 

(] Zur Neu-/ Umgestaltung Parkplatz Nordstraße 

@] Zum Bau einer Parkpalette 

[&!Verbesserung der Funktion des 
Verkehrskn otens 

(] Anwohnerparkzonen 

rnJ Radverkehr entg egen Einbahnstraßenrichtung 

Vertiefende Untersuchungen zu 
Verkehrsberuhigungsmaßnahmen 

Neu/- Umbau von Verkehrsstraßen 

Umgestaltung/ Umwidmung von Platz- und 
Straßenräumen 

Neuordnung des ruhenden Verkehrs 

Verbesserung der GrO nausstattung von 
Straßen- und Platzräumen 

I • • • I Geplanter Radweg ( nach Radwegekonzeption) 

B Abgrenzung der Tei lbereiche 

I Kernzone 1 nnenstadt I Osttorknoten 
II Obere Nordstrasse I Busbahnhof 
III Wilhelmsviertel 
IV Pulortviertel 
V Südstrasse I St. Stephanus Kirche 
VI Vorhelmerstrasse I Bahngelände 
VII Liebfrauenkirche I Jugendzentrum 

(ehemaliges E-Werk) 
VHl Alleestrasse 
IX Wersegrünzug 

Bearbeitungsstand: Juni 2000 
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Innenstadt Beckum 

5.3.4 Teilbereich IV Pulortviertel 

1. Struktur: 

2. Problemlage: 

3. Leitbild: 

Kernzonennahes historisches Wohngebiet mit hoher bau­
licher Dichte. Teilweise Mischgebietscharakter. 

Hochversiegeltes Quartier mit dichter Haupt- und Nebenbe­
bauung. Alternde Bausubstanz. Bevölkerungszunahme um 
10 % seit 1986. Hoher Altenanteil (24 % ), hoher Ausländer­
anteil (16,5 %). Öffentliche Räume (Straßen, Wege) mit ge­
ringer Aufenthaltsqualität. 

Alten-, familien- und kinderfreundliches innerstädtisches 
Wohnquartier mit erhöhter Wohnumfeldqualität. 

4. Nicht durchgeführte Verkehrsberuhigung, Blockentkernung, Hofbegrünung, Ge-
Maßnahmen aus staltungsrichtlinien. 
RMP 88: 

5. Kommunalpoliti­
scher und städte­
baulicher Hand­
lungsansatz: 

219backvm doc 

Schaffung von Kommunikationsbereichen im öffentlichen 
Raum für Jung und Alt 
Das Thema „Blockinnenentkernung", „Entsiegelungil und 
„Hofbegrünung" muß neu entwickelt werden. Der im Rah­
menplan 88 11gefahrene" Ansatz über die (Eigentumsgrenzen 
überschreitende) Bauleitplanung (Aufstellung von Bebau­
ungsplänen) hat bisher nicht weiter geführt. 

Es sollte ein auf die Ansprache von Einzeleigentümern und 
Investoren zugeschnittenes FörderM, Animations- und Be­
ratungsprogramm für individuelle, grundstücksbezogene 
Maßnahmen an Freiflächen und Gebäuden aufgelegt und 
wie ST A 67 vorschlägt gegebenenfalls durch „Ressourcen­
sparprogramme11 wie z. B. das „ökologische Althaus im Pul­
ort" (Energiesparen, nachwachsende Baustoffe, sparsamer 
Umgang mit Wasser etc.) ergänzt werden. 

81 
Juni 2000 



Korr<munales und 

Teilbereich IV Pulortviertel 

;~~d· \o~~mm~ ...•... Maßna~me 
l 1 :Ouartierstraßen Wohnu 
1 IPulortviertel zw. maßna 
: Nordwall. Nordm Straße 

ngsbezogene Verkehrsberuhigungsm 
hmen; teilw. mit Umgestaltung von 
nräumen 

1

12 

.... und Hühlstraße j 

~ Quartierstraßen Anwoh nerparkzonen? 
Pulortviertel zw. 
Nordwall, Nordm 
!und Hühlstraße 

-----
!3 Gesamtes Pul· ,Entsieg eiung und Begrünung der Blockinnenm 

e 
hmen zur Entsiegelung, Begrünung, . 

:

1

ortviertel lbereich 
, , IMaßna 
1 : :Herrich tung und Gestaltung von Hof- und 

flächen sowie Außenwanden und 
n auf privaten Grundstücken 

kenschließungen 

1 i 1g:~~;r 
hesamtes Pul- ···-B_a_u_loc· 

, ortviertel 

:5 klung von Gestaltungskonzepten zum 

;Instrumente 

Vertiefende Untersuchungen zur Form 
der Verkehrsberuhigung in den einzel-
nen Straßen 

. Ausbauplanung/Ausbau 

. Kanal 

. Konzeptionelle Prüfung im Sinne diffem 
renzierter Betrachtung der Quartierstr. 

Öffentlichkeitsarbeit 
. Beratung und Betreuung von Eigento-

mern, Mietern und sonstigen Beteilig-
!en durch Planungsbüro 

. Beratung der Eigentümer und Archi-
tekten 

. Öffentlichkeitsarbeit Bereich Berg­
str./Hühlstraße 

Entwic 
Erhalt v 
menha 

on einheitlichen Strukturen im Zusam- . Beratung der Eigentümer und Archi· 
ng tek!en durch Planungsbüro 

--·····---.~· 

rkehr entgegen Einbahnstraßenregem . Vertiefende Untersuchungen im Rah-
rnen der Radwegeplanung (wird Mitte 
2000 erwartet) 

6 Ouarti~rstraßen IRadve 
Pulort Jung 

L-~-~------ Ausbau 

ASK 

Innenstadt Beckum 

Bemerkungen 
······-· 

; 

······-·· 

... 

; 

Werbeanlagensatzung weiter verfol-
gen. Gestaltungssatzung im Ge· 
sprach halten (für welche Innenstadt· 
bereiche ist noch zu diskutieren) 

:.:rn 2000 



Kon1munales und Innenstadt Beckum 

______ „ --- .. „ .. 

7 Gesamtes Pul- Schaffung von Kommunikationsbereichen für Vertiefende Untersuchungen zur Umge-
iortviertel Jung und Alt, Spiel- und Aufenthaltsmöglich- staltung von Straßen-/Verkehrsräumen 
i :keiten im öffentlichen Raum, bauliche Um- Ausbauplanung/Ausbau (in Nr. 1 ent--

!gestaltungsmaßnahmen halten) 

- Umnutzungskonzepte 
Öffentlichkeitsarbeit 

- Beratung und Betreuung von Eigentü-
mern, Mietern und sonstigen Beteilig-
ten durch Planungsbüro 

8 Nordstraße/ !Umwandlung ehemaliges Kino "Burgtheater" - Nach Klärung der Belange des Denk- Letzten Stand Denkmalschutzkonfiikt 
Kreuzstraße in Wohn-/Geschaftsnutzung 

i 
malschutzes Um-/ bzw. Neubau auf berücksichtigen 

i ! Grundlage städtebaulicher Konzepte 

9 Bergstraße/ Neuanlage eines Spielplatzes - Investitionssicherung, Ausfüh- : Im Rahmen des Anwohnerparkkon-
Nordwall rungsplanung zeptes nochmals zu überprüfen 

„--~„·-· 

10 Block a. d. !Schaffung einer gemeinschaftlichen begrün- - Umnutzungs-/Blockkonzepte vorhan-
Kreuzstraße 

1
ten Innenhofnutzung bei Aufgabe der derzei- den 
'tigen Nutzung (ehem. Fabrikgelände) - Öffentlichkeitsarbeit 

Beratung der Eigentümer und Archi-

' i tekten durch Planungsbüro 

Junr 2000 
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Innenstadt Beckum 

5.3.5 Teilbereich V Südstraße I St. Stephanus·Kirche 

1. Struktur: 

2. Problemlage: 

3. Leitbild: 

4. Nicht durchgeführte 
Maßnahmen aus 
RMP 88: 

5. Kommunalpoliti· 
scher und städte· 
baulicher Hand­
lungsansatz: 

GmbH 
21 m;eckum doc 

Das Quartier ist geprägt durch die katholische Kirche und 
elne Reihe kirchlicher, karitativer und sozialer Einrichtungen. 
Wohnanteil und kirchliche und soz;ale Einrichtungen halten 
sich etwa die Waage. 

Durchgangsverkehr Clemens~Aug ust-Straße. 

Innerstädtisches Quartier für Gemeinbedarf, Geschäftsnut­
zung und Wohnen. 

Verkehrsberuhigung Clemens-August-Straße und Südstra­
ße; Umgestaltung Ostseite St. Stephanus-Kirchplatz; Bau­
lückenschließungen. 

Maßnahmen weiterführen. Funktions- und Gestaltungskon­
zepte im Detail erarbeiten. 

Seite 85 
Juni 2000 



Ko1nn1una1es und Innenstadt Beckum 

Teilbereich V Südstraße 1 St. Stephanus-Kirche 

-------.------------···-···· -
11 

2 

St. Stephanus 
1 Kirchplatz 

1 

Oststraße/ 
Kirchplatz 

iMaßnahme Instrumente 

Umgestaltung der Ostseite des Kirchplatzes ,_ B-Planverfahren (10.3) abschließen, 
unter besonderer Beachtung des historischen der die Möglichkeit zur Umsetzung 
Ensembles um die St Stephanus-Kirche dieser Maßnahme enthält 

1- Investitionssicherung, Ausführungs­
planung bei Bedarf 

Entsiegelung und Begrünung der Blockinnen- i­
bereiche : 
Maßnahmen zur Entsiegelung, Begrünung, 
Herrichtung und Gestaltung von Hoi- und 
Gartenfiächen sowie Außenwänden und 
Dächern auf privaten Grundstücken 

Öffentlichkeitsarbeit 
Beratung und Betreuung von Eigentü­
mern, Mietern und sonstigen Beteilig­
ten durch Planungsbüro 

·~-'--------+~ 
Giemens-Au- Verkehrsberuhigungs- und Gestaltungsmaß- :_ 

' 
3 

4 

'5 

1 

' 

gust- und Süd- nahmen (im Zusammenhang mit Entwicklung 
straße der Oststraße und Nr. 1) 

Südstraße 

Marienstift/Cle­
mens-August­
Straße 

Bushaltestelle zu zentraler Haltestelle ent­
lwickeln 

Wohnbebauung an der Grünfläche am 
Marienstift 

·········+------+-----

Vertiefende Untersuchungen 
Ausführungsplanung 
Ausbau 

Vertiefende Untersuchungen 
2 Haltestellen 

B-Planverfahren (10.3) abschließen 
und Realisierung der darin enthalte­
nen Maßnahmen zu gegebener Zeit 
und im Zusammenhang mit Nr. 1 

,_ Beratung der Eigentümer und Archi­
tekten 

Bemerkungen 

Form der Verkehrsberuhigung wird 
noch im Detail zu klären sein. Durch- 1 

gängigkeit der Clemens-August-Stra-1 
iße und Südstraße muß gewährleistet 
isein (Details sind noch zu untersu­
ichen, auch im Zusammenhang m1! 
iTeilbereich 1, Oststraße) 

IEin-/Ausfahrt Grundstück Volksbank 
und Querungsmöglichkeiten für Fuß- , 
gänger berücksichtigen 1 

• 1 

1 

6 IGesamtes 

1 jouarti~-'-··· 
'!Baulückenschließung, auch zur Entwicklung 
. geme1nbedarfsspezifischer Nutzung 

Beratung der Eigentümer und Archi- ! 

tekten 
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D 
D 

• 
~ 
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D 
!11111 
E3 
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Verbesserung der Grünausstattung von 
Straßen- und Platzräumen 
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Innenstadt Beckum 

5.3.6 Teilbereich VI Vorhelmer Straße I Bahngelände 

1. Struktur: 

2. Problemlage: 

3. Leitbild: 

Mischnutzung zwischen Wohnbebauung 1 flächengreifenden 
Gewerbebetrieben und öffentlichen und privaten Dienst­
leistungen. 

Städtebauliche und funktionale Mängel; Siedlungsstruktur 
entspricht nicht der Zentralität des Ortes. Einzelne Gewer­
bebetriebe stellen optische und strukturelle Beeinträchtigung 
dar; Gemengelagenkonflikte. 

Innerstädtischer Ergänzungsbereich für gemischte Nutzun­
gen; Revitalisierung, Gewerbeumfeldverbesserung, städti­
sche Verdichtung, Umnutzung (auch in Abhängigkeit vom 
Ergebnis Punkt 5.). 

4. Nicht durchgeführte Flächen waren nicht Bestandtell des RMP 88. 
Maßnahmen aus 
RMP 88: 

5. Kommunalpoliti­
scher und städte­
baulicher Hand­
lungsansatz: 

ASK 
219beckum doc 

Zielsetzungen des Rahmenplans "Gewerbepark Grüner 
Weg" erneut diskutieren.; Initiierung eines städtebaulichen 
Wettbewerbs oder Gutachterverfahrens für den Bereich süd­
lich Zementstraße, bzw. Hans-Böckler-Straße förderfähige 
Maßnahmen für Gewerbeumfeldverbesserungen prüfen. 

Juni 2000 



Kommunales und Innenstadt Beckum 

Teilbereich VI Vorhelmer Straße I Bahngelände 

r· 

Lfd. Ort Maßnahme 1 Instrumente Bemerkungen Nr. _, .. ,~"" -··--···· 
Neuanlage/Ergänzung Radweg 

---------1-----------------i---------------1 
1 Vorhe!mer 

Straße 

2 Bahngelände 
zw. Hans-Böck-
ler- und Vorhel-
mer Straße 

"Entwicklung als Cityergänzung sbereich". un­
für diesen ter diesem Motto die Zielsetzung 

Bereich diskutieren 

Investitionssicherung (Maßnahme wird 
im Radwegekonzept der Stadt enthal­
ten sein) 

Kanal 

Vertiefende städtebauliche Untersuch­
ung, Entwicklung von Nutzungs-. Er­
schließungs-, Bebauungs-, Freiflä­
chenkonzept und Umsetzungsstrate­
gien durch Planungsbüro 

~-~-······················-~------------------L ___ _ 

ASK GmbH 

J1-,n1 ZOOO 
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c:::J Vertiefende Untersuchungen 

[]Zur Neu·/ Umgestaltung Busbahnhof 

~ Zur Entwicklung als City· Ergänzungsbereich 

~Zur baulichen Erwetterung des Rathauses 

C Umnu1zungskonzepte 

D Neubebauung/ Baulückenschließung 

IQ} Entwicklung von Gestallungskonzepten 

• Standort Mehrzweckhalle disku1 ieren 

Grün- und Freiflächen 

0 25 50 

Vertiefende Untersuchungen zur Neuanlage von 
Gr!in- und Fre~lächen 

Neuanlage vo n Grün· und Freiflächen 

Erhöhung des Grünanteils in den 
Blockinnenbereichen durch 
E n1slegelu ng/Begrü nll ng 

Na1urnahe Entwickll1ng des Wersegrünzuges 

Sanierungsgebiet 10.1 ( abgeschlossen) 
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100 150m M 1: 5000 im Original 
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Vertiefende Untersuchungen 

[}] Zur Neu·/ Umgestaltung Parkplatz Nordstraße 

@] Zum Bau einer Parkpalette 

[]) Verbesserung der Funktion des 
Verkehrsknotens 

[] Anwohnerparkzonen 

[ID Radverkehr entgegen Einbahnstraßenrichtung 

Vert iefende Untersuchungen zu 
Verkeh rsberuhigl1ngsmaßnahmen 

Neul- Umbau von Verkehrsstraßen 

Umgestaltung/ Umwidmung von Platz· und 
Straßenräumen 

Neuordnung des ruhenden Verkehrs 

Verbesserung der Grünausstattung von 
Straßen- und Platzräumen 

[ • • • I Geplanter Radweg (nach Radwegekonzeptlon) 

E3 Abgrenzung der Teilbereiche 

1 
lJ 
IJI 
I V 
V 
VI 
VII 

Vill 
rx 

Kernzone Innenstadt I Osllorknoten 
Obere Nordstrasse I Busbahnhof 
Wilhelmsviertel 
Pulortvlertel 
Südstrasse I St. Stephanus Kirche 
Vo1helmerstrasse I Bahngelände 
Liebfral1enkirche I Jugendzentrum 
(ehem aliges E-Werk) 
Alleestrasse 
Wersegrünzug 
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und Maßnahmenkonzept Innenstadt Beckum 

5.3.7 Teilbereich VII Liebfrauenkirche I Jugendzentrum (ehemaliges E~Werk) 

1. Struktur: 

2. Problemlage: 

3. Leitbild: 

Der Teilbereich gliedert sich in 2 Gebiete unterschiedlicher 
Struktur: nördlich der Bahnflächen das Wohnquartier zwi­
schen Kalkstraße und Elmstraße, südlich in den Bereich der 
schulischen und kirchlichen Einrichtungen. Südöstlich an­
gehängt der Standort Jugendzentrum. 

Nördlich der Bahn: Nachnutzung der Industriebrache Elling­
haus zu Wohnnutzungen (Altlastenkonflikt!), südlich der 
Bahn: Verkehrsberuhigung an der Schute. 

Innerstädtischer Ergänzungsbereich für Wohnen und Ge­
meinbedarf. 

4. Nicht durchgeführte Nachnutzung Ellinghaus. Sanierung Altlast, ost-westliche 
Maßnahmen aus Grünverbindung südlich der Bahn, Verkehrsberuhigung an 
RMP 88: der Schule. 

5. Kommunalpoliti­
scher und städte~ 
baulicher HandM 
lungsansatz: 

GmbH 

Sanierung Altlast Ellinghaus klären. Weiter Investoren/Nut­
zer für freigewordene Bauflächen finden. 

91 
219beckum doc Juni 2000 



Kommuna!es und 

Teilbereich VII Liebfrauen Kirche I Jugendzentrum 

•.. 
Lfd. 

Ort Maßnahme Instrumente 
Nr. ·--·-· 
1 Elmstraße Abriß des Fabrikgebäudes und Neubebauung • Biockkonzept liegt vor 

(Grundstück mit einer Wohnanlage . Nach Klärung des Altlastenkonfliktes 

1 
Eliinghaus) Realisierung des Vorhabens als priva-

! te Maßnahme auf Grundlage V/E-Plan 
-----~··· 

2 Wilhelmstraße Anlage eines Radweges . Eriorderlichkeit im Zuge der Radwege-
planung untersuchen 

3 Antoniusstraße Verkehrsberuhigungsmaßnahmen insoeson- . Vertefende Untersuchungen zur Form 
dere im Bereich der Schule. evtl. Urngestal- der Verkehrsberuhigungs- und Urnge-
tungsrnaßnahrnen des ruhenden Verkehrs staltungsrnaßnahrnen (Schulweg-

i sicherung) 
1 . Ausführungsplanung/Ausbau 1 

4 Siechenbachl ,Verlängerung des bestehenden Grünzuges ,. Vertiefende Untersuchungen 
Kollenbach !entlang des Siechenbaches nach Westen bis ,. Je nach Ergebnis Grunderwerb an der 

1 

lzum Marien platz zur Schaffung eines durch· Nordstraße, evtl. Verlagerung von Nut-
gehenden begrünten Wegesystems rund um zungen 
!die Innenstadt 

. 

!Gesamtes : Baulückenschließungen 5 .. Beratung der Eigentümer und Archi-
!Quartier : tekten 

16 Sternstraße : 

L ... ~--·---------------------~------- ----

Innenstadt Beckum 

Bemerkungen 
„„„ ___ 

··············~ 

Das Fabrikgebäude wird vorn 
tümer zur Zeit als Lagerhalle genutzt 

In Abhängigkeit vom Ergebnis der 
Radwegekonzeption 

---~ 

Altemative Wegeführung über die 
Kalkstraße untersuchen 

: 
:Auslagerung Standort Gärtnerei d1s­
jkutieren 

1 
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C Vertiefende Untersuchungen . 
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@:]Zur baulichen Erweiterung des Rathauses 

IQ] Umnutzungskonzepte 

D Neubebauung/ Baulückenschließung 

IQ] Entwicklung von Gestaltungskonzepten 

• Standort Mehrzweckhalle diskutieren 

Grün- und Freiflächen 

~ 
D 
D -

Vertiefende Untersuchungen zur Neuan lege von 
GrOn- und Freiflächen 

Neuanlage von GrOn- und Freiflächen 

Erhöhung des Grünanteils in den 
Blockinnenbereichen durch 
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[fil Zum Bau einer Parkpalette 

[]!Verbesserung der Funktion des 
Verkehrsknotens 

[1J Anwohnerparkzonen 

[ID Radverkehr entgegen Elnbahnstraßenrlchtung 

Vertiefende Untersuchungen zu 
Verkehrsbaruhlgungsmaßnahmen 

Neu/- Umbau von Verkehrsstraßen 

Umgestaltung/ Umwldmung von Platz· und 
S1raßenräumen 

Neuordnung des ruhenden Verkehrs 

Verbesserung der GrUnauss1ettung von 
Straßen- und Platzräumen 

I • • • I Geplanter Radweg (nach Radwegekonzeplion) 

B Abgrenzung der Teilberelche 

I Kernzone Innenstadt I Osttorknoten 
II Obere Nords1rasse 1 Busbahnhof 
III Wllhelmsviertel 
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Innenstadt Beckum 

5.3.8 Teilbereich VIII Alleestraße 

1. Struktur: 

2. Problemlage: 

3. Leitbild: 

Westseite der Alleestraße: Allgemeines Wohngebiet. Ost­
seite: Rand des historischen Stadtviertels Pulort mit Verwal­
tungszentrum im Südteil. 

Fehlende Radwege in der Alleestraße. Eine Reihe von Bau­
lücken bisher nicht genutzt. Keine Entscheidung, bzw. kein 
derzeitiger Bedarf: 

a) Bau der Verwaltungserweiterung am Rathaus 
b) Bau der Parkpalette im nördlichen Bereich 

Funktionsfähige Hauptverkehrsstraße mit hohem Sicher­
heitsstandard für Fußgänger und Radfahrer. Wohnen und 
Verwaltung auf noch verfügbaren unbebauten Flächen wei-
terentwickeln. 

4. Nicht durchgeführte Parkpalette Nordwall/Alleestraße; Rathauserweiterung; Rad-
Maßnahmen aus weg Alleestraße. 
RMP 88: 

5. Kommunalpoliti­
scher und städte­
baulicher Hand­
lungsansatz: 

ASK GmbH 
2Hlbeckum ooc 

Rathauserweiterung zu gegebener Zeit klären. Bau einer 
Parkpalette zwischen Alleestraße und Nordwall: vertiefende 
Untersuchungen und Bauleitplanung bei Bedarf durchführen. 
Neuaufteilung der Verkehrsflächen der Randstreifen der 
Alleestraße: Konzept erarbeiten. 

94 
Juni 2000 



Komrnunales und Innenstadt Beckum 

Teilbereich l Kernzone Innenstadt 1 Osttorknoten 

! Instrumente 'Bemerkungen 

Oststraße Verkehrsberuhigungsmaßnahmen im Ab- ,_ Vertiefende Untersuchungen zur Form 'Form der Verkehrsberuhigung wird 
: schnitt zwischen Osttorknoten und ver­

kehrsberuhigter Oststraße mit dem Ziel, die 
fußlaufige Verbindung zur verkehrs­
beruhigten Geschäftsstraße Oststraße 
attraktiver zu machen 

der Verkehrsberuhigung noch im Detail zu klären sein 

2 

:3 

-···------+----------~ 
Nordstraßei Entwicklung von Gestaltungskonzepten zur 
Oststraße Beseitigung von Fassadenmängeln durch 

Planungsbüro 

Ausbauplanung/Ausbau Durchgängigkeit der Oststraße muß 
gewährleistet sein (Details sind noch 
!zu untersuchen) 

Gestaltungskonzept, Offenfüchkeitsar- !Werbeanlagensatzung weiter verfol- , 
beit und Beratung von Eigentümern i'gen. Gestaltungssatzung im Ge- · 
und Architekten durch Planungsbüro spräch halten [für welche Innenstadt-
Unter Berücksichtigung der aktuellen ,bere1che ist noch zu d1skut1eren) 
Bauordnung weiter im Gespräch halten : 

Überprüfen, ob Erhaltungssatzung 
noch sinnvoll ist 

Osttorknoten :Einkaufszentrum Osttor mit Wohnungsbau Abschluß des B-Planverfahrens (10.3) . 

1 
=] 

lund Kino . --···· ·----------+- und Realisierung der darin enthalte- · nen Maßnahmen 
f-----i------ ----------------'·--·~•••••.-o------

'' 1 

·····- -1 

Lippborger Str. iWohnbebauung Abschluß des 8-Planverfahrens (10.3) : 
, Lippweg : und Realisierung der darin enthalte- j 

L-t---·-·--·· +------------- nen Maßnahmen , 
•,,:s Osttorparkplatz .,Standort Mehrzweckhalle neu dl.skutieren? Weiterentwicklung mit Investoren 

js :Nordstraße ,Umgestaltung Fußgängerzone Planung, Ausbau einschließlich Be-

H 
leuchtung 

17 .Osttorknoten !Aus_b_a;;-0-s-tto-rk_n_ot_e_n_(_S_te_r_n_s-tr-.-S-t_ro_m-be_r_g_e_r+--A-K_:-:-:a-
1 

u-----------··--+ 

Str, Oststr. Lippweg, Lippborger Sir) 
--j-------------~---+--------------+··--·-·----------

1

:8 Gesamter Teil- Ausnahmeregelung zur Stellplatz- :Thema aufgreifen und Möglichkeiten : 
bereich ablösung untersuchen unter Beach- einer entsprechenden Satzung 1 

l_, tung der neuen Bauordnung NRW prüfen , 
1 einschl. Verwaltungsvorschrift (ab 

L.------· voraussichtlich Juni 2000) 

J<.-'-"H 20C-ü 



und Innenstadt Beckum 

Teilbereich III Wilhelmsviertel 

'~i:ra~ !~~ß-n-ah-m-~-------------1-n-st_r_u_m_e_n_t_e--~···-···------B-e_m_e_r_k_ungen 

1 !Ouartierstraßen !Verkehrsberuhigungsmaßnahmen für alle Vertiefende Untersuchungen zur Form· 
IWilhelmsviertel INutzeransprüche, evtl. teilweise mit Umge- d. Verkehrsberuhigung in den einzel-

staltung des Straßenraumes nen Straßen 
. Ausführungsplanung/Ausbau 

Kanal 
~ -- ---.C., -----------------,-----------------+„-_. ... -------------! 

1

2 Quartierstraßen jAnwohnerparkzonen - Konzeptionelle Prüfung im Sinne diffe- Weiterhin beraten, im Rahmen der 
Wilhelmsviertel 1 renzierter Betrachtung der Quartier- Parkraumbewirtschaftung 

/

, straßen 

1

3 Quartierstraßen 'Radv~;k,;;;;~ntgegen der Einbahnstraß~n=- ,: :~~i~~:nde Untersuchungen im Rah-
W1lhelmsviertel richtung men der Radwegeplanung (wird Mitte 

2000 erwartet) 
' . 

' ' - Ausbau 
4--1c-B-e-re_i_c_h_L_in_n_e_n ___ 1·'E-n-ts_i_e-ge_l_u_n_g_u_n_d_BegrÜn_u_n_g_d_e_r_H_o_fi_1n_n_e_n---c-.-Ö-ff_e_n_t_lic_h_k~-it_s_a~beit 

straße/Wilhelm- bereiche „ Beratung und Betreuung von Eigenhl-
straße :Maßnahmen zur Entsiegelung, Begrünung, mem, Mietern und sonstigen Beteilig-

'Herrichtung und Gestaltung von Hof- und ten durch Planungsbüro 
Gartenflächen sowie Außenwänden und 
Dächern auf privaten Grundstücken 

~-~------r------------------t-----------------1--·---···· 
5 Bereich Linnen­

straße/Wlhelm­
,straße 

GmbH 

Entwicklung von Gestaltungskonzepten zum -
Erhalt von einheitlichen Strukturen im Zusam- _ 
menhang 

Öffentlichkeitsarbeit 
Beratung der Eigentümer und Archi­
tekten durch Planungsbüro 

!Werbeanlagensatzung weiter verfol­
igen. Gestaltungssatzung im Ge­
:spräch halten (für welche lnnenstadt­
lbereiche ist noch zu diskutieren) 

79 
Jun' ~QO() 



Korr<munales und 

Teilbereich IV Pulortviertel 

;~~d· \o~~mm~ ...•... Maßna~me 
l 1 :Ouartierstraßen Wohnu 
1 IPulortviertel zw. maßna 
: Nordwall. Nordm Straße 

ngsbezogene Verkehrsberuhigungsm 
hmen; teilw. mit Umgestaltung von 
nräumen 

1

12 

.... und Hühlstraße j 

~ Quartierstraßen Anwoh nerparkzonen? 
Pulortviertel zw. 
Nordwall, Nordm 
!und Hühlstraße 

-----
!3 Gesamtes Pul· ,Entsieg eiung und Begrünung der Blockinnenm 

e 
hmen zur Entsiegelung, Begrünung, . 

:

1

ortviertel lbereich 
, , IMaßna 
1 : :Herrich tung und Gestaltung von Hof- und 

flächen sowie Außenwanden und 
n auf privaten Grundstücken 

kenschließungen 

1 i 1g:~~;r 
hesamtes Pul- ···-B_a_u_loc· 

, ortviertel 

:5 klung von Gestaltungskonzepten zum 

;Instrumente 

Vertiefende Untersuchungen zur Form 
der Verkehrsberuhigung in den einzel-
nen Straßen 

. Ausbauplanung/Ausbau 

. Kanal 

. Konzeptionelle Prüfung im Sinne diffem 
renzierter Betrachtung der Quartierstr. 

Öffentlichkeitsarbeit 
. Beratung und Betreuung von Eigento-

mern, Mietern und sonstigen Beteilig-
!en durch Planungsbüro 

. Beratung der Eigentümer und Archi-
tekten 

. Öffentlichkeitsarbeit Bereich Berg­
str./Hühlstraße 

Entwic 
Erhalt v 
menha 

on einheitlichen Strukturen im Zusam- . Beratung der Eigentümer und Archi· 
ng tek!en durch Planungsbüro 

--·····---.~· 

rkehr entgegen Einbahnstraßenregem . Vertiefende Untersuchungen im Rah-
rnen der Radwegeplanung (wird Mitte 
2000 erwartet) 

6 Ouarti~rstraßen IRadve 
Pulort Jung 

L-~-~------ Ausbau 

ASK 

Innenstadt Beckum 

Bemerkungen 
······-· 

; 

······-·· 

... 

; 

Werbeanlagensatzung weiter verfol-
gen. Gestaltungssatzung im Ge· 
sprach halten (für welche Innenstadt· 
bereiche ist noch zu diskutieren) 

:.:rn 2000 



Kon1munales und Innenstadt Beckum 

______ „ --- .. „ .. 

7 Gesamtes Pul- Schaffung von Kommunikationsbereichen für Vertiefende Untersuchungen zur Umge-
iortviertel Jung und Alt, Spiel- und Aufenthaltsmöglich- staltung von Straßen-/Verkehrsräumen 
i :keiten im öffentlichen Raum, bauliche Um- Ausbauplanung/Ausbau (in Nr. 1 ent--

!gestaltungsmaßnahmen halten) 

- Umnutzungskonzepte 
Öffentlichkeitsarbeit 

- Beratung und Betreuung von Eigentü-
mern, Mietern und sonstigen Beteilig-
ten durch Planungsbüro 

8 Nordstraße/ !Umwandlung ehemaliges Kino "Burgtheater" - Nach Klärung der Belange des Denk- Letzten Stand Denkmalschutzkonfiikt 
Kreuzstraße in Wohn-/Geschaftsnutzung 

i 
malschutzes Um-/ bzw. Neubau auf berücksichtigen 

i ! Grundlage städtebaulicher Konzepte 

9 Bergstraße/ Neuanlage eines Spielplatzes - Investitionssicherung, Ausfüh- : Im Rahmen des Anwohnerparkkon-
Nordwall rungsplanung zeptes nochmals zu überprüfen 

„--~„·-· 

10 Block a. d. !Schaffung einer gemeinschaftlichen begrün- - Umnutzungs-/Blockkonzepte vorhan-
Kreuzstraße 

1
ten Innenhofnutzung bei Aufgabe der derzei- den 
'tigen Nutzung (ehem. Fabrikgelände) - Öffentlichkeitsarbeit 

Beratung der Eigentümer und Archi-

' i tekten durch Planungsbüro 

Junr 2000 



Ko1nn1una1es und Innenstadt Beckum 

Teilbereich V Südstraße 1 St. Stephanus-Kirche 

-------.------------···-···· -
11 

2 

St. Stephanus 
1 Kirchplatz 

1 

Oststraße/ 
Kirchplatz 

iMaßnahme Instrumente 

Umgestaltung der Ostseite des Kirchplatzes ,_ B-Planverfahren (10.3) abschließen, 
unter besonderer Beachtung des historischen der die Möglichkeit zur Umsetzung 
Ensembles um die St Stephanus-Kirche dieser Maßnahme enthält 

1- Investitionssicherung, Ausführungs­
planung bei Bedarf 

Entsiegelung und Begrünung der Blockinnen- i­
bereiche : 
Maßnahmen zur Entsiegelung, Begrünung, 
Herrichtung und Gestaltung von Hoi- und 
Gartenfiächen sowie Außenwänden und 
Dächern auf privaten Grundstücken 

Öffentlichkeitsarbeit 
Beratung und Betreuung von Eigentü­
mern, Mietern und sonstigen Beteilig­
ten durch Planungsbüro 

·~-'--------+~ 
Giemens-Au- Verkehrsberuhigungs- und Gestaltungsmaß- :_ 

' 
3 

4 

'5 

1 

' 

gust- und Süd- nahmen (im Zusammenhang mit Entwicklung 
straße der Oststraße und Nr. 1) 

Südstraße 

Marienstift/Cle­
mens-August­
Straße 

Bushaltestelle zu zentraler Haltestelle ent­
lwickeln 

Wohnbebauung an der Grünfläche am 
Marienstift 

·········+------+-----

Vertiefende Untersuchungen 
Ausführungsplanung 
Ausbau 

Vertiefende Untersuchungen 
2 Haltestellen 

B-Planverfahren (10.3) abschließen 
und Realisierung der darin enthalte­
nen Maßnahmen zu gegebener Zeit 
und im Zusammenhang mit Nr. 1 

,_ Beratung der Eigentümer und Archi­
tekten 

Bemerkungen 

Form der Verkehrsberuhigung wird 
noch im Detail zu klären sein. Durch- 1 

gängigkeit der Clemens-August-Stra-1 
iße und Südstraße muß gewährleistet 
isein (Details sind noch zu untersu­
ichen, auch im Zusammenhang m1! 
iTeilbereich 1, Oststraße) 

IEin-/Ausfahrt Grundstück Volksbank 
und Querungsmöglichkeiten für Fuß- , 
gänger berücksichtigen 1 

• 1 

1 

6 IGesamtes 

1 jouarti~-'-··· 
'!Baulückenschließung, auch zur Entwicklung 
. geme1nbedarfsspezifischer Nutzung 

Beratung der Eigentümer und Archi- ! 

tekten 

86 



Kommunales und Innenstadt Beckum 

Teilbereich VI Vorhelmer Straße I Bahngelände 

r· 

Lfd. Ort Maßnahme 1 Instrumente Bemerkungen Nr. _, .. ,~"" -··--···· 
Neuanlage/Ergänzung Radweg 

---------1-----------------i---------------1 
1 Vorhe!mer 

Straße 

2 Bahngelände 
zw. Hans-Böck-
ler- und Vorhel-
mer Straße 

"Entwicklung als Cityergänzung sbereich". un­
für diesen ter diesem Motto die Zielsetzung 

Bereich diskutieren 

Investitionssicherung (Maßnahme wird 
im Radwegekonzept der Stadt enthal­
ten sein) 

Kanal 

Vertiefende städtebauliche Untersuch­
ung, Entwicklung von Nutzungs-. Er­
schließungs-, Bebauungs-, Freiflä­
chenkonzept und Umsetzungsstrate­
gien durch Planungsbüro 

~-~-······················-~------------------L ___ _ 

ASK GmbH 

J1-,n1 ZOOO 



Kommuna!es und 

Teilbereich VII Liebfrauen Kirche I Jugendzentrum 

•.. 
Lfd. 

Ort Maßnahme Instrumente 
Nr. ·--·-· 
1 Elmstraße Abriß des Fabrikgebäudes und Neubebauung • Biockkonzept liegt vor 

(Grundstück mit einer Wohnanlage . Nach Klärung des Altlastenkonfliktes 

1 
Eliinghaus) Realisierung des Vorhabens als priva-

! te Maßnahme auf Grundlage V/E-Plan 
-----~··· 

2 Wilhelmstraße Anlage eines Radweges . Eriorderlichkeit im Zuge der Radwege-
planung untersuchen 

3 Antoniusstraße Verkehrsberuhigungsmaßnahmen insoeson- . Vertefende Untersuchungen zur Form 
dere im Bereich der Schule. evtl. Urngestal- der Verkehrsberuhigungs- und Urnge-
tungsrnaßnahrnen des ruhenden Verkehrs staltungsrnaßnahrnen (Schulweg-

i sicherung) 
1 . Ausführungsplanung/Ausbau 1 

4 Siechenbachl ,Verlängerung des bestehenden Grünzuges ,. Vertiefende Untersuchungen 
Kollenbach !entlang des Siechenbaches nach Westen bis ,. Je nach Ergebnis Grunderwerb an der 

1 

lzum Marien platz zur Schaffung eines durch· Nordstraße, evtl. Verlagerung von Nut-
gehenden begrünten Wegesystems rund um zungen 
!die Innenstadt 

. 

!Gesamtes : Baulückenschließungen 5 .. Beratung der Eigentümer und Archi-
!Quartier : tekten 

16 Sternstraße : 

L ... ~--·---------------------~------- ----

Innenstadt Beckum 

Bemerkungen 
„„„ ___ 

··············~ 

Das Fabrikgebäude wird vorn 
tümer zur Zeit als Lagerhalle genutzt 

In Abhängigkeit vom Ergebnis der 
Radwegekonzeption 

---~ 

Altemative Wegeführung über die 
Kalkstraße untersuchen 

: 
:Auslagerung Standort Gärtnerei d1s­
jkutieren 

1 



. „ 

Teilbereich VIII Alleestraße 

Ff~-···· . 

. Alleestraße. 

!-.... „_: __ 

12 Rathaus 

i 
!3 Nordwall/Allee-

i 
1
straße 

1 

!4 Gesamtes 
' Quartier ' 1 

15 Ahlener Straße/ 
1 j Münsteiweg 

-·----------------

Maßnahme 
·---------

Anlage von Radwegen 

----
1Bauliche Erweiterung des Rathauses und 
'evtl. Tiefgaragenbau 

i 

1 

Bau einer Parkpalette 

i 

1
Bau1 Ockenschließungen 

' ' Grungescaltungsmaßnahmen 1m Straßen­
raum 
Mehrzweckstreifen umgestalten in Grün-/ 
Parkstreifen/Radwege 

Instrumente 

-
i 

-

1-

-

-
' ,_ 

Durch Radwegekonzept noch näher 
untersuchen, wie diese Maßnahme 
umgesetzt werden könnte 

Politisch zur Diskussion stellen. das 
Ziel beibehalten? 

Ggf. vertiefende Untersuchungen und 
Detailplanung bei Bedarf 

Politisch zur Diskussion stellen, das 
Ziel beibehalten? 

Ggf. vertiefende Untersuchungen und 
Detailplanung 

Bauleitplanung erforderlich 

Beratung der Eigentümer und Archi-
tekten 

-Konzept zur Neuaulte1lung der Ver­
kehrsflächen 

·····-······-, 
Bemerkungen 

ü '"'""'""' "" Q""""''" "'" 1 

Option offenhalten, wie B-Plan 10.1 
„Weststraße" festsetzt 

Als Option beibehalten 

! 1 

-----------------~---

···-·---------- ... _______ „_ 

l_~!--- -----·····---~~--------···-----------···-----····-------' 



. „ 

Teilbereich VIII Alleestraße 

Ff~-···· . 

. Alleestraße. 

!-.... „_: __ 

12 Rathaus 

i 
!3 Nordwall/Allee-

i 
1
straße 

1 

!4 Gesamtes 
' Quartier ' 1 

15 Ahlener Straße/ 
1 j Münsteiweg 

-·----------------

Maßnahme 
·---------

Anlage von Radwegen 

----
1Bauliche Erweiterung des Rathauses und 
'evtl. Tiefgaragenbau 

i 

1 

Bau einer Parkpalette 

i 

1
Bau1 Ockenschließungen 

' ' Grungescaltungsmaßnahmen 1m Straßen­
raum 
Mehrzweckstreifen umgestalten in Grün-/ 
Parkstreifen/Radwege 

Instrumente 

-
i 

-

1-

-

-
' ,_ 

Durch Radwegekonzept noch näher 
untersuchen, wie diese Maßnahme 
umgesetzt werden könnte 

Politisch zur Diskussion stellen. das 
Ziel beibehalten? 

Ggf. vertiefende Untersuchungen und 
Detailplanung bei Bedarf 

Politisch zur Diskussion stellen, das 
Ziel beibehalten? 

Ggf. vertiefende Untersuchungen und 
Detailplanung 

Bauleitplanung erforderlich 

Beratung der Eigentümer und Archi-
tekten 

-Konzept zur Neuaulte1lung der Ver­
kehrsflächen 

·····-······-, 
Bemerkungen 

ü '"'""'""' "" Q""""''" "'" 1 

Option offenhalten, wie B-Plan 10.1 
„Weststraße" festsetzt 

Als Option beibehalten 

! 1 

-----------------~---

···-·---------- ... _______ „_ 

l_~!--- -----·····---~~--------···-----------···-----····-------' 



Innenstadt Beckum 
Kommunales integriertes Handlungskonzept fü r 

den Bereich 

STÄDTEBAULICHER- RAHMENPLAN 
Fortschreibung 2000 

Zusammenfassung der weiterzuführenden und neuen Maßnahmen 
Teilbereich Vill Alleestrasse 

Maßnah men- und Handlungskonzept 

Bebauung und Stadtbild 

l:J Vertiefende Untersuchungen 

• 

ff) Zur Neu-/ Umgestaltung Busbahnhof 

~ Zur Entwicklung als City- Ergänzungsbereich 

@]Zur baulichen Erwe~erung des Rathauses 

Umnut2ungskonzepte 

Neubebauung/ BaulUckenschließung 

Entwicklung von Gestattungskon2epten 

Standort Mehrzweckhalle diskutieren 

Grün- und Freiflächen 

Dl 
D 
D -

Vertiefende Untersuchungen zur Neuanlage von 
GrUn- und Freiflächen 

Neuanlage von Grün- und Freiflächen 

Erhöhung des GrUnanteils In den 
81ocklnnenberelchen durch 
Entslegelung/BegrUnung 

Naturnahe Entwicklung des WeraegrUnzuges 

~ Sanierungsgebiet 10.1 ( abgeschlossen) 

~ Bebauungsplan 10.3 (im Verfahren) 

0 25 50 100 150m M 1 : 5000 im Orig lnal 

Stadt Beckum 

Der Bürgermeister 

Stadtplanungsamt 

Verkehr 

bJI Vertiefende Untersuchungen 

§ 

D 
D 
11111) 

E3 

GI Zur Neu-/ Umgestaltung Parkplatz Nordst ra ße 

[]] Zum Bau einer Parkpalette 

[]]Verbesserung der Funktion des 
Verkehrsknotens 

CTJ Anwohnerparkzonen 

{!)Radverkehr entgegen Einbahnstraßenrichtung 

Vertiefende Untersuchungen zu 
Verkehrsberuhigungsmaßnahmen 

Neu/- Umbau von Verkehrsstraßen 

Umgestattung/ Umwidmung von Platz- und 
Straßenräumen 

Neuordnung des ruhenden Verkehrs 

Verbesserung der Grünausstattung von 
Straßen- und Platz räumen 

I • • • J Geplanter Radweg { nach Radwegekonzeption) 

a Abgrenzung der Teilbereiche 

I Kernzone Innenstadt I Osttorknoten 
II Obere Nordstrasse 1 Busbahnhof 
III Wilhelmsvlertel 
IV Pulortviertel 
V SUdstrasse / St. Stephanus Kirche 
VI Vorhelmerstrasse I Bahngelände 
VII Liebfrauenkirche I Jugendzentrum 

{ehemaliges E-Werk) 
VIII Alleestrasse 
L'I'. WersegrUnzug 

Bearbettungsstand: Juni 2000 

Arbeitsgruppe für Stadtplarnmg 
und Kormiunalbau GmbH 

Heupt9escN~nt••• Po:s~ 

SHStt.Ae 11•.14457POCtdtiTI . 
1'. 0)3112707037. ff); 033112707038 

z„t!Qfl•td.n•uuno BtM 
Rtu;hU.tt•"lt 108 14052 8tr' ll 
Tt1 030/301 195·10fa:x OS0/3015101 



~9mmunales integriertes Handlungs- und Maßnahmenkonzer~t __ _ Innenstadt Beckum 

5.3.9 Teilbereich IX Wersegrünzug 

1. Struktur: 

2. Problemlage: 

3. Leitbild: 

Südlicher Grün- und Freiflächenbereich in der ehemaligen 
Flußaue der Werse. Teilweise bebaut Im Westteil öffentliche 
Grünanlagen. 

Naturnahe Entwicklung der Werse noch nicht abgeschlos­
sen. Fehlende Radwege im Gesamtnetz der Stadt Beckum. 

Rekonstruktion und Sicherung der noch vorhandenen land­
schaftlichen und naturräumlichen Elemente. 

4. Nicht durchgeführte Radweg Elisabethstraße. 
Maßnahmen aus 
RMP 88: 

5. Kommunalpoliti­
scher und städte­
baulicher Hand­
lungsansatz: 

ASK GmbH 
219beckum doc 

Naturnaher Rückbau der Werse im Einklang mit der Boden­
denkmalpflege fortsetzen. Trassen für Radwege untersuchen 
und festlegen. 

Seite 97 
Jllfll 2000 



Kommuna!es und Innenstadt Beckum 

Teilbereich IX Wersegrünzug 

Lfd. iOrt Maßnahme Instrumente Bemerkungen 
Nr. ' 

.-:~„„ 

1 Elisabethstraße ,Anlage von Radwegen Im Rahmen des Radwegekonzeptes 
näher untersuchen (beidseitiger Rad-

1 

' 
weg ist problematisch) 

1 

2 IHirschgabenl 1 Baulückenschließungen mit Wohnbebauung . Beratung der Eigentümer und Archi-
Rüenkolk tekten 

3 !Wersegrünzug ! Naturnahe Entwicklung der Werse 1· Ausführungsplanung Durchführung 2000 • 2002 
.. Durchführung 

ASK 

Ju<': 2000 



Innenstadt Beckum 
Kommunales integriertes Handlungskonzept für 

den Bereich 

STÄDTEBAULICHER- RAHMENPLAN 
Fortschreibung 2000 

Zusammenfassung der weiterzuführenden und neuen Maßnahmen 
Teilbere ich IX Wersegrünzug 

Maßnahmen- und Handlungskonzept 

Bebauung und Stadtbild 

CJ Vertiefende Untersuchungen . 

!IJ Zur Neu-/ Umgestaltung Busbahnhof 

~ Zur Entwicklung als City- Ergänzungsbereich 

@}Zur baulichen Erweiterung des Rathauses 

IQ] Umnutzungskonzepte 

• Neubebauung/ BaulUckenschließung 

IQ] Entwicklung von Gestaltungskonzepten 

• Standort Mehrzweckhalle diskutieren 

Grün- und Freiflächen 

0 25 50 

Vertiefende Untersuchungen zur Neuanlage von 
Grun- und Freiflächen 

Neuanlage von Grün- und Freiflächen 

Erhöhung des Grllnantells in den 
Blocklnnenbere lchen durch 
Entslegelung/Beg1Unung 

Naturnahe Entwicklung des WersegrUnzuges 

Sanierungsgebiet 10.1 ( abgeschlossen) 

Bebauungsplan 10.3 (Im Verfahren} 

100 150m M 1: 5000 im Original 

Stadt Beckum 

Der Bürgermeister 

Stadtplanungsamt 

Verkehr 

CdJ Vertiefende Untersuchungen 

§ 

D 
D 
/11111 
E3 

l3J Zur Neu-/ Umgestaltung Parkplatz Nordstraße 

(]] Zum Bau einer Parkpalette 

[ID Verbe5$erung der Funktion des 
Verkehrsknotens 

CTJ Anwohnerparkzonen 

[])Radverkehr entgegen Elnbahnstraßenrichtung 

Vertiefende Untersuchungen zu 
Verkehrsberuhfgungsmaßnahmen 

Neu/ - Umbau von Verkehrsstraßen 

Umgestaltung/ Umwldmung von Platz- und 
Straßenräumen 

Neuordnung des ruhenden Verkehrs 

Verbesserung der Grünausstattung von 
Straßen· und Platz räumen 

I• • • I Geplanter Radweg ( nach Radwegekonzeptlon) 

Et Abgrenzung der Teilbereiche 

I 
II 
III 
IV 
V 
VI 
VII 

VIII 
IX 

Kernzone Innenstadt I Osttorknoten 
Obere Nordstrasse I Busbahnhof 
Wilhelmsvlertel 
Pulortvlertel 
Slldst rasse / St. Stephanus Kirche 
Vorhelmerstrasse I Bahngelände 
Liebfrauenkirche I Jugendzentrum 
(ehemaliges E-Werk) 
Alleestrasse 
Wersegrünzug 

Bearbeitungsstand: Juni 2000 

lri l ~ / 
Li1L2L1 

Arbeitsgruppe fiir Stadtplanung 
und KorTmunalbau GmbH 
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Innenstadt Beckum 
Kommunales integriertes Handlungskonzept für 

den Bereich 

STÄDTEBAULICHER- RAHMENPLAN 
Fortschreibung 2000 

Zusammenfassung der weiterzuführenden und neuen Maßnahmen 

Maßnahmen- und Handlun gskonzept 

Bebauung und Stadtbild 

CJ Vertiefende Untersuchungen 

[)Zur Neu-/ Umgestaltung Busbahnhof 
[) Zur Entwicklung als City- Ergänzungsbereich 
[]Zur baulichen Erweiterung des Rathauses 

IQ] Umnutzungskonzepte 

- Neubebauung/ Bau lückenschließung 

IQ] Entwicklung von Gestaltungskonzepten 

• Standort Mehrzweckhalle diskutieren 

Grün- und Freiflächen 

Dl 
D 
D -

Vertiefende Untersuchungen zur Neuanlage von 
Grün· und Freiflächen 

Neuanlage von Grün- und Freinächen 

Erhöhung des Grünanteils in den 
Blockinnenbereichen durch 
Entsiegelung/Begrünung 

Naturnahe Entwicklung des Wersegrünzuges 

m Sanierungsgebiet 10.1 ( abgeschlossen) 

~ Bebauungsplan 10.3 (im Verfahren) 

0 25 50 100 150m M 1: 5000 im Original 

Stadt Beckum 

Der Bürgerme ister 

Stadtplanungsamt 

Verkehr 

§ 

D 
D 
~ 
a 

Vertiefende Untersuchungen 

l]J Zur Neu-/ Umgestaltung Parkplatz Nordstraße 

~Zum Bau einer Parkpalette 

[fü Verbesserung der Funktion des 
Verkehrsknotens 

[lJ Anwohnerparkzonen 

[fil Radverkehr entgegen Einbahnstraßenrichtung 

Vertiefende Untersuchungen zu 
Verkehrsberuh ig ungsmaßn ahmen 

Neu/- Umbau von Verkehrsstraßen 

Umgestaltung/ Umwidmung von Platz- und 
Straßenräumen 

Neuordnung des ruhenden Verkehrs 

Verbesserung der Grünausstattung von 
Straßen- und Platzräumen 

I • • • I Geplanter Radweg (nach Radwegekonzeption) 

B Abgrenzung der Te ilbereiche 

I Kernzone 1 nnenstadt I Osttorknoten 
II Obere Nordstrasse I Busbahnhof 
III Wilhelmsviertel 
IV Pulortviertel 
V Südstrasse 1 St. Stephanus Kirche 
VI Vorhelmerstrasse I Bahngelände 
\ITT Liebfrauenkirche I Jugendzentrum 

(ehemaliges E-Werk) 
VIII Alleestrasse 
IX Wersegrünzug 

Bearbeitungsstand: Juni 2000 

Arbeitsgruppe fOr Stadtplanung 
und Kommunalbau GmbH 
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Innenstadt Beckum 

5.3.10 Maßnahmen im gesamten Stadterneuerungsgebiet 

i~~~·-lo_rt _____ -'--:M_a_ß_n_a_h_m_e ______ -------rll_nstrum~nte __________ ··...,···~LB_~~-e-rk_u_n_g_e~-·--·-····---i 
~Gesamtes 11ntegriertes Handlungskonzept ' Erarbeitung Handlungskonzept 

r
: Stadtgebiet 

······----···--- --------+------ ------------

; 

2 : Kernbereich 
.Innenstadt 
:i 

'„Stadtmarketing" 

u_ ... _J_····---

Erarbeitung Stadtmarketingkonzept für :Bewilligungsbescheid über StMte-
Gesamtstadt lbauförderungsmittel liegt vor 

Evtl. Integration weiterer städtebau-
licher Maßnahmen in das Handlungs-
konzept 

------~ -------- -------..L -----····---·----~ 

Jvn• 2000 



Innenstadt Beckum 

5.4 Prioritäten für Teilbereiche zur Umsetzung von Maßnahmen 

In der öffentlichen Sitzung (Klausurtagung) des Planungs- und Verkehrsausschusses 
am 01.02.2000 wurde ein erstes Meinungsbild zur Prioritätensetzung 1 - 3 für Teilbe­
reiche und deren Maßnahmen erzielt Zur vorgeschlagenen Prioritätensetzung der zeit­
lichen Durchführung der Maßnahmen in den Teilbereichen gab es keine Anregungen, 
die Reihenfolge zu verändern. Der Planungs- und Verkehrsausschuss bestätigte am 
24.05.2000 u.a. die Prioritäten der Teilbereiche: 

. ·-
Teilbereich Leitbild Priorität 

1. Kernzone Innenstadt I Kernbereich der Innenstadt Beckums. 1 
Osttorknoten Attraktives und entwlcklungsfählges 

Geschäftszentrum mit Fußgängerzonen und 
verkehrsberuhigten Bereichen. 

II. Obere Nordstraße I Kernzonen-Ergänzungsbereich mit ÖPNV- 1 
Busbahnhof Knoten 

111. Wilhelmsviertel Innerstädtisches Wohn- und Geschäfts- 2 
quartier mit erhöhter Wohnumfeldqualität 

IV. Pulortviertel Alten-, familien- und kinde1ireundliches 1 
innerstädtisches Wohnquartier mit erhöhter 
Wo h numfeldqua lität 

V. Südstraße/ Innerstädtisches Quartier für Gemeinbedarf, 3 
St Stephanus Geschäftsnutzung und Wohnen 

VI. Vorhelmer Straße I Innerstädtischer Ergänzungsbereich für 3 
Bahngelände gemischte Nutzungen 

VH. Liebfrauenkirche I Innerstädtischer Ergänzungsbereich für 2 
Jugendzentrum Wohnen und Gemeinbedarf 

VIII. Alleestraße Innerstädtischer Hauptstraßenbereich mit 2 
Wohn- und Gemeinbedarfsnutzungen 

IX. Wersegrünzug lnnenstadtnaher Grün- und Erholungsring an 1 
der Werse 

5.5 Kosten~, Finanzierungs~ und Zeitplanung 

Nach Durchführung der Öffentlichkeitsarbeit (siehe Kapitel 4) und der Beratung von An­
regungen aus der Bürgerschaft und den Trägern öffentlicher Belange im zuständigen 
Planungs- und Verkehrsausschuss am 24.05.2000 konnte festgestellt werden, dass zu 
den vorgeschlagenen Maßnahmen keine neuen hinzugefügt und keine Maßnahmen ge­
strichen werden müssen. Die Anregungen beziehen sich auf die in den folgenden Jah­
ren durchzuführenden detaillierten Planungen und Maßnahmen. Je nach Art der Maß~ 
nahmen werden diese durch eine intensive Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger und 
Träger öffentlicher Belange begleitet. 

Für alle herausgearbeiteten Maßnahmen wurden die Kosten geschätzt und die mit 
Städtebauförderungsmitteln förderfähigen Maßnahmen herausgefiltert. 
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Innenstadt Beckum 

Auf der Basis der gebildeten Teilbereiche 1 - IX und des gesamten Stadterneuerungsge­
bietes mit seinen Leitbildern und der Prioritätensetzung im förmlich festgelegten Sanie­
rungsgebiet 11 lnnenstadt Beckum" wurde nach Beratung und einstimmiger Empfehlung 
im Planungs- und Verkehrsausschuss am 24.05.2000 vom Haupt- und Finanzausschuss 
am 15.06.2000 die Durchführung der auf den Seiten 104 138 folgenden 
städtebaulichen Maßnahmen beschlossen. Für diese soll der Grundantrag für die Jahre 
2001 - 2007 zum Stadterneuerungsprogramm 2001 gestellt werden. 

Der Haupt- und Finanzausschuss hat am 15.06.2000 dem Rat empfohlen, das 
11 Kommunale integrierte Handlungs- und Maßnahmenkonzept für die Innenstadt Beckum 
2000" zu beschließen und die für die Realisierung der Maßnahmen erforderlichen 
Eigenmittel der Stadt Beckum für die Haushaltsjahre 2001 - 2004 und die späteren 
Jahre (2005 - 2007) im Rahmen der Etatberatungen bereitzustellen. 

Der Rat der Stadt Beckum hat am 27.06.2000 entsprechend beschlossen. 
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Stand Jvru 2000 

H~mcfü:n;;ksonzep~ 2000 

Maßnahmen im Teilbereich 1 Kernzone Innenstadt I Osttorknoten 

lfd tedert 1 Pro1ektgr F 1nar'\Zlerung Gesamtkosten Zuschuss Zuschuss Beitrage Ergenante1! 

Pnonta! 1 Nr Ort r.,.laßnahme lnstrumentelßemerkvngen Amt Ja 1 Nein Forderungsart Nr (geschätzt) land Sund Dnner Stadt Beckum 
l Os:siraßf~ 

--
Verkehrsbe;uh1gungsrnaßnahmen • Vertiefende Umersuchungen 

56 1 

nein 

,m Abschn•t! zw1sehen Osttor· zur Form der Ve1kehrs-

knoten und ver!<ehrsberuh1g1er beruhigung 
Osis.traße rn:t dem Z<el die luß· 
laur:ge Ve~b:ndung zur verkehrs· • Ausbauplanung! StadtebatJforderung 10 21( 405000 94500 0 0 3;0 500 i 
l1eruh•gten Geschattsstraße Ausbau 9.23 ·1 810.000 405.000 0 162.000 243.000 
Osts.traße at1rakt1ver zu machen 

2 Nords:r i Os:str Enh11:ck<ung von Gestaltungs- • Gestallungskonzept, Otren!- 61163 nein Stad1ebauforderung 835 50000 25000 0 0 25000 1 
'-.onzeplen zur Bese<tigung 1tchke11sarbe1l und Beratung von 

von Fassadenmangeln durch E1gen1umem und ArcMekten 

1 P 0anungsburo durch Pianungsburo 

1 

• Unter Berucksu:hl1gung der 
akluel!en Bauordnung weiter 

1m Gesprach halten 

• Uberprufen, ob Erhaltungs. 
salzung noch smnvoll 1s! 

3 Os~torhnot,~:;i Ern'<aufszentrum Osnor mit • entsprechend des 8-Planver- 611531 ia Pr1vavs:adt 2 640 000 0 0 0 2 640 000 1 
vYohnungsbau und Kino fahrens (10 3) Real1s1erung der 80 (Ersatz von 132 Stell pi ) 

da(tn enthaltenen Maßnahmen x 20 000 DMfTGA·Platz 

4 L1ppborger S:mße, Vvoh'1bebauung • entsprechend des B-Planver- 63 ne•n Pnva: 1 
L:ppweg fahrens ( 10 3) Real1s1erung der 

1 

darm enthallenen Maßnahmen 

5 o sttoi parKr~ar·7· Slilndo:t Mer1rzwec.'<t1a11e neu • We1terentwickiur.g mil lnves- 80 Ja PrivaVStadt 

1 

1 
1 ~ toren ,._.,.;: ................. t:• 

6 INor cci!~e : ' •·-:--~·-" F ußgMgerzorie • Planung Ausbau einschl 66 ne•n Stadtebauiorderung 9 22 1 280000 675 000 0 0 605 000 1 

i 
Anpass\mg Marktplatz Beleuchtung 

1 

• Kanal E1genle1slung Stadt 250000 0 0 0 250 000 

-7- osno~k~;;z_,.;----- Ausbat• Osnorknoten (Sternsir. • Ausbau 66 GVFG 5135 000 1 431 000 1942000 0 1762000 1 
Stromberger Str _ Ostsir L•PP· Sund/Land/Stadt 
weg_ l1p;:iborger Sir) 

6 iGesam re,;t;e- • Ausnahmeregelung zur ::>tel!· 60163 Stadt 1 
re:ch platzablosurig untersuchen un!er 

Beachtung der neuen Bauord· 
nung NRW emschl Verwaltt;ngs-
vorschnf( (ab vorauss Jum 2000) 

S1tmme 9 760 000 2 22S 500 1-942.000 a 5 592 500 
s~mr::i<t"l 10.165.000 2.536.000 1.942.000 162.000 5.525.000 

• ) = altcmaliv 

Se1te 104 



Stadtplanungsamt Stand- J0n1 2000 

Maßnahmen im Teilbereich 1 Kemzof]e Innenstadt f Osttorknoten (nur Städtebauförderung) 

rfd l instrumente/8emerkungen 
roieKtgr. !Finanzierung 1 : Gesamt':osten Zuschuss Beitrage i Eige:ianteil i 

N; Ort Ma.ßnahme a/ Nein ; Förderun@~rt !Nr. \geschallt) :land Dritter ! Stadt Beckum 'Pnontat 

I' Os\straße Ve1kehrsberutp9ungsmaßnahrnen i~ Vefiiefende Unter-svchvngen 66 nein 

1 
! \m Abschrntt zw'schen Osl!or" izur Form der Verkehrs-

kneten und verkehrsberuhig;e; l beruh:-gung 

Oslslraße mit dem liet die fuß. 
!auf1ge Verb:nctvng zur verkenrs- . Ausbaup:anungf Stadtebauförderung 9.23 810 000 <105 000 162_000 243 coo 1 

1 
oet:..ih191en Gescrartsstnaße Avsbav 
Osis!~aße attraktiver zu machen 

2 Norcs!f I Os1s:1 Entwiddtmg von Gestaltungs- . Gestaltungskonzepl. Offent· 61163 nein St'11dlebaufOrderung 
......... 

ii35 SOOOD 25 coo: o: 25 coo 1 
t<onzepten zur Beseitigung 1ichke1tsarbelt und Beratung von 

1 

von Fassadenmangeln durch E1gentUmern und Arch1tek!en 

1 

Planungsburo durch PlanungsbUro 

l . Unter BerUcks1ch\igung der 

1 

aktveHen Bauordnung we·!er 

::n GesprBc'! halten 

. UbBrprufen. cb Erhaltungs-

1 

sativng noch sinnvoll ist 

! 

! 

---~„„„„„ __ !_ 
$ Nordstraße . P~n~ng.Ausbaue1nscn1, eo nein Sl.adteb-auf6rderu:-ig :9_22 t2SO 000 6750001 01 

605.000 
Anpassung Marktp!atz Beleuchtung 'I 

! 
. Kanal Eigenleistung Stad1 

1 

250.000 O! 0 250 OüO 

1 

2.390.000 i 1 
Sumrne- 11csooo1 ~52 oco 1-i23 000 



Staml Jur-1 2000 

·----- ------···-----~---·--------

flt1_<!!1ZPlll..1'.!!!~9..Ieilbi:>reich 1 K.~rnzone.lnnenstadt l Osttorkt1oten {nur Städtebauförderung) 

jJu(geW,11 der n'lltlc!!ri;;llgen F11rnn1plam.mg 
;,)C :2001 2002 200J 2004 -spätere Jahre (2005 · 2007) 

µ'"'ß'-'...}ile""";L'~ "iccc;1e·iµ'c!2 ""'".__0~ln•!'!!"'"---d'E~•q~e~n~e~"'~"~' J''~'~°'"....;;c;w;µo~o~tl!e __ ;;l'iE~•o~e~n~ao~l~e<~l ;;1il;:ir".l Drille fagen;mteil ;Lar.ct :D.itle Eigenanteil :t.anc Orit:e IEigena.1t ·1 'Pn:;„-· i 

lc1·;--t----·-'_m ,.c;
0
:·,hi::;;C··--o;; "''"'"'";;t'-··--,:j--- ····-,-s-oo-~+-····'-v_'"_' ,,i···----1c~'--···"'._·_oo_:~!----- 3-7-5~-o:-i,'--i-6_2._o_c:+-·-'-'_3_00_.-.. ,o;"I' ____ „,_ ',+---·-:+-·---:.+---···---l: ····-··· ~ '" :\ ' ": 

t10°+·„--,1,;„cv1,1c;c,M;;C---,;-"1,,-;;,v„;;C„····----;;oj---···-"32".o"oocd--·70·„7"='"'~----····,"1---,05773"0"0~07' o o 0' O O O 0: ···~··-~ o· ,i 
100' G o! 0 0 250 OJO 

1 
73Q<JOi 657 QOO as:tooo 

i o o: oj o o o: o o; o ! 

375.000 1e2.oooi 0 0 0 0 ' Q, 0 



Siadtplanungsaml 

.M~~.fülh!T1€!1Jil11 Teilbereich II Obe.re Nordstraße/Busbahnhof 

fec~rt :Proiektgr 
A'"1 iJa l Nein ~~ IOrt !Mi:lßnahme 11ns1r,.;mentef8err.erkvngen 
66!32 nein 

pla': • Kana1 ;Uberprufung• 

66 nein 

,:::;07;tr8::;e ~---lveil<.ehrstierul-ngu'ig u Gesla\tung • Vert1e1ent.1e Untersuchungen/ 

os•s1·a'l.e i11 verbesserter Org:nn:.sation Oes • AGs!uhrungsp!arn.mgf 

f 

, r,. "enden Ve'kehts am Ma»e"- Austtau 

Z IOeder S•;aße V'Je11e111-:hrungd~1gen -~ Ausfuhru_o_g-,pcl-a-ou_o_g----+-~~+--·=-
R<1dweges b s ZA Nordsttaße l ,Kre.sst. K 45} 

• Ausbau 
. . . 
1nßä1'ntiofSbc;c;ctl7s0e-,-,-~,-„··,·"-,c,uc,-m-,-,-„c,cn-,-r,g~B-o-,.--··:; ven:eienoe untersucnungen. 
i i:oahn/'of_ Umbac.c Fußg~nge1ver- De!mlplanung i:ur Neu,/Umge· 

1 lb•nt.!ur-g Busbat-mhoffFußgänger- siall:ung Bahnhofsbereich 
: ,z:>ne NorC~t;aße 

! 
1
. aj S:äd1eba-ui_ Gutachterver-

1 

fahren 

;rr; Ausfuhrungspiariung 
A:..:sbav 
je nach Ergebnis a), des­
halb Kostenschätzung 
z.Z. nicht möglich 

,, 

! $1 

66t3Z 

Fman:derung 
FcrUerumrnart 

S1ädteba1.1for.Ce1\m9 

Kreis Warer«tort 

! 

1 
1 

! Sta:::tebauförderung 8.35 

! 

! 

I' ss 
! 

1 

1 

i 

299.000 95.000 
1 

01 

s:and Jun: 2000 

S0.000 

oi 204.oooi 
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13 

4 

Maßnahmen imJeilbereich II Ol:lere Nordstraße/Busbahnhof (nur Stac:jtebauförderung) 

:oo 
i Thuerstraße(. 
; Poststraße 

Bahnhofsbereich 

"'obere'" Nord· 

straße 

'
l,,\aß''hme I' • ,."' , lnstrumeme!Bemerkungen 
· Verkeh:"Sbe~uh1gurl·g -u G~e-s!-a~i\-u-ng-:--vertieterJde Unters:;chungcn/ 

: mit verbesserter Orgarnsat1on des i ~ Ausflil1rungsp!anung1 

1 ruherden Ver~ehrs am Manen~ Avsbau 
! platz „ Kana-! (UberprUfu;'lg} 

: Begr(mung/Umgestaltuf.:g Bus~ 
bahnf-.of. Umba<..1 Fußg.3ngerver­
b1ndung Busbahnhof!Fußg?.nger­
zo:>e Nords:raße 

~ Veft1efende Untersuchungen:·· 
Detailplanung zur Neu-fUmge. 
staltung Bahnhofsbe-re:ch 

itederf 

Ami 
66!32 

a} S!adtebaui. Gutachlerver- 6< 

fahren 66/32 

tl Ausfohrungsplanung 
Ausbau 
je nach Ergebnis a}, des­
halb Kostenschätzung i;.Z, 
nicht möglich 

: Begtunur.g!Urngesiclitung Park· Vertie:ende Un1ers;;chu0gen 
-olatz, Standort a!s A!ternative für 1m Zusammenhang mit Nr_ 3 

(Busbah~hof u0"' den Marienpiatz 
! unlers;;che-n 

6-1!66/ 

32 

Projektgr. Fmanzierung 

Ja I Nein Förderungsart 
ne;n 

Stadtebautorderung 

ja 

Städtebauförderung 

GVFG 
Fernstraßengesetz 
Bund/Land/Kreis/Stadt 

n em [dtebaufdcdeN~ 

Gesafl'l1kosten Zuschw.)s 
(g:eschatzt} land 

10.21 80.000 20 000 

' 8,35 200.000 100.000i 

1 

i 1 
i83S : 

1 

1~:=~~1 280 000 i 120 000 

Be1trage 
Dritter 

o: 

0 

0 

Stand Juni 2GOO 

E1genantei! ! 
Stadt Becku:-n : Pnon\al 

i -------

l 1 

100 OCG ,, 
d 

! 

: 

1 

1 

150.COO 



St11dlpldn11n9:;;irnl Stand_ Ju'11 2GOO 

Finanzplanung_ Teilbereich II Obere Nordstraße/Busbahnhof (nur Städtebauförderung) 

l•„!gde"! Fmantplan.ing 

.. g.ig.:nante~ ~, · - ~ 1 

fl<O 1 2002 2003 2ö04 spätere Jahre {2005 - 2007) ,, 
! "'" '"""" f:igcncnteli Land On!le Eig:enan!ei! land iDnttc :_§:igen.an!eil 'Land Drille Dritte lE1genanteil Pnoritat 

$tlw1 ! 0 ( 0 0 0 0 0 0 20ÖOO 0 60.000, 0 0 0 1 

ol 
___ L 1 

13 'WW! ! 0 ! 0 c 0 10CH)00 ( 100000, 0 0 0 o! o: 1 
1 --

4 :•n<d N; 3„„,_ ! 0 0 0 0 0 0 ' oi 0 0 0 0 o: c 1 
h'""" ' 

230 00~1: o: 0 ci 0 0 0 100.000 01 1ou_oool 20.000, 0 60.000 0 c: 0 



_Maß.nat:ifllE>!l im Teilb!"reich III Wilhelmsvi~.rtel 

lfd 

Ne 
1 

! ! federt : Proieklgr 

lort !Maßnahme ~:.istt"c;me:'!tef8emer~~~-~~!!'.~"l~ 
Jo·.:;:;·r1;er$\r9::i.e;---1Ven<e~rsberuh~gun-g-,m-a_ß_oa_h_,m-cn4• Ver\iefende Unlersuehungen ; 6S.'32 1 nein 
j\iV;Jhe~1isv:et1Bi ilur a11e i\Jutze'ansprucf,e. evtl zur Form d. Ver~ehrsberu?".19:.:09 ' : 

j:e11we1se rri•l Cmges1a!t1./:g des in den einzehce-ti Straßen 

l"""'°'""~e' • Austuhrnogsp!anu:\g" 
Ausbau 

Ka11ar 

Quart;C7;.lf0~').·;r.·- iAn,vonn-,-,-,-,c<k-,-0-00-·nc,~----bcKcoc°'c'cPctccoccc,,c,,cpö. ru=rcc.,cgc,cmc--+-~;, 
S:nne d1fferenz1erler Be!rnCh· \f</!lhe!r\1sv1~rtel 1 

1 

1 

:tung der C:,;artrerstraßeh 
: • Pl<ir„_mg 

nem 

~--c~-------' ---------~-c-=-,c===t-===C'-;'==·==cc-~=-+-­;3 Ouart1e'S!'B3en IR.adverkehr entgegen der E•nb;;ihn-!· Ve~!e{tmde Unlersuchunge,-i $6!32 ne;~ 
!V.J1lhelm$v1ertel $!laßennchtung l 1m R.ihrr.en der Radwegepla-
1 , :nung {Wird M:!:e 2000 eiwartet) : 

1 • ! , i· A~sbau 

.-lsern•c;-c,;;;.;;;;i;-~r;;;i;;egef;;;;9 onct Begmccog cßc 1·. Otre!ll'.'.d-.~e11$arbe1t 
\..Yc:ne;ms:raße ! Hoi1fH10:<bere!clle ~ Berahmg cJOd Setre~.;\,rg von 

1 

: E;genlvmern. Mietern und 
[ 'j

1 
sonstigen Beleihgten durch 

'
! Pianungsburo 

! !· Mai"Hiahmen zui En1s1egelung, 

66 

nein 

: S~grv0ung He(T{chtung und Ge-

Stand_ Jurn 2000 

finanzklrung 1 lGesamlkns1en Zusehuss :zuschuss Beiträge E1genante>l 

Fcrderu~2,;i.~_rt ______ ~ (2e""°""h"ä"1Ztclc__;elc•cncrt ___ ci 80 u0ncdc_ __ -JDritler --~Sc1•cdc1cBceccckcucm~P-'c'oc<c"'ct~ 

10.21 

9 23 

1 ! i' ' '1. 

! 

200 ooo: o · o· soo 00-::1. 

300 ~ . ~1.· 120 oo~J ;~ ~~~ i 
:E:genleistun9csctac,=~----+

1
---+------il-----+1 1----,- 1 

--r------+- -----l--i 
i ' !, 

1 i 

1

,1022

1
1 

20000 -- 14,QOOcot---„„ 0

0

1' o 6000' 

8 35 SC ot'.:ü, 25 OOOi er- O 25 OCO 2 

! ' 1 ! 
! 

! 1 

S1ädtebauförCe.-„mg 

!S:::u:iteiißuförderung 

: StädtebawfOrden.mg 1323 400oc:o: 140.000! Q 200 000 so oooi 2 
1 

von f.'of- u Gartenfläc"'1u1 

'"''"'"w'"'''°u Otlchern 
Gn . .mds1Uc':.e11 ! 1 ! 

1 
l•s;-]s.;c;;c;;;;:;;;;;;;;-;;;cnf<'1;;·,;ö<1<""c'm;;;;o;-G;;;i:äii:;;;),'ioo i·'c)i'ie;;;iid;k;;;\~;;;b'M-- ---t~-~-r;e;n ··-:-S-tä„o_te_b_a:~-lbfderung ., -.3 -5- -'---~·--2ö. oo-o · 10. o·o ·o · · 0 

.zepten zun1 von e:nheiF 

!Stcc.;.;1umn 1m Zusarrmenhang 

• Bera!ung der E;ger11Umer und 
Archnel<'.en durch P!ammgsburo 

2.090 ß.."'D: o: 

„.---· '): 10.CCOi 2 

i 

320.000 i.001.000 



S~anC Juni 2GGO 

Maßnahmen im Teilbereich III Wilhelmsviertel (nur StadtE'!IJauförderung) 

lfd federt i Pro1ektgr. i Finanzierung Gesamtkosten IZuschuss Be;1rage ! Eiger;an<ei1 1 

N1 On Mar~nahme : !nstru::i"mtel8emerkungen Amt !Ja J N;Nförderun)i!Sll!i N1 (gescr.a:tzl} !Lend Dritter Stadt 8eckvm :Pr•or::e! i 
1 Quar:ie~st~a3en Verke ~rsCeru'11g ungs. , ·aßnoh,, en ; • Vertiefende Untersvchungen 66/32 nein 

1 

VV:lhe!msvie:ie! fot a:ie Nutz.eranspr0che, evtl izur f'"onn d Verketirsberuh1gvng 
! te1Jweme mit Umgest;iltung des Im den e1n.ze1ne11 Straßen 

Straßenrai.Jmes 
1. Ausfuhrungsp1anvng/ StiJOiebaufCrd1::rung i0-21 80:0 000 200 000 0 600_000 ! 2! 
:Ausbau 9,23 

1 

$0(),000 300 000 i 120.000 ! 180 000: . KanaE 

1 

20(.l,000 o! nl 200 cool 
1 

:3 Quart16'Sl'aßen Radveri\ehr entgegen der Em::iahn-; Vert:efende Untersuchungen 56132 i nein 
vv:;he<rnsv1eriel stra'".\ennchtun9 i im Rahm eo der Radwegepla-

1 

1 

nung {wird Mitte 2000 erwarte!) : 

14 oooi 
1 . Ausbau 66 Stad!ebaufOrd:ervng 10 22 2-0.000 0 6 000 2! 

Serech L1nnt:nst: 4Eöi·s;e·gelung unc BegrU;"Jur...g der Offernhehk-e1!sarben 
···- ~---··········-

: Stadtebauforderung 21 4 61i67 nein 1835 50.000 25.000 a 25.000 
W1!h2lmslraf\e 1 Hofinnenbere1ct1e . Beratung und Betreu-1.109 von 

1 

1 E<gentumern. h-~1etetn urid 
! , sonstigen Beleiligten durch 

1 Pl.anungsburo 
1 

Maßnahmen zur En1siegelung, Stadlebaufotde1ung -400 000, 140.oool 60 0001 ! 
13.23 200 000 

Begrunong. Herr1ch!vng und Ge- 1 
stalturig von Hof- u Garte-nf!<lchen ! 
sowie Avßenwenden u_ D?che:-n ' ' auf onvolen Gwr.dstucken ! 1 

: Bere1ct1 '...>:wens:f JEn~icklung vvn Gestailungskor;-
'' ' 

5 r Offen!i>Chke1lee1beit 61 nein StadtebaufOrderung :s 35 20000 10.000 0' IC 000 21 

1 

:i.,'V,<he:mstrnße izeplen zum Erhalt von einheit! • Beratung der Eigenturner und 
1 

1 

1 Slruk!uren im Zvs.ömmenhang Architekten durch Planungsburo 
! i 
1 1 

ls\Jrnme 2090.0001 689.COo! 320.000 ': .08~ 000 



Stantl Jt..11 2000 

-'""Jahre Oer m11telltis11ge11 fir_anzp;antmg 
1 

! 1 '" 
2001 201}2 2003 2{104 

!Land 
s;1-4te-re Jahre (2005 • 2307) 

N• '°"" "'"'" ' ""' "'"' '""' lh1tt• Land loritte !':'igenan1eil Oi'i.~e 1 E1genantei! Pnontal 

11 .,„, ""' ~! ~I 
0 ( ( ' [ ( 0 0 0 0 200.00C 0 600.000 „.---,1 

sno o~'<: 0 0 ' ' ( ( 0 Cl 0 oi 300_000 :20_000; 180 000 ! 1 
0

1 
?00 00( ' c 0 0 0 c ( 0 0 o. 0 0 0 20C.OOO· 

_j ' j .. 1 

1> """' 0 0 ' 0 0 0 0 0 ül 01 0 0 14.00C O! 5.000 " • 1 
1 

.„ --zj I' ""'° c 0 [ c 01 0 0 0 o! O! 0 O! 25,000 0; 25000 

j 
4GO 00( ( 0 c 0 o; 0 0 0 01 0 0 0 140.000 200 cool 6{l O(IQ~ 

i 
' oi- ·-· 
!5 ···~ 

0 0 ( 0 0 u 0 0 o. 0 01 0 'iO.O{)G 10.00G 'I ' 1 o: 
1 ol oi oJ 320.0001 . 20\XJ(IOO; 0 0 C) 0 0 0 01 ol 689.000 1.081 000 



f,\0J';n;.t\rnen .cvr En1s10;;e:ung 

! '"'9" '"''°9 Hcrn~':'.ung und Ge 
vor1 Hof- 'J Gartennacnen 

lso~hg,;,r Bele"J(\111 durCh 

PJar.uflgsbure 

Ot~i"1'1h c"kött<ir::e•: 
Bcrnt<.JrQ <.J'id ße:ri;iv;r.] von 

E1genlrnnerr M;e:em =ct 
sonst1ge11 Bete' gle:J Curt~ 
Pwn'''1\H1l>\1r<; 

61J5/ 

50000 

1:'.323 400 OCO, 

112 500 
600 000 

o: 
240000 

0 

c 

200 OQO 

552 s::-0 
360 000 
400000 

25000 

+--+-----l----------------~-t--········~~----'--~ 

...... 0 ;o ooo 

! 1 

öQCO_,_i -i ol &cool 
________ L_ _____ f·---,.J 

1 



---------- ------------------

!!t'!~fll'.IJ!!l<;t]_ i m_I„l!t>_e rei_(:l]J)l_J'. u 1 o rtvi e rtel 

llct :;~;rf !~~;~~~ IZ„~chuss Zu:>-Chuss l~e•trilge E19enant0i 
Pr.cmi:i: 1 "" "·' "' k2.-;d Sund Dr:uer Stadl Seck"m 

,v~•-

2 "' oool 
! 

IV•" !:18 500 J! 440 000 \ 448 5(X 

'& K·!iö Nach !<.i;;in.mg der 8.e!a-"lge 6315\ nein p"'" 1 
t:k,r;,;1'ocille'- , _ _, U'tH' 

!•>cV,og bzw Nel'bau a;ß G;vnd!age 
Kon~epte 

1 

!9 , -"·"" - """ .'O '"" !121 7$0;)() 37 .500! c 0 37 500' 1 

""' 
1 

rn -~"'-''-~?. " i\'<:-.0~- 1;,cn0m;''\ll:"'"" .. - "' „,„ 
1 1 

""ß" !rrer~>m:nv:zurg ' IPe• A;)g,;Oft d0r derze~'9en . 
rav<>:gewvJe) Of:"enti1chke11w1te•\ 830 30 Cr:.O ~5 cov o: 0 «5{)00 1 

Ser;;;~ng der E<genlu;t;er und 
At1:J>11e-.:er. durch f'ian0n;;sovo 

1 

:, ____ 
:: 912 or.,o 971 000 0 440 if.;O 1 $01 000 



Star.o Juri :2000 

Maßnatm1f:!ri im Teilbereich IV Pulortviertel (nur Städtebauförderung) 

'ad 

3 

; • Mai!nahrnen zur Entsiegelu;,g, 
! 8egruncmg, Hernchtung u<!d Ge-
i s!a!tung von Hof· u_ Gartenfla:c-hen 
sowie Außenwanden u. Dacr.ern 
ouf privaten Grundstücken 

1 1Entw-1cklung. von Gestaltungskon- I* Offenurchke1i-S8;:·t;e;i·····-------
zepteri zum Erhait von e1nhe1tt 1 · Beratung der Eigentümer und 

: S1ruktwrer. im Zusammenhang :Architekten durch Planungsburo 

„„.--~! __ _ 
Ouart1erst:a,1en>"Ft;;;:M;;;<;;J„;r-;,;;;;;:;;g;;n;E'ieinbahn- • Vertiefende Untersuchungen 
Pu1<1rl : JIT' Rahmen der Radwegepla· 

~ -
nung (wird Mitte 2000 erwa:-tetj 

• 

61 n-em 

nein 

66 

1323 400 000 

: S1adtebauforderung 2D.OOO 10 000 

! Eigen'"'re-:-,„:-,u-ng-cSoe-ta-d:-t __ _, .. ----'-----+----"-

!! ! ' 

! Stadtebauförderung l 1 o 22 

1 

i 

12.000 6 000 0 

:über: 
L•t_rn~gL·-Li -~2~7_5_7_.o_o_o~ __ 8_9_3~.s~o~o"---~-~:?.:~. 

60JJOC 

10.000 

6 000 

1A235CO 



St2dtp:anu0gs2ml Stand Juni 2000 

Maßnahmen im Teilbereich IYP11lortviertel (nur Städtebauförderung) 

lfd federl 'Projektgr Finanzierung Gesamtkosten iZuschuss :seitrS.ge E19enan1ed 
Nr Or Maßnahme lnstrumentelßemeri<ungen Amt Ja I Nein Fbrderungsart Nr. (gescht!tztj :Land Dri1~er S~adt Beckum Pnorita1 

Über~ 

Vag 2-757.COO 893 500 440 000 1.423 500 

• * Vertiefende Untersuchungen Stadtehauförderung 
r 

r 1 Ge>"n.:e> Pnlort" Schaffung von Kommun1kat1onsbe 66t32 nem ·,o 21 

v1eflei reichen fut Jung und Att. Spie+ u zur Urnges!al!ung von Slraßen-f 

1 
Aufenthal!smoglichkeiten 1m Verkehrsraumen 

offenthchen Raum. bauiiche " Ausbaup!anungt 

Umgestai:Ungsrnaßnahmen Ausbau {ir. Nt. ". enthalten/ 

. lJmnutzungsko:-:::epte 

' . 0'fenlhc.'1keitsarbeil 
1 . Beratung und Betreuung von Städtebav16rderung 8.35 50.000 25.0CO ( 25.000 1 

1 
E;geritumern. MH~tern und 
sonsl:gen Be!e!lig!en durch 

P!anungsbUro ! 

~ Bergstraße!Nord- Neuanlage eines Spie!piat<:es • !nvesht1onss:chen.Jn9. Au5" iÜ nein Stadtebauforderung : 12 1 75 000 
. 

375001 
.. 

01 3?.500 1 

1waE fvhrungsplarung 

1 --+------------„- 1 

1ü Block a d Kreuz. ! SchaffDng einer geme:nschat- ~ Urr.rn„1z-.ings-i8!o:;kkonzepte 51 nem 1 

! 

! s!raße i liehen begr0nten lnnenhof:luizur.g vo:handen 

J t:e; Aufgabe der derzeitigen 
iNutzupg (ehem. Faorikg.elände/ "' Offef't:;chke1tsarbe1t S1adtebauförderung 8 2$ 30.0CO 15_000 i 0 15 000 ' 1 ' Beratung de; Eigenttimer und i 1 

1 

Arch1tek1~n durch Planungsbüro ! 
' 
'"M"" 2".912.000: 971.COO i 440.000 ! Sei ooo 



'~:: 1 

:aulgetc,il m ..:11!-ve d&r M1lteilristigen Fw.an~;;ilammg 

' 
i 

2on2 2-003 ! 2004 sp.nere Jahre (2005 - 2007) 

;, '"" n'"" """ Onlle E''J.'!:~a.ntei! Land Onne IEig~!:ar11e1i 'Land !Dntte :~igenanleil Land Orine 1 Eige.'lt1nled Pricn1äl 

UUPPU 0 0 c c 0 0 17 iöQ 
~I 

35.300: 47 „oo
1 

0 2€:'L600 47AOO 

Cl 
263 600 1 

1 200 000 0 
~ 

c 0, 0 o, 23.500 23 SOOi 285 250 o' 1€8_250 288250 ;40_~ 168.250 

<GO 000

1 

0 0 0 0 >J: 0 o! 20.000: Ci ol W.!OOO: 0 01 
1 

' 
' 

i 1 
' 

0 PUU','P •vw. c "~" Ci 0 O! oi o: 0 0 0 01 0 0 0 ' 
<>.10000 0 0 0 45070 66 6671 20000 46 670i 66 $5? 20000 4665C 66.666 20000: 0 0 0 

i i 

5 20.~ •oocv 0 NWO 0 0 \ "I 0 0 O! -···-o ------6 
0 0 0 " 

6 " ""' 0 ' 0 Gouu 0 u cuo Oi 0 0 0 0 0 0 ' 0 1 

' 
" '.">OOOD 0 0 0 0 0 0 1-0.e>::-0 0 10.000• 1sri6':i: Ci 15.'100 o, o: 0 1 

• 

1 
·~m ···--

:n COoc• "' uuv (l „ ouu 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o: 
1 

0 1 

- ··----·1o Cu''' ''~" 0 1Gcuu 5 VPU 0 5 600 0 0 0 0 0 0 0 0 Q, 1 

1 

i 
66 $67 ! 240 oool 43"1 ssoi 1'n?noc 82 SDO 0 82 500' 51570 66667 31 O:XJ 

97 "" 
108-800 39'7 310 66.665, 1346 550 33$.55-0 



S<arn:.1 J~m: 2000 

IE19ert<ln!e!! Pn::;n!$! , ~:{:::,'' --+$"" Beohcm 
3 

35 oco: 0 

500.) 

15 0)>~ SüGOD 

305 O:JJ 

3 



Stand Jum 2COO 

2000 

Maßnahmen !!TI Teilbereich V Südstraße/St Stephanus-Kirche (nur Städtebauförderung) 

:ifd l ' 
!tederf. Projektgr ! Finanzierung · Gesamlkosten Zuschuss Beitrage 

:'=,:..„. Beckum iPnon1at i :Nr o" lMaßnahme Instrumente/Bemerkungen !Amt Ja t Nein : Förderungsart :Nr (geschatzl) Land Dritter 

12 Oststraße/ 'En1s1egelung und Begrunung der 1· Ol~enthchke1tsarbeit 
1. 

61157 nein : S~ädlebauförderung 8 35 10 003 5.000 Oi 5.000 3 
K1rchpiotz Bfock:r:nenbereiche ,. Beratung und Betreuung von 

' 
1 

:Eigentumerr. Mietern und 

1 

:.sonstigen Beteihgten durcr, 

' 
~ Planungsburc 

' i St3dtebauförderung 
1 

1 • Maßnahmen ZJr Entsiegelung. 1'.l23 100JJOO 35.0CO so.cool ~5 ODG 
Begrunur:g. Her~ich:ung und Ge· ' 1 
s:a:iung von Hof- v.Gartenfiachen ' 
so•v:e Auße:.wa:>den lL Dac.i>ern 
au: pnva-ten Grundslücken 

13 Und C>e· . • 61;661 nein i Stadtebauforderung S23 900.0CO 45C 000 180.COO 270.000 3 
:und Sudstraßn staitungsrnaßnahmen \im Zk 

,, 
Ausföhn;;,gsplanur9 32 1 

sammenhang m1! Entwicklung 
,. Ausbau 

ider Oststraße und Nt 

1 

1) 
' . 

Summe 1 1.010.0001 490.000 230.0üO 290 coc ! 



S;atl;;:ii<in<•t,qs;1r.11 

l;:iuloee111 ir. Jah:.:. der m1ltelfnstiuen Fmun1plan„ng 

~ld 
Gesari\lkO$to;,11 200t ~nnti;oo2 :200-3 2004 spätar? Jahre \2005. 2007) 

N< "' ~ •. ~ Q11!te IE19er.an1e11 Lanct IE1genanle1t Land Dntte : Eigenanteil Land iDritte E1genai:He1! U:md Ontte IEigen;>ir.\e•l 

~ ' "' ''"' 0 o' 0 0 0 0 0 c: 0 0 0 0 S.000 01 5.COO 

1 
100 :-'DO 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 35.000 so oooJ 15000 

„ „„„„„„.~-

·~·-

i ' PT-- 0 0 o: 0 0 0 0 0 0 0 0 0 " --------
9D\1 OOQ 4'V~ 180000 270.COO ' • i 

1 c100·.:o 0 0 o: oi 0 0 0 ol 0 0 0 0 490000 230 C•:xt ::so oool 



Stand Juni 2C0ü 

lltd ' :tederf. jProiektgr Finanzierung 

i'" 
Gesam1koslen Zusehoss iZusc."luss !Beiträge ; Elgenan!ed 1 

11~--
i 

Ort 1 Maßnehme lnsi.rvm~_i:.:~{?ernerk:..ngen :«\mi IJa/Ne'fl lfö~erunitsart (gesehättt) ,Land IBund Dritter :Siam Beckum!~~~ 
Vorhelme Slraße ! Neufü1·::i;ge:SJgdnzung RadWeg - hvesrn;onssieherung (W.aß- 66 ! nein "Rarl1,vegeprograrnm 

.. 

! 22s.0001- .„ÜiC-OJO! 0 o! 45.000• 3 
naDme wird im Radwegel<.or;-

zept der Stadt emtw;ilten se::;) 

! ., 

1 
i 360000'1 1 

01 Kanal O' 0 350.000 i i 25~ ? Bah:igel~-~de zw - ~Enlw<CAl;;rg als Cttyergäm::ungs- Ver1ielende stadlebauli:::he 

1 
s·. 1a ·$1.ädtebaufördenlng :a 35 50.000 01 01 25.000f 3 

Hans.ßod:ier- und bere:ctl·. unter diesem Motto d;e Unte•suchu'l.g. EnlwirJdung von 
i 

:Vorr.e:rner Straße Zle!setturig fur :l~sen Bereich Nu!zur.gs·, Erschließungs-. Be-

diskutieren bt>uvngs· _ Freinächenkcnzep1 

1 

unc Umse1;:ungsstta;eg1en ! ! 
i d1-m:h Plariungsb-liro 

1 

ls"rr:"'t 635 oooi 2osoooi o; 0 430 000 



Stand Jurn 2000 

Maßnahmen im Teilbereich VI Vorhelmer Straße/Bahngelände (nur Städtebauförderung) 
-·· --~M ------------

l;1 1 !1;"ts\rumen1e/8emerkunft~.0 federf Projek!gr. · F 111anzierung ; Gesam1k.osten iZuschuss BeHr8ge 1 Eigenanteil 1 
~'._'._____________ 1 r„4aßnahm~ „ ------------

A.mt Je! Nein : FOrderungsart Nr i_fgesch<i!z.t) Land Dritter 1 Stadt Beckum Pr1öntal 
;2 1Bahrge!anc'e zw i"En:w1Ckiurg als Cityerganzungs· VefliefenC:e stad~ebauilche 61 ,. i St<ldtebauforderung 835 

! 

50.000 25.000 O: 25.000 3 
! Hars·ßo:::;k!er, ;;nc 'bere1ch'" unter diesem Motto die : Untersuchung. Ent#iCklung von 

1 

1 

Vorhelme~ S1raße : Z1e!se1zu.-ig fUr diesen Bereich !Nulzungs·. Erschließungs·. Be· 
i-d1skut1eren 1 bauungs·. Fre1fl8chenkonzep1 

1 
1 

1 

: und Umsetzungsstrategien-

1 

!du:ch PianuogsbUro 

: 
: ' S<!'l'ime sc.ooo: 2sooo1 0. 25.000: 



Stand Jurn 2000 

Komrrnmales lnlc2'.:.::~~S H.co_odclco_cgck_,_P_c_<ecp_l_2_0_00 _____________________________________________________________________ _ 

flnan_~PJ'!Q!!_f19T<Jilbereich VI Vorhelmer Straße/Bahngelände (nur Städtebauförderung) 

1 aurgete>i: on Jahre der m1ttelfris11gen Finanzplanung 

1'" Gesm11lf:ostc:1 i; 2001 2002 2003 2004 spätere Jahre {2005 - 2007) 
N1 (gescr:~~···~--·-· Land iDntte E<genante1I Land Dolle E1genante1I Land Dritte Eigenanteil Land Dnt1e Eigenanteil Land Dntte E1genante1l Pnontat 

I' sn oooj 01 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 25.000 0 25.000 3 
1 

' oi 1 
:io oool 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 25.000 0 25.oooi 

Seite 123 



Stand Jurn 2COO 

:1111 1 1 
1 lnstrurr.ente!Bemerkungen 

1fede,1 , Pro1eldgt i Finanzierung IN, Gesam:koslen Zusrouss 1zusehuss jBe_iiräge l E:g.enante,; 

PnontaJ "-'"---1'"·~- Amt :Ja t Nein 'FOrdenrr.gsart {gesch.att:tl Land ,Bund Drill er : S~adt Beckum 
! 1 :EJms:raGe \G:urv:l· Abnß-Ce-s Fahr1kgel:iJluOes unC " BlocJ.,:iiönzept liegt vol- 61!63 ! nel"l Pfiva1 

! ! 
2 

: : stuck CY<igh.s::sl ~>Jevbebauung mrt einer Wohn· 
1 anla;ie j· Nach Klärvn9 des A.1t1as1en ! 

1 1 • 
! kanfükles Reahsw..rung des Vor-

i 

i 
: habens a;s priva1e Maß."lahme 

1 

1 u . i.;iuf Grundlage VfE·?lan 
i 

• 0 IW1lhelms1.-a.'Oe 1 f.:ö·1age emes Radweges !• Erto-rdC11ichke1i-iin- Zugf? de-: 66 

1 

nei" Eigenleistung Stadt 2 

! 
1 

: Radweg:eplanur:g 1.mters-.;chen. i ! i 

i 

1 Vec<ehcsbecuh1gnc.g,ö'~ßnahm"1 
;des"lalb ke:ne z z Kos1en- ! 

1 

1 ' 
lscf1ätz:.mg mögFc."i 1-i 1 

i i ! 
J3 : ,<\ntor: r~Jss: ra~e · • Vert1efer:c'.; Untersuchungen 

i 

66:32: C.tH1 

1 

>nsbescndere 1m Bereich det ;l.U Form der verkehrsber:r ! 
;SC'lvle. evti Vmgesta!!ungs:naß· jh1gungs- und _umges~attvr.gs· 

! 

lnat::"tlen des n.;>;enaen Verkehrs ,rnaßnahmen \Schulweg-

1 1 

:Sicherung) ! 

1 

i I • Ausfoh:ungsp;;mungl Städiebaufördetuog 923 675 000 337 5001 ' 135-.000 202.SOC '1 
!Auf>tlilR! 

. 
. 

1 61167 : 14 ISrechenbac!1: -:vet!angerung des ties1ehent:en 1 · Ve;,_,eiende Untersuchu~€-r. nein ' 
! 

!Kollenbsch ;Grunzuges entlang C:cs Sie:hen· 

,_i l !baches nach Westen bis zum , • Je nac.'1 Ergebn•$ 

J'"nenpla1' m S<Ohaffnog ''"" : Gronde~rti a-n der Nora. iJ_ i 

durchgei-,enden DegrJnten Wege- :straße evtl Verlagerung 11on 

ls 
.„ ~ystems n„m~ um d•e __ '.:~enst<>::ll iNutzungen 

' 

1 1 

[Ges<imtes !8,-;uluc>:ensch!1eßungeri ,. Beratung .Jer EigenlUmet und : 133:51, !le:;; · . 
! '! Qua:iier 

1 
!Arch1te~.ten 1 • • 

i i 
• 

!6 
s:e:n:waße !A_us!ager;;ng Standort Gi'!:1nere: 1 Elf;en!eislung Sladt 

. 

1 
• 

i 

·d:sku!Jeren ! 
' . 

Sumrn~ 675-,000 337-500 oi !3Soooi 20.2.500 



Stadtplanungsamt Stand: Juni 2000 

Kommunaies Integriertes Handlungksonzept 2000 

Maßnahmen im Teilbereich VII Liebfrauen Kirche/Jugendzentrum (nur Städtebauförderung) 

lfd Ion 
federt Projektgr. Finanzierung Gesamtkosten Zuschuss Beitrage 1 E1genante1I 

Ne Maßnahme Instrumente/Bemerkungen Amt Ja I Nein Förderungsart Ne (geschatzt) land Dritter Stadt Beckum Pnontat 
3 Anton1usstraße Verkehrsberuh1gungsmaßnahmen ~ Vertiefende Untersuchungen 66132 nein 

insbesondere im Bereich der zur Form der Verkehrsberu-
Schuie, ev1l. Umgestaltungsmaß- h1gungs- und Umgestaltungs-
nahmen des ruhenden Verkehrs maßnahmen (Schulweg-

s1cherung) ' 
~ Ausfuhrungsplanung/ Stcidtebauforderung 9.23 675 000 337.500 135.000 202.500 2 
Ausbau 

Summe 675.000 337.500 135.000 202.5001 

Seite 125 



Stand_ ).irn 2000 

i:t6 ' 
[!ns:rurnenl!:!/Se:nerimngen 1~„ 

Projektgr. Fmanzierung r·-'° Zuschuss Zusdluss 1ae_11rage ! Eigenanltrn i 
Ne Ort \\al5nahme Amt Ja 1 Neir iFördenmgsart N< . geschäl.zt) land Sund Dnt1er '. Sta;;!: Beckum Pnonlä~ 
< Ehsabe'.hst;aße ;Anlage von Radwegnr; 1· Im Rahrrwm des Radwege- - 66-- ~-n·ei~ i E;genleis!ung Stadt 1 

1 

1 

:Konzeptes näher unl!Fsuchen 

tj 1 

;(beitiseiliger R<>dweg ls'. 
1 

probJem11:1scr.). deshaib z Z _ _J noch keine Kos1ensehä!zw::g 

! 
:z H1rschgaber1 Beratung der E1genlümer uni 63f6! neu; Eigenleistung StadUPriva! - -'m" 

_l_ 
1 

Ruenho;r; Arch,tekten 

1 ---·-----------

1 
3 \.Vorse-;irunz~;~ V<< Aushihrvr.-gspl<onung 67 nem 'Rtchll für Oie Gewährung v 2.345.342 i.43S.OOO: 01 38222 seaw! :we"e Zuwendungen für Maßn. d 

Ourchfvhrun;; iwasserbaus elnsc!"it Tal· 

1 

lsperreri u_ der Ge\'\'ässer-

i 
i 1 untertA:>ll:ung 

1 1 1 
i 

o! 86'1.120! Stim:"'~ 2.345.342 1.439.000: 38.222 



S:and Juni 2Gt0 

;2:genan1e;: 
:stad: 8ech1m Pnon!<:t 

o: ·,5 500 1 

K(~fnb(:l-f;c!'1·--'1lc.sc1·,cdtcm·,c,c"c'c'°c9C"------t..ccEcrn=c=b=e=itu=o=g=s01=,=0=1m=, =„=,=,=ti=cg=.-+'"""'a=o-l--,,·--l=s=„=,=ie=l>i!c=,=,0=1=0=,,.-,-.,-,---„.=,-.4=0~---=2=2=s=o=s=o+-TZS:Oöö+----.,.:.--„6-8„,-2-?~'-·······34··-.-53.J_ __ _ 
1nnenSl<ldl II, konzept fur Gesamtstadt ~~';;l~i:~:;eg~~::rt d 

• EvU inlegral1on weiterer 61 uber 125.0CO DM) 
stadtebaullcher Maßnallmen in 

das Hand!ungskor;zep1 

283 000 

,,,,,,,,_, __ , __ ,_________ ·------„--... ,,,,, _____ ~-·--•. c-. ..... ~--



Sta0d Jut<1 2000 

Maßnahmen im Tei(l:Jereich VIII Alleestraße (nur Städtebaufördert1rigJ 

Maßnahmen im Teilbereich IX Wersegrünzug {nur Städtet>auförderung) 

keme S:adtebauforderurgsmaßr.ahmen enthziten 

Maßn~hmen im gesamten Stadterneuerungsgebiet {nur Städtebauförderung) 

lfd ! 

Nr IOrt 
1 gesamtes Stadt· 

gebiet 

Meßnahme 
ln1eg:nertes Handlungskonzept 

federf 
lnstrurnenlelBemerkungen Amt 
• Erarbertung Handli;ngsi\onzept ····51··· 

Gesamtkosten !Zuschuss :e.ei1rSge Eigenanteil 

c-::::cc----ENC-r'°-f("'ge:::sc::::h,a:::lz:;o<'.f-) =ci
1
"'La:::nc:d:_.,.::--,,d'::Dc:nl,,,<a::r __ ,+:S::;l•;::dl Beck1.,r·:1 Pnoritat 

s.35 ss ooo :ss.soo ······1·iisoo i 

55 000 33.500 0 



_l!'lJ'fü1ah_fT1"" im Teilbereich VIII AllE>!!Str.'!fle (nur Städtebauförderung} 

.M;iJ1nahf11"!!lfTl.TE@iereich IX \/Versegrünzljg (nur Städtel.)auförderung) 

t!laßnahm.<:'l. im gesa111!E<n Stadterneuerungsgebiet (nur Städtebauförderung) 



Stadtplanungsamt Stand Juni 2000 

Kommunales Integriertes Handlungksonzept 2000 

Ausgabenzusammenstellung Gesamt 

Gesamtkosten Zuschuss Beiträge Eigenanteil 

Teilbereich (geschätzt) Land Dritter Stadt Beckum 

t 9.760.000 2.225.500 0 5.592.500 
1 (alternativ) 10.165.000 2.536.000 162.000 5.525.000 
II 299.000 95.000 0 204.000 
III 2.090.000 689.000 320.000 1 081.000 
IV 2.912.000 971.000 440.000 1.501.000 
V 1.160.000 625.000 230.000 305.000 
VI 635.000 205.000 0 430000 
VII 675.000 337.500 135.000 202.500 
VIII 0 0 0 0 
IX 2.345.342 1.439.000 38.222 868.120 
Stadterneuerungsgebiet 283.090 163.500 68.427 51.163 

Summe: 20.159.432 6.750.500 1.231.649 10.235.283 
Summe (alternativ): 20.564.432 7.061.000 1.393.649 10.167.783 

Seite 132 



Stadtplanungsamt Stand Juni 2000 

Kommunales Integriertes Handlungksonzept 2000 

Ausgabenzusammenstellung Städtebauförderung 

1 
Gesamtkosten Zuschuss Beiträge Eigenanteil 

Teilbereich {geschätzt) Land Dritter Stadt Beckum 
1 2.390 000 1.105.000 162.000 1 123.000 
II 280 000 120.000 0 160.000 

1111 2.090.000 689.000 320.000 1 081.000 
!rv 2.912.000 971 000 440.000 1 501.000 
V 1.010.000 490.000 230.000 290.000 
VI 50.000 25.000 0 25.000 
VII 675.000 337.500 135.000 202.500 
VIII 0 0 0 0 
IX 0 0 0 0 

. Stadterneuerungsgebiet 55.000 38.500 0 16.500 
Summe 9462000 3.776.000 1.287.000 4 399 OOOj 



Stadtpl<.nungsa1ni 

Komrnuno!es !ntegnertes Harid!ungksonzept 2000 

jJahr Teilbereich 
!2001 1 

IV 

IV 

IV 

IV 

Stadterr< 

Zusammenfassung der städtebaulichen Maßnahmen für die Jahre 2001 - 2004/ 
und spätere Jahre (2005 - 2007) 

lfd. Nr. Maßnahme Nr. Land Dritte 
2 Nordstr./ Oststr. 8.35 25.000 

~ Ent\iv!cklung von Gesta!tungskonzepten zur Beseitigung 
~von Fassadenmängeln durch Planungsbüro 

6 jPlanung Umgestaltung Fußgängerzone, Anpassung Marktplatz 9.22 48.000 

3 1 Planung der Entsiegelung und Begrünung der Blockinnenbereiche 8 35 25.000 

5 ! Entwicklung von Gestaltungskonzepten zum Erhalt von einheitlichen 8.35 10.000 
! Strukturen 1m Zusammenhang 

9 ~Neuanlage eines Spielplatzes 12.1 37500 

10 : Schaffung einer gemeinschaftlichen begrünten Innenhofnutzung bei 
:Aufgabe der derze;tlgen Nutzung (ehern. Fabrikgelände) 

835 10.000 

j> Planung 
1 

i integriertes Hand!ungskonzept 8,35 38.500 

!Zwischensumme 2001 194.000 

Stand Jum 2000 

Eigenanteil 
0 25.000 

o[ 32.000 

0 25.000 

0 10.000 

0 37.500 

0 10 000 

i 
' 
1 

0 
1 

16,5001 

01 156.000i 



Stadtptanur.gsan1t 

Kommun~.!?:S Integriertes Hanclungksonzept 2000 

!Jahr Teilbereich 

2002 

IV 

IV 

IV 

Zusammenfassung der städtebaulichen Maßnahmen für die Jahre 2001 - 2004/ 
und spätere Jahre (2005 - 2007) 

lfd. Nr. Maßnahme Nr. Land Dritte 
Ubertrag: 
Zwischensumme 2001 194.000 0 

Planung der Verkehrsberuhigungsmaßnahmen zwischen 923 30.000 0 
Osttorknoten und verkehrsberuhigter Oststraße 

6 Ausbau Umgestaltung Fußgängerzone. Anpassung Marktplatz 9.22 627.000 0 

Kanal 0 0 

3 :Entsiegelung und Begrünung der Blockinnenbereiche 13.23 46.670 66667 

6 !Radverkehr entgegen der Einbahnstraßenregelung 10.22 6.000 0 

10 1 Schaffung einer geme1nschaft!!chen begrünten lnnenhotnutzung bei 8.35 5.000 0 
Aufgabe der derzeitigen Nutzung (ehern, Fabrikgelände} 
>Planung 

Zwischensumme 2002 714.670 66.667! 

Stand Jurn 2000 

Eigenanteil 

156.000 

30.000 

573.000 

250.000 

20.000 

6.000 

5000 

884.000 



Stad!p!anungsamt 

Kommuna!es lntegnertes Hand!ungksonzept 2000 

Jahr Teilbereich 

2003 1 

il 

IV 

IV 

IV 

Zusammenfassung der städtebaulichen Maßnahmen für die Jahre 2001 - 2004/ 
und spätere Jahre (2005 - 2007) 

lfd. Nr. Maßnahme Nr. Land Dritte 
Ubertrag: 
Zwischensumme 2001 194.000 0 
Zwischensumme 2002 714.670 66.667 

1 Ausbau der Verkehrsberuhigungsmaßnahmen zwischen 9.23 375.000 162.000 
Osttorknoten und verkehrsberuhigter Oststraße 

3!4 Städtebau!. Gutachterverfahren z:ur Umgestaltung Busbahnhof und 8.35 100.000 0 
Parkplaiz "obere Nordstraße" 

1 Planung Wohnungsbezogener Verkehrsberuhigungsmaßnahmen 10.21 17.700 0 
im Pulortviertel 9.23 23.500 0 
Planung Kanal 0 0 

3 Entsiegelung und BegnJnur.g der Blockinnenbereiche 13.23 46.670 66.667 

7 Umnutzungskonzept (Schaffung von Kommunikationsbereichen 8.35 10.000 0 
für J~~'1g un~ Alt) 

Zwischensumme 2003 572.870 228.667 

Stand Jum 2000 

Eigenan1eif i 

156.oool 
884.000l 

213 000 

100.000 

35.300 
23.500 
20.000 

20.000 

'>0.000 

421.800 



Stadtp!anungsa1nt 

Komn1una!es Integriertes Handlungksonzept 2000 

Jahr Teilbereich 

2004 il 

IV 

IV 

IV 

Zui:;<1111111e11fassl1119 der städtebaulichen Maßnahmen für die Jahre 2001 - 2004/ 
und spätere Jahre (2005 - 2007) 

lfd. Nr. Maßnahme Nr. Land Dritte 
Ubertrag: 
Zwischensumme 2001 194.000 0 
Zwischensumme 2002 714.670 66.667 
Zwischensumme 2003 572.870 228.667 

1 Verkehrsberuhigung und Gestaltung Thüer~!Poststraße 10.21 20.000 0 

1 V'Johnungsbezogener Verkehrsberuhigungsmaßnahmen 10.21 47.400 0 
im Pulortviertel 9.23 288.250 0 
Kanal 0 0 

3 Entsiegelung und Begrünung der Blockinnenbereiche 13.23 46.660 66.666 

7 Umnutzungskonzept (Schaffung von Kommunikationsbereichen 8.35 15.000 0 
für Jung und Alt) 

Zwischensumme 2004 417.310 66.666 

Zwischensumme 2001 - 2004 1 1.898.850 352.000 

Stand Juni 2000 

Eigenanteil 

156.000 
884.000 
421.800 

60000 

263.600 
168 250 
380.000 

20.000 

15.000 

906.850 

2.368.650 



Stadtplanungsamt Stand. Juni 2000 

Kommunales Integriertes Handiungksonzept 2000 
==='.~~=~======----------------------------·······-······---

jJahr !Teilbereich 

:spätere! III 
!Jahre ' 
2005. 

i2007 
ill 

III 

III 

IV 

V 

V 

VI 

VII 

L 

Zusamm~nfassung der st~dtebaulichen Maßnahmen für die Jahre 2001 - 2004/ 
ung spätere Jahre (2005 - 2007) 

lfd. Nr. !Maßnahme Nr. ! Land Dritte 

1 :Verkehrsberuhlgungsmaßnahmen für aUe NutzeransprOche, 10.21 200 000 0 
ievtL teilweise mit Umgestaltung des Straßenraumes 9.23 300.000 120.000 
Kanal 0 0 

3 Radverkehr entgegen der Einbahnstraßenrichtung 10.22 14000 0 

4 Planung und Ausführung der Entsiegelung und Begrünung der 8.35 25.000 0 
Hofinnenbereiche 13.23 140.000 200.000 

5 Ent'Nick!ung von Gestaltungskonzepten zum Erhalt von einheitlichen 8.35 10.000 0 
Strukturen im Zusammenhang 

1 Wohnungs.bezogener Verkehrsberuhigungsrnaßnahmen 10.21 47400 0 
irr1 Pu!ortviertei 9.23 288.250 240 000 
Kanal 0 0 

2 Planung und Ausführung der Er:tsiegelung und Begrünung 8.35 5.000 0 
der Hofinnenbereiche 13.23 35.000 50.000 

3 Verkehrsberuhigungs- und Gestaltungsmaßnahmen (im Zusammen~ 9.23 450.000 180.000 
hang mit En\wicklung der Oststraße und Teilbereich V Nr 1) 

2 "Entwicklung als C1tyerganz:ungsbereich", unter diesem Motto die 8.35 25.000 0 
Zielsetzung f:Jr diesen Bereich diskutieren 

3 VerkehrsberuhigLngsmaßnahmen, insbesondere im Bereich der 9.23 337.500 135.000i 
1 Schule, ev\t. Umgesta!tungsmaßnahmen des ruhenden Verkehrs _j 

!.?;~ischensu~n1~ spätere Jahre 1.877.150! 
' 925.000 

- 3.776.oool 
, 

1.287.000 " 

Eigenanteif i 

600.0001 
180.000 
200.000 

6.000 

25.000 
60.000 

10.0001 

263 600, 
168.250 

0 

5.000 
15.000 

270.000 

25.000 

2025001 

2.030.350i 
! 

4.399.ooo! 




